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auf das am 1. Juli be⸗ 

E % un 4 gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1898 

werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mt. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 5 
Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Juli 
erſchienene Theil des Kriminal⸗Romans „Der Mexikaner‘, 
von Franz Treller, koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die bisher 
erſchlenenen Lieferungen 1— 22 des als Gratisbeilage zum Ge- 
ſelligen erſcheinenden Bürgerlichen Geſenbuches. 


Gewerbliches. 


Die Berichte der preußiſchen Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten für das Jahr 1897 werden veröffentlicht. Dieſe Be⸗ 
richte, die ſozialpolitiſches und volkswirthſchaftliches Material 
enthalten, brin en diesmal auch Autworten auf drei wich⸗ 
tige Fragen, welche den Aufſichtsbeamten vom Reichskanzler 
vorgelegt worden ſind und die Feſtſetzung eines Maximal⸗ 
arbeitstages betreſſen. Dieſe Fragen beziehen ſich 
auf § 120e Abſatz 3 der Gewerbeordnung, wonach durch 
Beſchluß des Bundesrathes für ſolche Gewerbe, in welchen 
durch übermäßige Dauer der täglichen Arbeitszeit die Ge⸗ 
ſundheit der Arbeiter gefährdet wird, Dauer und Be⸗ 
ginn der zuläſſigen täglichen Arbeitszeit und der 
zu gewährenden Pauſen vorgeſchrieben und die zur Durch⸗ 
führung dieſer Vorſchriften erforderlichen Anordnungen er⸗ 
laſſen werden können. Bisher ſind Beſtimmungen ſolcher 
Art bereits getroffen für Walz⸗ und Hammerwerke, Glas⸗ 
hütten, Steinkohlen⸗, Zink⸗, Bleierz⸗Bergwerke, Bleifarbe⸗, 
Cigarren⸗ und Gummiwaarenfabriken, Ziegeleien, Spinne⸗ 
reien, Bäckereien und Konditoreien, Buchdruckereien ꝛc. Die 
Antwort aus den einzelnen Bezirken wegen Erlaſſes neuer 
Vorſchriften in Bezug auf die Arbeitsdauer weichen ſehr 
von einander ab. In dem Bericht für den Bezirk Pots⸗ 
dam wird z. B. für 21 Betriebsarten (darunter chemiſche 
Fabriken, Zucerraffinerien ꝛc.) die Einführung einer täg⸗ 
lichen achtſtündigen Arbeitszeit beantragt, für Gummi⸗ 
waaren⸗Fabriken eine fünfſtündige Arbeitszeit u. |. w. Im 
Uebrigen aber ſagen viele der Berichterſtatter, „daß die 
lokalen Verhältniſſe und Einrichtung der Fabriken, die 
ſanitäre Handhabung der Betriebe, das Lebensalter 
der Arbeiter, günſtige Löhne, gute Ernährung, geſunde 
Wohnung wichtigere Rollen bei Beurtheilung des Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes der Arbeiter ſpielen, als übermäßig lange 
Dauer der Arbeitszeit.“ 

Der Gewerbe⸗Juſpektor für Oſtpreußen ſchreibt: 

„Die Wiedereinführung von Kindern in die gewerbliche 
Arbeit, die ſeit Jahren faſt aufgegeben war, iſt in der Haupt⸗ 
Lanz eine Folge des dauernden Arbeitermangels in den hieſigen 

andſtrichen. Dieſe Erſcheinung iſt um ſo beklagenswerther, 

als in allen Fällen, in denen von den Gewerbeaufſichtsbeamten 

Kinder in den Fabriken angetroffen wurden, auch Verſtöße 

gegen die Beſtimmungen des § 135, Abſ. 2, der Gewerbeord⸗ 

nung feſtzuſtellen waren. In keinem Falle ließen ſich die Be⸗ 
triebsunternehmer an der geſetzlichen ſechsſtündigen Arbeitszeit 
genügen, vielmehr wurden die Kinder in den für jugendliche 

Arbeiter geſtatteten Grenzen beſchäftigt.“ 

Eine ungewöhnlich lange Arbeitszeit ſtellt der Bericht 
aus der Provinz Poſen feſt. Der Gewerbeinfpeftor in 
Krotoſchin ſagt aus, daß in einer kleinen ſtädtiſchen 
Gasanſtalt die Arbeiter ſtets 36ſtündige Arbeitsſchichten 
mit darauf folgender 12ſtündiger Ruhezeit hatten, derart, 
daß jeder Arbeiter von 7 Uhr Morgens des einen Tages 
bis 7 Uhr Abends des folgenden Tages Dienſt hatte und 
am nächſten Morgen um Uhr zu einer neuen, 36ſtündigen 
Schicht wiederkehren mußte. Dieſer unerhörte Fall iſt 
amtlich beglaubigt. Dem Gewerbeinſpektor gelang es in⸗ 
deſſen, die Stadtverwaltung zu einer Beſeitigung dieſer 
langen Arbeitsſchichten zu veranlaſſen. Der Bericht für 
Poſen empfiehlt das grundſätzliche Verbot längerer als 
18ſtündiger Arbeitsſchichten. 

Ueber den Verkehr mit den Arbeitern berichtet der 
Gewerbeinſpektor in Bromberg, daß er ſich nicht gehoben 
abe; die an Sonntagen beſonders angeſetzten Sprech- 
tunden ſeien nicht beſucht worden, verjchiedentlich 
hätten entlaſſene Arbeiter und Angeſtellte allerdings Geſetz⸗ 
widrigkeiten und Unregelmäßigkeiten mitgetheilt, die dann 
auch beſtätigt gefunden und abgeſtellt wurden. In Liſſa 
ſind die Sountagsſprechſtunden von den Arbeitern doch 
wenigſtens dreimal benutzt worden. 

Gegenwärtig ſind in 27 Aufſichtsbezirken 26 Regierungs⸗ 
und Gewerbe ⸗Räthe, ein kommiſſariſcher Gewerberath, 
94 Gewerbeinſpektoren und 66 Gewerbeiuſpektionsaſſiſtenten 
beſchäftigt. 

Das Jahr 1897 hat für den gewerblichen Auffichtsdienft 
eiue weſentliche Eutlaſtung inſofern gebracht, als die Be⸗ 
amten vom 1. April d. J. ab von der Reviſion wenigſtens 
der laudwirthſchaftlichen und Schiffsdampfkeſſel entbunden 
worden ſind, die ſchon mit ihren fortwährenden Ortsver⸗ 
änderungen eine enorme Zeit in Anſpruch nahmen und die 
eigentliche Ueberwachung der Betriebe, die Hauptaufgabe, 
zu kurz kommen ließen. 


In kürzeſter Friſt läuft der Termin für die Rück⸗ 
ſendung der Fragebogen ab, die behufs Aufſtellung einer 
Produktionsſtatiſtik in dieſem Frühjahr theils durch 
Vermittelung der Berufsgenoſſenſchaften, theils direkt an 
die einzelnen Induſtriellen verſandt worden ſind. Es 
fehlen bisher noch etwa 15 bis 20 Prozent der Frage⸗ 
bogen. In Folge deſſen hat der Central⸗Verband 
deutſcher Juduſtrieller an ſeine Mitglieder die Auf⸗ 
forderung gerichtet, auf möglichſte Beſchleunigung der Ein⸗ 
ſendung der Fragebogen hinzuwirken, und nochmals darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Auskünfte unbedenklich er⸗ 
theilt werden können, da ſie nach amtlichen Zuſicherungen 
lediglich zu den gedachten, ſtatiſtiſchen Zwecken verwandt 
und geheim gehalten werden ſollen; von Preisgebung der 
Geſchäftsgeheimniſſe oder ſonſtigen Nachtheilen, die aus 
einer rückhaltloſen Beantwortung der Fragebogen befürchtet 
werden, könne keine Rede ſein. Es liegt in der That um 
ſo mehr im Intereſſe der Induſtrie, über ihre Ver⸗ 
hältniſſe und Anſprüche bei der Vorbereitung der neuen 
Handelsverträge eine unanfechtbare Grundlage zu ſchaffen, 
als in letzter Zeit wiederholt ſtatiſtiſche Aufrechnungen 
auch in wiſſenſchaftlichen Zeitſchriſten erſchienen find, welche 
den Leiſtungen der Juduſtrie in keiner Weiſe gerecht werden. 
Außerdem iſt aber zu wünſchen, daß aus der Vorbereitung 
der neuen Handelsverträge nicht wieder, wie es bei den 
gegenwärtigen leider geſchehen konnte, der Vorwand zu 
zügelloſen Agitationen hergeleitet wird. Das iſt aber nur 
dann ausgeſchloſſen, wenn die geſammten Produktions⸗ 
ei in geeigneter Weiſe völlig klargeſtellt 
werden. 


631 Menſchen ertrunken! 


Am 4. Juli ift, wie am Mittwoch Abend nach einem 
über England eingelaufenen Telegramm der Mehrzahl der 
Leſer des „Geſelligen“ noch durch Extrablatt mitgetheilt 
wurde, der engliſche Dampfer „Cromartyſhire“ auf dem 
atlantiſchen Ozean mit dem franzöſiſchen Dampfer „La 
Bourgogne“ zuſammengeſtoßen. „La Bourgogne“, welcher 
von Newyork nach Havre unterwegs war, hatte ein⸗ 
ſchließlich der Beſatzung 831 Perſonen (191 Paſſagiere 
erſter Kajüte, darunter 72 Frauen, 125 zweiter Kajüte, 
295 Zwiſchendeckspaſſagiere und 220 Mann Beſatzung) an 
Bord. Von den Paſſagieren ſind, ſoweit bis jetzt feſt⸗ 
geſtellt iſt, nur 170, von der Beſatzung nur 30 Mann 
gerettet worden, ſo daß ſich der Verluſt an Menſchen⸗ 
leben auf mehr als 600 beläuft. Unter den Er⸗ 
trunkenen befindet ſich auch der Kommandant Deloncle, 
ein Bruder des ehemaligen Mitgliedes der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer, ſowie faſt ſämmtliche Offiziere des 
„Bourgogne“, der faſt unmittelbar nach dem Zuſammen⸗ 
ſtoß ſank. 
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Atlantiſcher Ocean 


Die „Cromartyſhire“ iſt eine engliſche Bark von 1554 
Tons, welche ſich mit einer Kreideladung auf der Reiſe 
von Dünkirchen nach Philadelphia befand. 

Das Unglück ereignete ſich am frühen Morgen bei dichtem 
Nebel unweit der Küſte von Neu⸗Schottland (Engliſch⸗Norb⸗ 
amerika), 60 engliſche Meilen ſüdlich von Sable Island, 
einer, wie die Kartenſkizze veranſchaulicht, kleinen Inſel 
von ſäbelartiger Geſtalt, in deren Nähe ſich bedeutende 
Saudbänke befinden. 

Wieder war es ein engliſches Schiff, das ein anderes, 
ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, viel größeres Fahrzeug 
in den Grund bohrte. Wer denkt dabei nicht an die „Elbe“, 
den ſtolzen Dampfer des „Norddeutſchen Lloyd“, der am 
31. Jauuar 1895 von dem kleinen engliſchen Dampfer 
„Crathie“ angebohrt wurde und bei deſſen Untergang 350 
Menſchen ihr Leben verloren! 

Damals befand ſich unter den Geretteten der „Elbe“ 
nur ein einziges weibliches Weſen, Fräulein Anna 
Böcker, die nach ihrer Landung eine Stelle als Gouver⸗ 


nante in Portsmouth (England) angenommen Hat, und 
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auch von den Schiffbrüchigen der „Bourgogne“ ift nur 
eine Frau, Namens Lacaſſe, aus Plainville im nord⸗ 
amerikaniſchen Staate New Jerſey, gerettet worden. Frau 
Lacaſſe iſt, nach ihrem Namen zur urtheilen, eine Fran⸗ 
zöſin, die ſich wohl auf einer Beſuchsreiſe nach ihrem 
Heimathlande befindet. 

Die Geretteten ſind von dem Dampfer „Grecian“ der 
Allan⸗Linie aufgenommen worden, der am Mittwoch mit 
dem „Cromartyſhire“ im Schlepptau in Halifax einge⸗ 
troffen iſt. 


Santjago 

hat ſich noch nicht ergeben. Trotzdem die Höhen dicht 
vor der Stadt bereits von den Amerikanern beſetzt ſind, iſt 
es dem ſpaniſchen General Pando gelungen, mit einigen 
Tauſend Mann in Santjago mitten durch die feindlichen 
Vorpoſten einzurücken. Das kühne und verwegene Unter⸗ 
nehmen wird aber der bedrängten Stadt keine Rettung 
bringen, vielmehr wahrſcheinlich die Schwierigkeiten der Er⸗ 
nährung von Beſatzung und Einwohnerſchaft vermehren. 
Die Gebäude des engliſchen und öſterreichiſch-ungariſchen 
Konſulats in Santjago waren am Mittwoch von Hunderten 
dort anſäſſiger Fremden umlagert, welche flehentlich darum 
baten, auf ein Schiff gebracht zu werden. Die Tochter des 
engliſchen Konſuls, welche ſich unter den Flüchtigen befand, 
ſagt aus, am Sonnabend und Sonntag Vormittag ſeien die 
Granaten dicht um das Konſulatsgebäude herum nieder⸗ 
gefallen. Die Stärke der ſpaniſchen Streitkräfte in Stadt 
und Umgegend ſcheint Niemand zu kennen. Die Zahl der 
kampffähigen Soldaten der Garniſon ſchätzte man auf 8000. 
Jedes fünfte Haus in Santjago war in ein Hojpital um⸗ 
gewandelt worden. 

Um den Angehörigen neutraler Staaten Gelegenheit 
zu geben, ſich aus der belagerten Stadt zu entfernen, iſt 
ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen worden. Der Kom⸗ 
mandant des öſterreichiſchen Kreuzers „Maria Thereſia“ 
unterhandelte mit Admiral Sampſon, welcher ſich ſehr ent⸗ 
gegenkommend zeigte, und entſandte alsdann vier Boote 
nach Santjago, um die Neutralen an Bord zu nehmen. 
Unter dieſen befinden ſich ein öſterreichiſch⸗ungariſcher 
Unterthan, ferner der Konſul von Italien mit ſeiner 
Familie und ein ruſſiſcher Konſular-Beamter. Der öſter⸗ 
reichiſch-ungariſche und der deutſche Konſular-Agent 
dagegen blieben in Santjago. 

Dem Geſchwader Camara's, welches nach der Rückfahrt 
durch den Kanal am Mittwoch in Suez wieder einge⸗ 
troffen iſt, theilte die egyptiſche Regierung mit, daß es 
innerhalb 24 Stunden Suez zu verlaſſen habe und dort 
keine Kohlen einnehmen dürfe. 

In Spanien iſt die öffentliche Meinung bedenklich er⸗ 
regt, beſonders die Karliſten ſind eifrig an der Arbeit 
für ihre Zwecke Die Regierung iſt entſchloſſen, die ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechte des Volkes aufzuheben, ſobald ſich 
Anzeichen der jeden Augenblick erwarteten Revolution 
zeigen ſollten. In Madrid erwartet man die Verhängung 
des Belagerungszuſtandes. An einen Friedensſchluß 
denkt die Regierung in unbegreiflicher Verkennung des 
Ernſtes der Lage nicht, vielmehr iſt ſie feſt entſchloſſen, 
den Krieg fortzuſetzen. Nach Kuba und Portorico ſind 
bereits Befehle zur Weiterführung des Krieges erlaſſen 
worden. 

Wie aus Rom gemeldet wird, hat ſich der Papſt an 
den Kaiſer von Oeſterreich mit der Bitte gewandt, er 
möge als erſter katholiſcher Monarch der Welt dem 
katholiſchen Spanien ſeine Unterſtützung zu Theil werden 
laſſen. Kaiſer Franz Joſeph ſoll geantwortet haben, daß 
er in Verbindung mit ſeinen beiden Alliirten beſtrebt 
ſein werde, den Frieden zu vermitteln. 


Berlin, den 7. Juli. 


— Der Kaiſer iſt am Mittwoch früh nach guter Fahrt 
bei Vollmondſchein und beſtem Wetter in Haugaſund 
wohlbehalten eingetroffen. 8 

Als Depeſchenboote auf der Nordlandreiſe des 
Kaiſers fungiren zwei ſehr ſchnelle Torpedoboote der vor⸗ 
letzten Serie von 8-Booten; die Boote haben Wilhelmshaven 
bereits verlaſſen, um an der norwegischen Küſte mit der 
„Hohenzollern“ zuſammenzutreffen. 

— Dem Vorſitzenden des Centralverbandes deutſcher 
Induſtrieller Kommerzienrath Theodor von Haßler 
iſt zu ſeinem 70. Geburtstage folgendes Telegramm des 
Kaiſers zugegangen: 

„Zu Ihrem 70. Geburtstage ſpreche Ich Ihnen Meinen 
warmen Glückwunſch aus und erinnere Mich dabei gerne der 
fördernden Thätigkeit, welche Sie dem Flottengeſetz und dem 
Flottenverein entgegengebracht haben. Mögen Ihre Kräfte auch 
dieſen Beſtrebungen noch lange erhalten bleiben. 

Wilhelm I. R.“ 

Auch Fürſt Bismarck, ferner der Reichskanzler Fürſt 
zu Hohenlohe, Staatsſekretär v. Poſadowsky, der 
kommandirende Admiral v. Knorr ſandten dem Jubilar 
herzliche Glückwunſchdepeſchen. Der Vicepräſident des 
Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel telegraphirte Folgen⸗ 
des; „Dem hochverehrten ſiebzigjährigen Vorkämpfer einer 
natinalen, alle Intereſſen gerecht erwägenden Wirthſchafts⸗ 
politik ſendet ergebenen Gruß und die ee Wünſche für 
eine lange glückliche Zukunft. v. Miquel.“ 


— Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Heinrich find 
Mittwoch Nachmittag von Hemmelmark nach Kiel zurück⸗ 


gekehrt. 


Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind um 


dieſelbe Zeit von Plön in Kiel eingetroffen. 


— Zum Lehrer und Erzieher der beiden jüngften 
Prinzen des Kaiſerpaares iſt der Seminarlehrer Porger 


in Berlin ernannt worden. 


— Für die Kaiſerreiſe nach Rare iſt der neu⸗ 

der „Hohenzollern“ 
„Hertha“ hieß auch das Kriegsſchiff, 
das den Vater unſeres Kaiſers durch dieſelben Meere nach 


erbaute Kreuzer „Hertha“ als Begleitſchif 
in Ausſicht genommen. 


Paläſtina trug. 


— Der Staatsſekretär v. Podbielski, der von Budapeſt 
nach Bukareſt abgereiſt iſt, wird ſich mit den Geheimräthen 


Gieſeke und Sydow auch nach Konſtantinopel begeben. 


— Die diesjährigen großen Herbſtmanöver der 
Flotte beginnen am 14. Auguſt und währen bis zum 
17. September. Am 14. Auguſt tritt unter dem Befehl 
des kommandirenden Admirals, Admirals v. Kuorr, in 
Wilhelmshaven die Herbſtflotte zuſammen. Als Flaggſchiff 
des Admirals v. Knorr wird das Torpedoſchulſchiff „Blücher“ 
fungiren, welches genügende Räumlichkeiten zur Unter⸗ 
bringung des Stabes enthält. Die Herbſtübungsflotte wird 
ſich, wie in früheren Jahren, aus zwei Geſchwadern von 
2 zwei Diviſionen und zwei Torpedobootsflotillen zuſammen⸗ 
etzen. Die erſte Diviſion beſteht aus den erſtklaſſigen 
Panzerſchiffen des „Brandenburg“ Typs, die zweite aus den 
In der dritten Diviſion 
werden vier Küſtenpanzer des „Siegfried“⸗Typs und in der 
vierten Diviſion vier Kadetten⸗ und Schiffsjungenſchulſchiffe 
Eine Anzahl Aviſos wird dem Ge⸗ 
ſchwader zu Aufklärungszwecken beigegeben. Der Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal wird auch in dieſem Jahre in das Bereich 
Die Ernen⸗ 
nung des Chefs des zweiten Geſchwaders und der vierten 
Diviſion wird in den nächſten Tagen erwartet. Ob der 
Kaiſer einem Theil der Flottenübungen beiwohnen wird, 


Schiffen der „Sachſen“⸗Klaſſe. 
vereinigt werden. 


der zu löſenden Aufgaben einbezogen werden. 


iſt noch nicht bekannt. 


— Das Reichsgericht in Leipzig verurtheilte am Mittwoch 
in dem Prozeß wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe 
ſowie wegen Verſuchs dazu den Bildhauer Friedrich Steinlen 
aus Lauſanne (Schweiz) zu 18 Monaten Zuchthaus und zwei 
Jahren Ehrverluſt, den Alfred Duſſard aus 2 — 

ie Ver⸗ 


Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt. 
handlungen waren geheim geführt worden. 


— Freiherr v. Stumm hat gegen das Urtheil des Land⸗ 
gerichts Saarbrücken, welches ihn wegen Beleidigung des Hof⸗ 
predigers a. D. Stöcker zu 300 Mark Geldſtrafe verurtheilte, 


Nevijion eingelegt. 


Deiterreih- Ungarn. Nach zehutägiger Dauer iſt am 
Mittwoch in Wien das Jubiläums ⸗Bundesſchießen 
In der Feſthalle fand ein Abſchieds⸗ 
Der Vicepräſident des Centralkomitee's 
Fürſt Trautmannsdorff brachte unter ſtürmiſchem Jubel 
der Anweſenden ein Hoch auf den Kaiſer Franz Joſef 
aus. Der Toaſt des Oberſchützenmeiſter-Stellvertreters 
Ziegelmayer auf die Armee wurde ebenfalls mit großer 
Begeiſterung aufgenommen. Bürgermeiſter Lueger dankte 
den öſterreichiſchen und auswärtigen Schützen für ihr Mit⸗ 
wirken an dem Gelingen des Feſtes und trank auf die Gäſte. 
In Olmütz haben infolge Reibereien zwiſchen deutſchen 
und tſchechiſchen Studenten große Straßenkrawalle ſtatt⸗ 
gefunden. Hunderte von Menſchen ſammelten ſich geſtern 
auf dem Niederringe an, wo aus der Menge abwechſelnde 
Die Bewegung 
nahm eine ſolche Ausdehnung an, daß eine Kompagnie 


beendet worden. 
Bankett ſtatt. 


„Heil rufe und „Nazdar “rufe ertönten. 


Militär ausrückte und viele Verhaftungen vornahm. 


Frankreich. Vor dem Zuchtpolizeigericht zu Paris 
begann der Verleumdungsprozeß der Schriftſachverſtändigen 
gegen Emile Zola. Die Wiedergabe der Verhandlungen 
iſt nach dem Geſetz verboten. Der Staatsanwalt beantragte 
die Verurtheilung Zola's zu einer hohen Entſchädi⸗ 
gung. Das Urtheil wird am 9 Juli verkündet werden. 

Der Juſtizminiſter Sarrien hatte eine lang dauernde 


Beſprechung mit Couturier, dem Direktor für die Kri⸗ 
minal⸗ und Gnadenſachen im Juſtizminiſterium, in Betreff 


des Geſuchs der Frau Dreyfus. Wie es ſcheint, iſt man 
dem von Frau Dreyfus eingereichten Gnadengeſuch nun 


doch näher getreten. 

Italien. Der Kriegsminiſter befahl die ſofortige 
Entlaſſung der Are, ee Jahresklaſſen 1873 und 
1874 der Artillerie und des Geniekorps. Es iſt das 
die Einleitung zur allmähligen, nach und nach erfolgenden 
Entlaſſung auch der übrigen, zu den Waffen einberufenen 
Reſervemannſchaften. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, ben 7. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerstag von 0,76 auf 0,80 Meter geſtiegen. 

— IFuhrkoſten für Thierärzte.] Vom Miniſter für 
Landwirthſchaft find im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter 
und der Oberrechnungskammer „Grundſätze für die Zubilligung 
von Fuhrkoſtenentſchädigungen an beamtete Thierärzte bei Amts⸗ 
verrichtungen an ihrem Wohnſitz oder in einem Umkreiſe von 
nicht mehr als zwei Kilometer nach $ 1 Abſ. 1 des Geſetzes vom 
9. März 1872“ aufgeſtellt worden. 

— [Ordensverleihungen. ] Dem Hauptmann a. D. 
v. Tresckow, bisher Bezirks- Offizier vom Landwehrbezirk 
Oſterode und dem Rechnungs-Reviſor a. D. Rechnungs⸗Rath 
Seegler zu Stettin iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Oberſt⸗Lientenant a. D. Glubrecht, bisher Kommandeur 
des Landwehrbezirks Thorn, der Kronenorden dritter Klaſſe, dem 
Steuer ⸗Einnehmer zweiter Klaſſe a. D. Sudikatis zu Landsberg 
im Kreiſe Preuß.⸗Eylau der Kronenorden vierter Klaſſe 
verliehen. 

— I[Kreisphyſikus.] Der Kreiswundarzt des Kreiſes 
Tilſit Dr. Schultz in Koadjuthen iſt zum Kreisphyſikus des 

(Areiſes Stallupönen ernannt. 

— I[Perſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Der in 
‚bie erſte Pfarrſtelle zu Bublitz berufene Pfarrer Springborn 
bisher an der Kreuzkirche in Poſen, iſt zum Superintendenten 
der Diözeſe Bublitz ernannt. 

— I[Perſonalien bei der Regierung.] Der Ober 
Regierungsrath v. Seebach in Aurich iſt an die Regierung 
in Stettin verſetzt und ihm die Stelle als Oberregierungsrath 
bei dem Herrn Regierungspräſidenten mit der Vefugniß der 
Stellvertretung deſſelben in Fällen der Behinderung übertragen 
worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Moewes iſt dem 
Landrath des Kreiſes Marienwerder zugetheilt. 

Der Kreisſekretär Matſchuk in Fisch hausen iſt zum Re⸗ 
1 ernannt und nach Königsberg verſetzt; zu ſeinem 

achfolger in Fiſchhauſen iſt der Kreisſekretär Moßner aus 
Königsberg ernannt. 
5 — [Berjonalien bei den Strafanſtalten.] Der Straf- 
lanſtaltsinſpektor Harten zu Wartenburg iſt an die Strafanſtalt 


anſtalt zu Wartenburg verliehen. 


von 72 Jahren geſtorben. 


Jahren als Vorſitzender der Strafkammer thätig. 


fabrik Keiler Nachfolger. 


Verſtorbenen beiwohnten. 


der Gruft. 


endet wurde. 


Jahre, zubringen. 


geben hatte, hat jetzt einen längeren Urlaub angetreten. 


laub umkränzt. 


nannt wurde. 


rath Damme ꝛc. 
Geſchäftsperſonal ein Feſtmahl im Schützen hauſe. 


ſchloſſen wurde. 


es iſt das weitere Verfahren gegen ſie eingeleitet worden. 


mit rechtskräftig geworden. 


hier eingetroffen. 


Hand den Daumen und den Zeigefinger zur Hälfte ab. 
* Biſchofswerder, 6. Juli. 


Bürgermeiſter Föhſe ſtatt. 


begleitung rief ſtürmiſchen Applaus hervor. 


Stadt auf. 


* Roſenberg, 6. Juli. Zur Förderung der Rind⸗ 
vieh⸗ und Pferdezucht im Kreiſe Roſenberg wird hier am 
3. Juli eine Rindvieh⸗ und Fohlenſchau von den land⸗ 


wirthſchaftlichen Vereinen des Kreiſes veranſtaltet werden. An 
Geldprämien ſind von den Vereinen Roſenberg, Rieſenburg, 
Dt. Eylau, Freyſtadt, Biſchofswerder, Gulbien und Guhringen 


600 Mk. zur Prämiirung bäuerlichen Zuchtmaterials aufgebracht 


worden; der Großgrundbeſitz wird ſeitens der Landwirthſchafts⸗ 


kammer mit Medaillen und Diplomen bedacht worden. Zur 


Prämiirung werden Bullen, Kühe, Färſen und Kälber nicht 
unter ſechs Monaten, ſowie Fohlen, ſowohl warmblütiger wie 
auch kaltblütiger Zucht, zugelaſſen. 

f Schwetz, 6. Juli. Zur Feier des 50 jährigen Beſtehens 
der hieſigen Schützengeſellſch aft am 10. und 11. d. Mts. 
haben ſich etwa 80 Schützen aus Danzig, Dirſchau, Mewe, 
Grandenz, Bromberg, Culm, Thorn 2c. angemeldet. Zum Aus⸗ 
ſchießen ſind 20 Ehrenpreiſe von der Stadt, den Schützendamen, 
der Kaufmanuſchaft ꝛc. im Werthe von je 25 bis 100 Mark 
geſtiftet worden. 

P. Schlochau, 6. Juli. Auf dem Bundesſchießen in 
Wien hat Herr Kreisbaumeiſter Dürau von hier außer anderen 
Gewinnen auf der Freihandſcheibe durch einen Meiſterſchuß einen 
Orden und auf der Punktſcheibe zwei Feſtmünzen errungen. 

Schlochau, 6. Juli. Der Mangel an Eiſenbahnwagen 
macht ſich in dieſem Jahre beſonders fühlbar, was ſeinen Grund 
darin hat, daß ſeit dem 1. April der geſammte Güterverkehr auf 


zu Siegburg verſetzt und dem Bureauaſſiſtenten bei der Stra 
anſtalt Moabit, Anderſohn eine Sekretärſtelle an der Stra 


A Danzig, 7. Juli. Herr Landgerichtsrath Thun ift in 

der vergangenen Nacht in Folge eines Schlaganfalls im Alter 
4 Herr Th. war früher Amtsrichter 

in Putzig und Culm; ſeit 1877 in Danzig, war er hier ſeit vielen 
Der Ver⸗ 
ſtorbene war erſt vor zwei Jahren in den Ruheſtand getreten. 
Ein plötzlicher Tod infolge Blutſturzes überraſchte geſtern 

auf der Straße den Kaufmann und Stadtverordneten Herrn 
Eſchert, Inhaber der bekannten Deſtillationsfirma und Sprit⸗ 


Die Beerdigung des Muſikdirektors Laade fand geſtern 
auf dem Maxienkirchhof ſtatt. In der Kapelle des Friedhofes 
hielt Herr Archidigkonus Dr. Weinlig eine kurze Trauer⸗ 
andacht, der viele Freunde, Verehrer und Kunſtgenoſſen des 
Unter den Klängen des Chopin'ſchen 
Trauermarſches, der von Mitgliedern der Kapelle des Fußart.⸗ 
Regts. Nr. 2 geſpielt wurde, bewegte ſich der Leichenzug nach 
Dort ſang ein aus Freunden des Berjtorbenen 
gebildeter Sängerchor unter Leitung des Herrn Georg Haupt 
den Grabgeſang „Wenn liebe Augen brechen“. Herr Dr. Weinlig 
hielt die Grabrede, worauf mit Geſang die Beiſetzungsfeier be⸗ 


Herr Oberpräſident v. Goßler wird auch diesmal einen 
größeren Theil ſeines Urlaubes in Interlaken, wie im vorigen 


Herr Regierungs- und Gewerberath Trilling, welcher 
ſich im Auftrage des Herrn Landwirthſchaftsminiſters nach Wien 
zum Studium der dortigen Vernſtelnhandels⸗Verhältniſſe be⸗ 


Zu der Jubelfeier des 300 jährigen Beſtehens der 
Firma „Zum Lachs“ hatten die altehrwürdigen Häuſer der 
Firma in der Breitgaſſe Flaggenſchmuck angelegt; in dem Schau⸗ 
fenſter des Geſchäfts prangte ein von der franzöſiſchen Weltfirma 
Martin Jeune u. Co. geſpendetes Jubilaums⸗Faß, mit Eichen⸗ 
Das Schaufenſter und der Eingang zu den 
Geſchäftsräumen, ſowie das Komtor waren ebenfalls feſtlich 
geſchmückt. Im Laufe des Vormittags ging ein Expreßbrief der 
Inhaberin der Firma ein, durch welchen der langjährige 
Geſchäftsführer, Herr Unruh, zum Prokuriſten der Firma er- 
Dem ülbrigen Geſchäftsperſonal wurden außer 
Silbergeſchenken beträchtliche Geldgeſchenke zu Theil. Am Vor⸗ 
mittag brachte die Theil'ſche Kapelle eine Morgenmuſik. Darauf 
erſchienen Gratulanten in großer Zahl, auch gingen eine außer- 
ordentlich große Menge telegraphiſcher und ſchriftlicher Glück⸗ 
wünſche von Nah und Fern ein, ſo vom Magiſtrat und der 
Stadtverordneten-Berfammlung, dem Vorſteheramt der Kaufmanns 
ſchaft, von den Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiiter 
Trampe, Eiſenbahndirektions⸗Präſident Thome, Geh. Kommerzien⸗ 
Abends veranſtaltete die Firma für ihr 


Da die Weihnachtsmeſſe des Allgemeinen Gewerbe⸗ 
vereins im vergangenen Jahre einen ſehr befriedigenden Ver⸗ 
lauf genommen hat und eine Wiederholung dringend gewünſcht 
worden iſt, hat der Vorſtand des Allgemeinen Gewerbevereins 
beſchloſſen, in dieſem Jahre die Weihnachtsmeſſe zu wiederholen. 

Der Vaterländiſche Frauenverein des Kreiſes Danziger 
Niederung hielt heute eine Sitzung ab, in welcher die Ver⸗ 
anſtaltung eines größeren Sommerſeſtes auf der Nehrung ber 


Zu dem Eiſenbahn⸗Unfall auf der Bahnſtrecke Oliva⸗ 
Zoppot wird Folgendes mitgetheilt: Die bisher geführte Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß dem Zugführer und dem Lokomotiv⸗ 
führer des Zuges 554 (von Danzig nach Neuſtadt) gemein⸗ 
ſchaftlich der Unfall hauptſächlich zur Laſt zu legen iſt. Während 
der erſtere dieſem Zuge ohne die vorgeſchriebene Erlaubniß des 
dienſthabenden Stationsbeamten das Signal zur Abfahrt gegeben, 
hat der letztere das auf „Halt“ ſtehende Ausfahrtsſignal der 
Station Oliva nicht beachtet, er iſt trotz deſſelben ausgefahren. 
Die beiden Beamten ſind bereits vom Dienſt zurückgezogen, und 


41 Danzig, 5. Jull. Wegen Ermordung des Arbeiters 
Joſef Barra iſt am 7. Mai vom hieſigen Schwurgerichte der 
Händler Franz Wojeziechowski zum Tode verurtheilt worden. 
Die von ihm gegen das Urtheil eingelegte Reviſion iſt vom 
Reichsgericht verworfen worden. Das Todesurtheil iſt ſo⸗ 


Thorn, 6. Juli. Um der Feſtungs⸗Kriegsübung des 
11. Fußartillerie-Regiments beizuwohnen, iſt heute der Inſpekteur 
der 1. Fußartillerie-Inſpektion Generallieutenant v. Kettler 


+ Aus dem Kreiſe Briefen, 6. Juli. Der Beſitzer 
F. Gätzte aus Dt. Lopalken war mit dem Entladen ſeines 
Jagdgewehrs beſchäftigt; als er eine Patrone nicht heraus» 
bekommen konnte, benutzte er einen Nagel, die Patrone 
entzündete ſich, ſchlug rückwärts und riß dem G. von der linken 


Vom herrlichſten Wetter 
begünſtigt fand am Sonntag hier ein Sängerfeſt ſtatt, zu 
welchem die Geſangvereine Dt. Eylau, Freyſtadt, Neumark, 
Rieſenburg und Roſenberg mit einer ſtattlichen Säugerſchar er- 
ſchienen waren. Die Gäſte wurden mit Muſik empfangen und in 
die feſtlich geſchmückte Stadt geleitet. Im Hotel „Deutſches Haus“ 
fand die Begrüßung im Namen des hieſigen Männer-Gejang- 
Vereins und der Bürgerſchaft in einer Anſprache des Herrn 
Nach der Geſangprobe fand im 
Saale des Hotels das Feſtmahl ſtatt. Der Dirigent des hieſigen 
Vereins, Herr Lehrer Apfelbaum brachte das Kaiſerhoch 
aus. Nach dem Mahle trat man den Marſch durch die Feſt⸗ 
ſtraßen nach dem Garten des Schützenhauſes an, in welchem ſich 
bereits große Menſchenmengen verſammelt hatten. Es wechſelten 
Einzelvorträge der Vereine mit Chorgeſängen, beſonders der 
Vortrag des „Dankgebets“ von Kremſer mit Inſtrumental⸗ 
Nach Beendigung 
des Konzerts beluſtigte ſich die Jugend durch Tanz; die Sanges⸗ 
brüder ſuchten in fröhlichſter Stimmung die VBierquellen der 


der Strecke Konitz⸗Ruhnow ausſchließlich durch zwei neu einge⸗ 
legte Güterzüge vermittelt wird, während früher mit allen Zügen 
Wagen kamen und gingen. Die Intereſſenten, beſonders Holz⸗ 
firmen, haben daher beſchloſſen, bei der Eiſenbahndirektion dahin 
vorſtellig zu werden, daß der Transport leerer Wagen von Konitz 
nach Schlochau mit allen Zügen geſtattet werde. 

Märk. Friedland, 6. Juli. Vorgeſtern beehrte uns 
der Herr Regierungspräſident v. Horn mit ſeinem Beſuch. Er 
ließ ſich die Vertreter der Stadt vorſtellen, machte einen Spazier⸗ 
gang nach der künftigen Bahnhofsanlage und fuhr Tags darauf 
nach Marzdorf und Emilienthal. — Die überfahrene Frau 
Reinhard iſt nicht todt, ſondern nur ſchwer verletzt und wird 
wohl wieder geneſen. 

* Aus dem Kreiſe Dirſchau, 6. Juli. Der Kuhhirt 
Bruchmann, der, wie ſchon gemeldet, von einem Bullen ſchwer 
verletzt wurde, iſt geſtern im Krankenhauſe in Pelplin geſtorben. 
Er hinterläßt die Frau mit fünf unverſorgten kleinen Kindern. 

II Neuſtadt, 6. Juli. Die Rentier Müller'ſchen Ehe⸗ 
leute bierſelbſt begingen heute ihre goldene Hochzeit. Die 
Einſegnung erfolgte in der evangeliichen Kirche durch den Pfarrer 
Herrn Becker⸗Bohlſchau, bei welcher Gelegenheit dem Jubelpaar 
die Ehejubiläumsmedaille überreicht wurde. Nach der 
Einſegnung fand die Trauung einer Enkeltochter des Inbel⸗ 
paares durch Herrn Prediger Bennewitz ſtatt. Dem Jubilar, 
der ſich um die Kirche in Bohlſchau ſehr verdient gemacht hat, 
wurde ſ. Zt. der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

n Marienburg, 6. Juli. Nach dem Statut für den 
Marienburger Deichverband ſcheidet alle drei Jahre die 
Hälfte der Deichamts mitglieder aus. Hierdurch find in dieſem 
Jahre Ergänzungswahlen erforderlich für die Herren Deich⸗ 
geſchworenen des Montauer Reviers Ludw. Göhrtz⸗Lieſſau, des 
Lichtenauer Reviers Sönke⸗Trampenau, des Neuteicher Reviers 
Kluge⸗Neukirch, des Elbinger Reviers R. Vollerthun⸗ 
Fürſtenau und des Haff-Reviers Foth⸗Groſchkenkampe, ſowle 
für die Herren jtellvertretenden Deichgeſchworenen des Montauer 
Reviers Katzfuß⸗Kunzendorf, des Lichtenauer Reviers Worrach⸗ 
Damerau, des Barenhöfer Reviers Joh. Dyck I-Ladekopp, des 
Scharpauer Reviers Gerh. Regier⸗Tiegenhagen, des Elbinger 
Reviers J. Thiel⸗Rückenau und des Haff-⸗Reviers G. Jäger- 
Steegen. 

Marienburg, 6. Juli. Der taubſtummen Schneiderin 
Auguſte Freitag in Markushof iſt als kaiſerliches Geſchenk 
eine Nähmaſchine überſandt worden. 

Königsberg, 6. Juli. Herr Geheimer Baurath Mohr 
iſt in Neuhäuſer, wo er Linderung ſeines ſchweren Leidens 
ſuchte, im Alter von 59 Jahren geſtorben. Er war 1839 ge⸗ 
boren und lange Jahre hindurch Kreisbaumeiſter in Allenſtein. 
Anfangs der achtziger Jahre wurde er dann Waſſerbauinſpektor 
in Thiergartenſchleuſe dei Oranienburg. Im Jahre 1887 wurde 
er Baurath und Waſſerbauinſpektor in Fürſtenwalde. Er wurde 
hier mit der Leitung der Arbeiten zur Verbeſſerung der Schiff⸗ 
fahrtsverbindung von der mittleren Oder nach der Oberſpree bei 
Berlin beauftragt und 1890 zum Regierungs- und Baurath er- 
naunt. Im Frühjahr 1892 wurde er nach Oppeln verſetzt, um 
dort die Oberleitung über die Kanaliſirung der oberen Oder 
von Koſel bis zur Neiſſe-Mündung zu übernehmen. Mit dem 
Fluß- und Seengebiet unjerer Provinz bekannt wie kaum ein 
zweiter, hat er dann, ſeit einigen Jahren in Königsberg, und. 
hier 1897 durch die Ernennung zum Geheimen Baurath aus⸗ 
gezeichnet, ſeine ganze Kraft an die Arbeiten zur Herſtellung des 
Maſuriſchen Schifffahrtskanals geſetzt und den Plan, das 
große maſuriſche Seebecken durch einen Kanal mit der Alle und 
jomit mit Königsberg und der Oſtſee zu verbinden, weſentlich 
ſeiner Erfüllung näher geführt. 

Der Inhaber des bekannten Bildhauerateliers, Herr Arthur 
Eckart, iſt im 63. Lebensjahre am Herzſchlage geſtorben. In 
Poſen geboren, erhielt der Verſtorbene ſeine Ausbildung im 
Kadettenhauſe und trat zunächſt in das Atelier unſeres berühmten 
Landsmannes Hundrieſer, ſpäter in das des Profeſſors Sieme⸗ 
ring ein. Mit letzterem ſiedelte er dann nach Berlin über, 
kehrte aber Mitte der ſechziger Jahre hierher zurück und 
etablirte auf dem Vorderroßgarten mit Kaufmann Korn zu⸗ 
ſammen eine Bildhaueranſtalt. Nach der Trennung von ſeinem 
Socius leitete er die hieſige größte Metallgußanſtalt, aus der 
ſo manches Kunſtwerk hervorgegangen iſt. 

Im Thiergarten hat die bekannte Weltfirma Karl Hagen⸗ 
beck eine Rieſenſchlange ausgeſtellt, welche an Größe von 
keinem lebenden Exemplar in der Gefangenſchaft auch nur at» 
nähernd erreicht wird und auch in der Wildniß nur ſelten vor⸗ 
kommen dürfte. Es iſt dies eine „Python reticulata“ (d. h. bes 
netzte), welche Anfang dieſes Jahres auf der Inſel Borneo ge⸗ 
fangen wurde. Bei einer Länge von 22 Fuß und einem Um⸗ 
fang bis zu 80 Centimetern hat die Schlange ein Gewicht 
von 170 Pfund. 

Allenſtein, 6. Juli. Geſtern früh entfernte ſich ein 
Soldat der 4. Compagnie des hieſigen 4. Grenadier-Regiments 
ohne Urlaub. In Fittigsdorf fand man ihn heute erhängt. 
Wahrſcheinlich hat Furcht vor Strafe ihn in den Tod getrieben. 

L. Tilſit, 6. Jull. Geſtern Abend ertrank in der Memel 
der Maurerlehrling Richard Enſeleit. E. war angetrunken in's 
Waſſer gegangen. — In der letzten Nacht erhängte ſich der 
Kaufmann Masler von hier in ſeinem Schlafzimmer. M. war 
unverheirathet und ſchlief mit mehreren jungen Leuten in einem 
Zimmer. Dieſe fanden nach dem Erwachen den Masler erhängt. 

Bartenſtein, 6. Juli. Die Feſttage des 12. Oſtpreußiſchen 
Provinztal⸗Bundesſchießens find vorüber. Die Zahl der Scheiben, 
nach denen geſchoſſen wurde, betrug acht, und zwar: Bundes» 
ſcheibe Oſtpreußen, Pfennigſcheibe, Feſtſcheibe Barkenſteln, Ehren⸗ 
ſcheibe Deutſchland, Punkt-, Silber⸗ und Satzſcheibe, Centrum⸗ 
ſcheibe; hierzu trat am Sonntag an Stelle der Feſtſcheibe noch 
eine Punktſcheibe und an Stelle der Ehrenſcheibe am Sonntag 
und Montag noch eine Satzſcheibe. Für die Feſtſcheibe Barten⸗ 
ſtein waren Ehrengaben geſtiftet von Herrn Landrath v. Gott⸗ 
berg, der Stadt Bartenſtein, dem Vorſitzenden der Feſtgilde, 
Brauereibeſitzer Engelbrecht, der Feſtgilde ſelbſt und den 
Töchtern der Schützen. Zu der Ehrenſcheibe Deutſchland waren 
Ehrenpreiſe geſtiftet von J. C. Bittrich und Söhne, Gebr. 
Siebert, Karl Proska, Alexander u. Echternach, H. 
Hermann, ſämmtlich aus Königsberg, Elkiſch⸗ Berlin, Gebr. 
Theden⸗Berlin, Gebr. Goldſchmidt⸗Kaſſel, Ernſt Heiden» 
heim⸗Nürnberg, Simon Iglauer, Reizenſtein u. Offenbach 
ebenda, Pfiſter u. Wüſtl⸗Saatz, dem hieſigen Kriegerverein, 
dem Gewerbeverein und drei von der Bäckerinnung. Die 
Würde des Bundeskönigs fiel Herrn Jankowski⸗Fiſchhauſen 
zu, erſter Ritter wurde Herr Witt⸗Allenſtein, zweiter Ritter 
Herr Bäckermeiſter Nicolai⸗Königsberg. Auf das am Sonntage 
abgeſandte Ergebenheitstelegramm an den Kaiſer traf am 
Dienſtag die Antwort vom Hofmarſchallamt ein, die bei der 
Nachmittags ſtattfindenden Proklamirung des Bundeskönigs 
verlejen wurde. An Stelle des verſtorbenen Bundesvorſitzenden, 
Werkmeiſter Mattern, wurde Herr Bürgermeiſter Schröder⸗ 
Heiligenbeil zum Vorſitzenden, Kaufmann C. H. Leskien⸗ 
Königsberg (Obervorſteher der Königsberger Gilde) zum Stell⸗ 
vertreter, Schuhwaarenfſabrikant Kramer⸗Königsberg zum 
Schriftführer und Partikulier Hamann⸗ Königsberg zum 
Rendanten des Provinzialſchützenbundes gewählt. Die Königs⸗ 
berger Gilde beantragte, das Provinzial⸗Bundesſchießen für 
1900 ausfallen zu laſſen und es erſt 1901 mit dem 350 jährigen 
Jubiläum, das ſie in dieſem Jahre feiert, zuſammen in groß⸗ 
artiger Weiſe zu begehen. Ihr Vorſchlag ſtieß aber auf leb⸗ 
haften Widerſpruch; es wurde beſchloſſen, das 13. Provinzial⸗ 
bundesſchießen im Jahre 1900 in Allenſtein abzuhalten. 

+ Pillau, 7. Juli. Von einem bedauerlichen Unfall iſt 
der noch jugendliche Schmiedegeſelle D. aus Alt Pillau be⸗ 
troffen worden. Beim Arbeiten in einer Schmiedewerkſtatt der 
Haſenbauinſpektion ſprang ihm ein Stück ghühendes Eiſen ins 


Geſicht, wodurch die Augen beſchädigt wurden. Der Verunglückte 
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wurde ſofort nach einer Königsberger Klinik gebracht; hier mußte 
ihm das eise Auge gänzlich entfernt werden. Das zweite Auge 
dürfte die Sehkraft auch zum größten Theil eingebüßt haben. 

2 Goldap, 6. Juli. Die den ſüdöſtlichen Theil unſeres 
Kreiſes durchfließende und in den Goldaper See mündende 
Jarke, an deren Ufern fruchtbare Wieſen liegen, iſt in Folge 
ihres ſtarken Gefälles, ihrer vielen Krümmungen und ihrer 
Verkrautung recht gefährlich, da ſie bei ſtarlen Regengüſſen aus 
den Ufern tritt, die Wieſen verſandet und die Futterernte er⸗ 
ſchwert. Die Eigenthümer der Flußwieſen haben ſich deshalb 
wiederholt an die Kreisbehörden gewandt und um Abſtellung 
dieſes Uebelſtandes gebeten. Nunmehr iſt dieſem Geſuche Folge 
gegeben, und der Kreisausſchuß hat die Vornahme von Meſſungen 
angeordnet, um eine Genoſſenſchaft zur Regulirung des Fluſſes 
begründen zu können. 

* Widmiunen, 6. Juli. Geſtern wüthete ein großes 
Feuer in dem Dorfe Lipowen. Das Schulhaus und zehn 
andere Gebäude brannten nieder. Die Urſache des Feuers, 
welches in der mit Stroh gedeckten Schule auskam, wird in der 
Schadhaftigkeit des Schornſteins geſucht. Der Schaden iſt durch 
Verſicherung größtentheils gedeckt. 

Lyck, 5. Juli. Der Losmann Ludwig Wrobel aus 
Gieſen, welcher am 11. April das Wohnhaus des Käthners 
Quaß angezündet hatte, wurde vom Schwurgericht zu 1½ Jahren 
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Er war zum 
Brandſtifter geworden, weil er ſich über Q. geärgert hatte. 

Bromberg, 6. Juli. Heute unternahm der hieſige 
Techniſche Verein per Dampfer einen Ausflug nach Fordon 
und Oſtrometzko. In Fordon wurde die Engelmann'ſche Dampf⸗ 
ſchneidemühle beſichtigt. Hierauf beſuchte man die angrenzenden 
jogenannten Schwedenſchaunzen. Hier hielt Herr Schulrath 
a. D. Dr. Grabow, einen Vortrag, in welchem er ausführte, 
daß der Ort — die Schwedenſchanzen nicht das polniſche Wyſi⸗ 
grod, ſondern ein Burgunder⸗Garten — d. h. ein Platz ge⸗ 
weſen iſt, auf dem Burgunder ſich gegen die Flußpiraten ber» 
jhanzt hatten. Er wies weiter nach, daß die ganze Gegend vor 
mehr als 12 Jahrhunderten den Deutſchen, den Burgundern 
gehört hat. Im Anſchluß an den Vortrag wurde das von einem 
Bereinsmitgliede, Herrn Gewerbeinſpektor Bohm, gedichtete 
Lied: „An der Weichſel“ geſungen. Unter dem Eindrücke dieſes 
mit Muſikbegleitung geſungenen Liedes brachte Herr Geh. Baurath 
Demnitz ein Hoch auf den Kaiſer, den Hort des Deutſchthums 
en den Oſtmarken, aus, woran ſich der Geſang der Nationalhymne 
ſchloß. Später fuhr man nach Oſtrometzko und von dort nach 
Bromberg zurück. 

Krone a. Brahe, 7. Juli. Die Anmeldungen zum 
Provinzialſängerfeſt haben jetzt die Zahl 400 bereits er⸗ 
heblich überſchritten. Am erſten Tage des Feſtes werden etwa 
420 Sänger hier eintreffen, am zweiten Tage wird noch eine 
weſentlich größere Zahl von Sängern anwejend jein. 

O Fordon, 6. Juli. Das hieſige Poſt amt iſt an das 
allgemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen worden. 

W Poſen, 6. Juli. Heute Abend wurde die Verhandlung 
gegen den Ziegelſtreicher Anton Waligora aus Schroda vor 
dem hieſigen Schwurgericht beendet. Waligora hat, wie ſchon 
erwähnt, behauptet, er habe ſeinen Schwager Thomas Lipinski 
in der Nothwehr erſchoſſen, da er von ſeinen beiden Schwagern 
bedroht worden ſei. Dieſe Darſtellung haben die Geſchworenen 
für glaubwürdig gehalten und die Schuldfragen, auch 
in Betreff der Körperverletzung mit tödtlichem Er⸗ 
folge, verneint. Waligora wurde demgemäß freigeſprochen. 
— Die Stadtverordneten bewilligten in der henkigen Sitzung 
5000 Mark für eine Feſtlichkeit während des hier ſtatifindenden 
Deutſchen Juriſtentages. Nach dreiſtündiger Debatte 
wurden dann 174000 Mark für die Errichtung eines 15000 
Kubikmeter faſſenden Gaſometers bewilligt. Die Errichtung 
einer beſonderen Anſtalt für Erzeugung von Waſſergas wurde 
abgelehnt. 

— Oſtrowo, 6. Juli. Geſtern und heute hatte ſich der 
Arbeiter und Häusler Franz Zawitzki aus Adelnau vor dem 
biejigen Schwurgericht wegen Mordverſuchs und ſchweren 
Diebſtahls zu verantworten. Dem Wirth Kraska in Adelnau 
wurde wiederholt aus der Scheune Heu geſtohlen. Er legte ſich 
deshalb Nachts in die Scheune, um den Thäter abzufaſſen. In 
der Nacht zum 25. Mai gelang es ihm, den Dieb zu ertappen. 
Er lief in der Dunkelheit auf den Dieb zu, dieſer aber warf ihm 
eine aus Stricken bereits hergeſtellte Schlinge um den Hals 
und würgte ihn ſo, daß Kraska verloren geweſen wäre, wenn 
er nicht nach dem Entweichen des Diebes mit der letzten Kraft 
den Strick am Halſe etwas gelockert hätte. Der Dieb, welcher 
bei dieſem Zuſammentreffen von Kraska mehrere Kratzwunden 
erhalten hatte, ließ in der Aufregung ſeine Mütze in der Scheune 
zurück, und dieſer Umſtand ſowohl als auch die Tags darauf 
an dem Angeklagten wahrgenommenen Kratzwunden am Geſicht 
wurden ſeine Verräther. Zawitzki wurde zu 2½ Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 

D Birnbaum, 6. Juli. Am 10. d. Mts. findet hier das 
erſte Gauturnfeſt des Oſtgaus und die Fahnenweihe des 
deutſchen Turn⸗Vereins „Jahn⸗ Birnbaum“ ſtatt. Viele 
Turner aus Berlin, Weißenſee, Friedeberg, Flatow, Inowrazlaw, 
Zirke u. ſ. w. haben ihr Erſcheinen zugeſagt. 

* Schmiegel, 6. Juli. Bei dem diesjährigen Königs⸗ 
ſchießen wurde Herr Konditor Adolf Hoepner König, der vor⸗ 
jährige Schützenkönig Herr Tiſchlermeiſter Stiller Nebenkönig. 

Czarnikau, 6. Juli. Am zweiten Tage des Schütz en⸗ 
feſtes errang den Ehrenpreis der Stadt Czarnikau, einen 
ſilbernen, ſtark vergoldeten Pokal, Herr Kaufmann Hermann 
Wittkowski hier; die Ehrengabe des Kreisverbaudes, ein Kaffee⸗ 
ſervice in Metall, Herr Anders⸗Rogaſen; Ehrenkreuze die 
Herren Sommer⸗Nogaſen, Welke ⸗Schneidemühl, Schultze⸗ 
Kolmar, Maske ⸗Schönlanke und Mikolajewski⸗Budſin. 
Weiter erhielten Preiſe: Wronski I-Brinzenthal ſilbernes 
Füllhorn, Ehrengabe des Rathmannes und Brauereibeſitzers 
Küppe⸗Czarnikau; Jeske⸗Kolmar Standuhr (Gildenpreis); Eber⸗ 
hardt⸗Schneidemühl ein Dutzend ſilderue Löffel (Gildeupreis); 
Keſſel⸗Prinzenthal (ſilbernes Beſteck, Ehrengabe des Bäckermeiſters 
Baungard); Wrouski II-Prinzenthal Becher mit Inſchrift (Bürger⸗ 
ehrenpreis); Roſentreter II-Schönlanke Theemaſchine (Gildenpreis); 
Kühn-Prinzenthal einen Hirſch, geſtiftet von Uhrmacher Hahlweg; 
Schumann -Schönlanke ein Bild in Goldrahmen, geſtiftet von 
Buchhändler Deuß; Hoeft⸗Czarnikau zwei ſilberne Eßlöffel, geſt. 
von Konditor Hallwaß; Weigelt⸗Samter zwei Bilder, geſtiftet von 
Kaufmann Kliſch; Groß⸗Schneidemühl Kuchenkorb (Gildenpreis); 
Baude⸗Schneidemühl Becher, geſtiftet von Rittergutsbeſitzer 
Kühn⸗Dembe; Schmidt II-Prinzenthal zwei Vaſen (Gildenpreis); 
Kirchvogel⸗Schneidemühl eine Menage (Gildenpreis); Kliste⸗ 
Gzarnifan eine Butterdoſe (Gildenpreis); Döbeling⸗Czarnikau 
eine Teubaſte (Gildenpreis). 

Uſch, 5. Juli. Die hieſige Ortsgruppe des Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums hat durch den Haupt⸗ 
vorſtand in Berlin eine Volksbibliothek von etwa 300 
Bänden erhalten. Der Nachbargemeinde Uſch⸗Neudorf ſind über 
200 Bände zugeſichert worden. — Der hieſige Frauenverein 
hat während ſeiner kurzen Thätigkeit von dem Hauptvorſtande des 
deutſchen Frauenvereins zu Berlin auch ſchon zweimal Zu⸗ 
* ſehr guter Schriften erhalten. 

ollnow, 6. Juli. Aus den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe bewilligten die Stadtverordn i 
Kriegerdenkmals 1000 Mk. nr Bee ae 

Greifenhagen, 5. Zul Aus Anlaß ber 25 ä 
Jubelfeier des „Deutſchen Krieger. Busbesel 1 bi 
Superintendenten Gehrke hierſelbſt, der zu den Mitbegründern 
des Bundes gehört und noch allein auf eine jährige, ununter⸗ 
brochene Thätigkeit im Bundesvorſtande zurückblickt, als ehrende 
Anerkennung ein eee das Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal auf dem Kyffhäuſer darſtellend, im Auftrage des Vor⸗ 


ſißzenden des Deutſchen Kriegerbundes, Generals der Infanterie 
z. D. v. Spitz, überſandt worden. 

Köslin, 6. Juli. Die Schuhmacher⸗Innung, welche 
gegen 120 Mitglieder zählt, beſchloß in ihrer geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung faſt einftimmig, eine freie Innung zu bilden. Aehnlich 
haben die meiſten übrigen Innungen beſchloſſen. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 6. Juli. 

Die Eigenthümerfrau Marianna Gwisdalski aus Johannis- 
dorf war vom Schöffengericht zu Marienwerder wegen öffent⸗ 
licher Beleidigung des Lehrers K. zu 15 Mk. Geldſtrafe event. 
3 Tagen Sefängnif verurtheilt worden, weil fie gegen den 
Lehrer, der ihre Tochter Franziska gezüchtigt hatte, auf offener 
Dorſſtraße beleidigende Aeußerungen ausgeſtoßen hatte. Sie 
legte Berufung ein, wurde aber zurückgewieſen, und das Urtheil 
wurde rechtskräftig. In beiden Inſtanzen wurde K. als Zeuge 
vernommen, und er bekundete vor der Strafkammer, daß er die 
Angeklagte ſchon öfter aus ſeiner Wohnung gewieſen habe, daß 
fie auch einmal den Schulunterricht geſtört habe. Die Auge⸗ 
klagte richtete hierauf eine Denunciation wegen Meineides 
gegen K., in der ſie behauptete, daß ſie niemals in der Schule 
geweſen und dem Lehrer Vorhaltungen gemocht habe. In den 
Vorvernehmungen iſt aber erwieſen, daß die Angeklagte vor drei 
Jahren während des Unterrichts ins Schulzimmer eingedrungen 
iſt, um dem Lehrer wegen des Nachbleibens ihres Sohnes Vor⸗ 
haltungen zu machen. Dieſer Vorgang konnte ihr bei Abfaſſung 
der Denunziation nicht entgangen ſein. Der Gerichtshof hält 
daher für erwieſen, daß die Angeklagte ſich der wiſſentlich 
falſchen Anſchuldigung ſchuldig gemacht hat; ſie wurde 
daher zu einem Monat Gefänguiß verurtheilt, Bei der 
Strafzumeſſung wurde die verwerfliche Handlungsweiſe der An⸗ 
geklagten, andererſeits ihre bisherige Unbeſcholtenheit in Betracht 
gezogen. 


Verſchiedenes. 


— Die Erdbeben in Sinj, Trilj und Umgebung (öſterr. 
Küftenland) dauern fort. Sieben Ortſchaften des Bezirkes Sin 
ſind ſchwer beſchädigt, fünf Perſonen ſind todt, 15 ſchwer und 
16 leicht verwundet. 

— Schneefall iſt in den letzten Tagen nach längerem Regen 
in den Kärnthener Bergen eingetreten. 

— lEiſenbahnunglück.] Infolge falſcher Weichen⸗ 
ſtellung hat auf der Dujepr- Brücke in der Nähe von 
Krementſchug ein Zuſammenſtoß zweier Züge ſtattge⸗ 
funden, wobei zehn Perſonen getödtet, acht ſchwer und viele 
leicht verwundet wurden. Eine Lokomotive und acht Waggons 
ſind zertrümmert. 

— lExploſion. ] An Bord des im Royal Albert⸗Dock zu 
London liegenden Dampfers „Manitoba“, welcher vor kurzem 
an die amerikaniſche Regierung verkauft ſein ſoll, explodirte 
am Mittwoch eine Kiſte Sicherheitspatronen. Soweit bis⸗ 
her bekannt, wurden fünf Mann getödtet und fünfzehn ſchwer 
verletzt. 

— Tödtlich verletzt hat ſich in Berlin der Schlächtermeiſter 
Robert Matzke bei Ausübung ſeines Gewerbes. M. war 
damit beſchäftigt, auf einem Fleiſchklot mit einem der langen 
Schlächtermeſſer, die bekanntlich ſehr ſcharf und ſehr ſpitz find, 
Fleiſch zu zertheilen. Hierbei entglitt das Meſſer ſeinen 
Händen und traf den Unterleib des Meiſters derart, daß eine 
Schlagader durchſchnitten wurde. Obwohl der ſchwer Ver⸗ 
letzte ſofort mit einem Krankenwagen nach dem Eliſabeth⸗ 
C transportirt wurde, verſchied er bereits nach einer 
Stunde. 

— Das Radfahrer ⸗Detachement der „Kaiſerbrigade“ 
hat dieſer Tage auf zwei Tandems und elf Zweirädern 
eine ſechstägige Uebungsfahrt beendet. Sechs Offiziere und 28 
Mannſchaften haben, die Offiziere auf den Tandems, die Mann⸗ 
ſchaften auf den Zweirädern (ſämmtlich Breunabor⸗Räder) 
die anſtrengende, aber auch ſehr intereſſante und lehrreiche Fahrt 
zurückgelegt, wobei ſich die Räder ſehr gut bewährt haben. 


. Neu eſt es. (Z. D.) 


* Berlin, 7. Juli. Das Gerüſt des im Ban bes 
griffenen Waſſerthurmes auf dem Fuchsberge in Rum⸗ 
melsburg iſt eingeſtürzt. Elf Perſonen ſind verwundet. 

+ Paris, 7. Juli. Die „Trausatlautiſche Geſell⸗ 
ſchaft“ empfing aus Halifax eine Depeſche, welche beſagt, 
daß nur 104 Mann der Beſatzung und 61 Reiſende der 
„Bourgogne“ gerettet ſeien. 

: Halifax, 7. Juli. Nach Eintragungen des Kapitäns 
ius das Logbuch des „Cromartyſhire“ hatte dieſes Schiff 
eine langſame Fahrt von 4 Meilen in der Stunde und 
ließ jede Minute das Nebelhorn ertönen. 

Nach der Darſtellung des Kapitäns fuhr ein Dampfer (wie 
es ſcheint, nicht die „Bourgogne“, ſondern ein anderer Dampfer) 
in die „Cromartyſhire“ hinein und riß die Haupttakellage her⸗ 
unter, ſo daß das Schiff nur auf dem Waſſer trieb. Als um 
5 Uhr früh der Nebel ſich lichtete, ſah die Maunſchaft des 
zCromartyſhire“ Boote der „Bourgogne“ und Menſchen auf 
Theilen des Wracks und auf Flößen. Der „Cromartyſhtre“ lag 
den ganzen Tag ſtill und nahm 200 Ueberlebende an Bord. 
Die „Bourgogne“ ſank in zehn Minuten. Es heißt, ſie habe 18 
Knoten die Stunde gelaufen. Gerettet ſind hauptſächlich 
Zwiſchendeckspaſſagiere und Mannſchaften. 8 Uhr Abends wurden 
Kanonenſchüſſe gehört und etwa drei engliſche Meilen entfernt 
Nothſignale geſehen. Der Dampfer „Grecian“ machte ſich auf 
den Weg, um Hilfe zu leiſten, da hörten die Signale auf. Von 
dem Schiff, von welchem dieſe ausgegangen ſein mußten, wurde 
nichts geſehen, man nimmt an, daß jenes Schiff geſunten ſei, und 
neigt zu dem Glauben, daß bei dem Zuſammenſtoße noch ein 
drittes Schiff betheiligt war. Frau Lacaſſe, der einzige ge⸗ 
rettete weibliche Paſſagier, wurde von ihrem Manne auf einem 
Plankenfloſſe gerettet. Beide brachten, bis ſie von der 
„Cromartyſhire“ aufgenommen wurden, acht Stunden im Waſſer 
zu. Nach der Ausſſage der geretteten Reijenden von der „Bour⸗ 
gogne“ blieben die Offiziere des Schiffes bis zuletzt tapfer auf 
ihrem Poſten und gingen mit dem Schiff unter. Die Scenen 
beim Verſinken des Schiffes ſeien fürchterlich geweſen, die 
Männer hätten gewaltſam um Plätze in den Booten gekämpft 
und Frauen und Kinder zurückgetrieben. Unter den Geretteten 
befindet ſich, ſoweit deren Namen bekannt ſind, ein Paſſagier 
mit deutſch klingendem Namen: Otto Caiſer. 

: London, 7. Juli. Aus dem Hauptquartier des 
Generals Shafter wird vom 5. Inli gemeldet, daft die 
„Reina Mercedes“, das letzte Kriegsſchiff Cerveras, bei 
dem Verſuche, den Hafen zu verlaſſen, von den Ameri⸗ 
kanern zerſtört wurde. Das Wrack lief auf den Strand 
unterhalb des Fort Morro auf. 


X Bubapeft, 7. Juli. Eine Blumenhändlerin be⸗ 
nachrichtigte die Polizei, daß ein hier bedienſteter Gärt⸗ 
ner verrathen habe, drei Arbeiter hätten einen Anſchlag 
gegen das Leben Kaiſer Franz Joſephs geplant. Auf 
die Polizei geführt, leugneten die Arbeiter hartnäckig. 
Geſtern iſt jedoch Anklage gegen die drei Arbeiter er- 
hoben worden. 

. Neapel, 7. Juli. Im nahen Torre del Greco 
explodirte in einem Karuſſell eine Schachtel Dynamit⸗ 
Patronen, tödtete den Sohn des Beſitzers und verwun⸗ 
dete drei Kuaben, die ſich auf dem Karuſſell vergnügten, 


ſchwer. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 7. Juli, Morgens. 
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Wetter Fei] Anmerkung. 
Die Stationen 


Stationen. n Wind 


Belmullet 771 W. 2 bedeckt 15 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 764 W. 3 halb bed. 17 * = 
Chriftiansjund 250 O0. 3 Negen 23 enge 
Kopenhagen 760 SW. 3 Regen 13 von bi: 
Stockholm 759 SW. 4 bedeckt 16 Irland bis 
aparanda 755 S. 2J bedeckt 16 Oſtpreußen; 
etersburg —— — — — 9) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 760 ONO. 1 bedeckt 22 Mer ane 
Cork (Queenst.) 772 NW. 5 wolkig 17 4) Süd-Europa 
Cherbourg 771 (NW. 1 heiter 17 Innerhalb jeder 
Helder 766 WRW. 3 Regen 15 | Gruppe iſt die 
Sylt 761 WRW. 3 Regen 14 | Reibenfelge von 
Fambur 200 SW. 4 Regen Fe 
— — 8 u en 4 woltie 15 | 8 - 
eufahrwaſſer 765 WSW. 3 wolkenlos 1714S ür die 
Memel 7 J ale be 17 Sa . 
—— 22 bed. 44] Windſtärke. 
axis 769 SSO. I balb bed 16 | 1 eiſer Zug 
ünſter 764 SW. 2J bedeckt 14 3 leicht, 
Karlsruhe 768 SW. 4| wolkig 17] ſchwach. 
Wies aden 76 KW. I bedenkt 10 8 
München 769 W. 1 wolkenlos 144 gar. 
Chemnitz 767 SW. 1 wolkenlos 14 7 — heil 
Berlin 766 SW. 2) bedeckt 13 8 = ſtürmiſch. 
Wien 766 NW. 3 wolkenlos 14 9 Sturm, 
Breslau 767 WRW. 2 heiter 121 10 ni 
Ile d Aix 771 N. 2 bald bed.| 18 u teen 
Nizza 762 8. 11 beiter 21 Stura 
Trieſt 762 ONO. I] bedeckt 15 | 12 Ortan. 


N Ueberſicht der Witterung: 

„Während das Maximum im Weſten mit 770 mm über 
ſteigendem Luftdrucke wenig verändert den Südweſten der britie 
fen Inſeln und den größten Theil von Frankreich bedeckt und in 
einem Ausläufer über die Mitte des kontinentalen Europas bis 
Polen reicht, hat ſich die Depreſſion im Nordweſten unter Zu⸗ 
nahme an Tiefe der norwegiſchen Küſte genähert und bedeckt 
Nordeuropa, in einem ſüdlichen — pi ihren Einfluß auf 
Norddeutſchland ausdehnend. In Deutſchland beſteht die kühle, 
wolkige Witterung bei leichten Winden aus weſtlichen Richtungen 
fort. Die Küſte hatte im Weſten leichte Niederſchläge. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗ Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 8. Juli: Veränderlich, wenig veränderte Tem⸗ 
perater. Strichweiſe Regen. Sonnabend, den 9.: Wolkig, viel⸗ 
fach heiter, friſche Winde. Temperatur wenig verändert. Sons 
tag, den 10.: Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül, warm. Vielfach 
Gewitterregen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 5./7.—6./7. 7, 3mml Mewe . . 5./7.—6./7. 1 


Dorn II... .20 „r. Klon aa . 
Stradem bei Dt. Eylan. 90 „ Konig. 5,5 
Neufahrwaſſer . — „ Gr. Roſainen / Neudörſch. 5,3 
ichn „ 8 Barieeburg N = > 
Pr. Stargard. . 2,9 „Gergehnen / Sgalfeld Op. 8,5 

Gr. Schönwalde Dur 6,7 


Danzig, 7. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb: Zullen 19 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
—,— Mk. 2. Mäßig genährte i u. gut gen. ältere 28—20 Mk. 
3. Gering genährte 24—25 Mk. — Ochſen 8 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. —,— Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
ält. ausgem. 28—30 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
—,— Mk. 4. Gering genährte jed. Alters —.— Mark. — Kalben u. 
Kühe 5 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
—— Mk. 2. Vollfleiih. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
—,— Mark. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 
25—26 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben —,.— Mark. — Kälber 8 St 1. Feinfte 
Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber —— Mark. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 36—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
—,— Mark. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mek. — 
Schafe 4 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel —.— Mk. 
2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) 18 Mark. — Schweine 138 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 J. 42 Mark. 2. Fleiſchige 38—40 Mark. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber —,— Mk. 4. Ausländ. —— Mark. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 7. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v Moritein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne jogen. Jaktorei⸗Proviſionuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
| 7. Juli. 6. Juli. 
Weizen. Sen Unverändert. Unverändert. 


Umfab: „un... 25 Tonnen. 12 Tonnen. 
inl. hochb. u. Welt 212,00 Mk. 212,00 Mk. 
„ hellbunt 195,00 „ 195,00 „ 
ü 200,00 „ 200.00 „ 

Tranſ. hochb. u. w. 180,00 „ 186,00 

> ellbunt. . 164,00 „ 164,00 „ 

„ roth beiebti 769 Gr. 162 Mk. 766 Gr. 158 Mk. 
Roggen, Tendens: Feſter. rg 
in 3 7 ons 153,00 ME. 153,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ./ 700 Gr. 114 Mk. 109—113 Mk. 
F —— —.— Mk. 
Gerste gr. (622-692) 140,00 „ 140,00 „ 

. Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
Baier inl .. 156,00 „ 156.00 „ 
Erbsen inl. .... 140,00 „ 140,00 „ 

* Tran. 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. ... 190,00 „ 190,00 „ 
Weizenkleie)  zox; he 3,80 „ 
Roggenkleie)” | 430-440 „ 4.20 „ 
Spiritus Tendenz' Matter. Unverändert. 


konting 72,25 nom. 72,50 nom. 
nichtkonting. 52,25 bezahlt. 52,50 bezahlt. 


Königsberg, 7. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe ver 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 53,00 Brief, 
. 52,30 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 53,00 Brief 
Mk. 51,80 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 53,00 Brief, 
Mk. 51,80 Geld; Frühjahr Mk. 53,00 Brief, Mk. 52,00 Geld. 


Bank⸗Discout 4%. Lombardzinsfuß 5% 


Berlin, 7. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. N N. A. 
loco 70 er 53,10 52,90 2% Wet Bb. ee 1 

30% Weſtyr. Pfdbr. 92,00 | 92,2 
Werthpapiere. 7.7. 6,7. 3% Oſtyr. fü f og 
ö oe eichs A. k. v. 1C2,801102,80 | 31/20/0 Po 7 100,10 100,30 
3½% „ „ 102,30/102 75 [32/09 Pof. „ 99, N 
30% 98 95 10) 95 50 Dist.⸗Com.⸗Anth. 199,10 19,50 
5½% Pr. Con. kv. 102,80 102,80 Lauxahütte . 199,30 20,25 
Ba „ „ 02,80 102,80 5% Ital. Rente . 923,90 | 83,10 
ä 96,30 96 24% Mittelm.-Oblg.] 47,30 | 97,25 
Deutſche Bank. 198,90 199,40 Ruſſiſche Noten . 2:6. 00 | 216,00 
5½ W. ritſch. fe. 00 30 100,30] Beivat „Diskont | 314%, | 31/4 fo 
3½% „ „ „II 100,50100,50 
Chicago, Weizen, feit, v. Juli: 6.7. 76% 5.7.: Tal. 
New Dort, Weizen, feſt, v. Juli: 6.7: 82½; 5/7: 81¼ 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. u 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
endung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 

arus pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


INH Lil Wasserheil-Anstalt | 
8 bei Bad Landeck in Schlesien; 


arm- und Kaltwasserbehandlung nuch Kneipp 

garantirt genau so wie in 7 Priessnitz; Massage, Dampf-, Luft- u. Sonnen- Blutkreislauf- 
1 Nene nd geleitet von eigenem 

8 rzt. Idyllische Gebir en t 
Wald-Höhenluft. Prospecte d. d. Babe 9 ne 


Wörishofen. 


344] Ich habe mich in 


Freystadt Wpr. 
6 Arzt 


niedergelaſſen und wohne 
im Hauſe des 
Pottlitzer am 


einſtweilen 
en 8. 
Markt. 


Dr. S. Fabian, 


prakt. Arzt, Wundarzt 5 
[Geburtshelſer. 


Inſtrumentenmacher und 
Een- 


Klavierſtimmer 
roth iſt 
anweſend. 


Mor 
wieder in ulm 
Aufträge erbeten in 


Lorenz’ Hötel. [372 E 


Pumpen⸗ 1. Brunnen 
Arbeiten 


werden auf Vereinbarung zu 
jedem Preiſe ſofort und gut 
ausgeführt, in jeder Tiefe, mit 
jedem gewünſchten Waſſerquant., 
unter Garantie. Außerdem 
übernehmen wir Bohrungen 
von hölzernen Pumvenſtöcken 
und Fer Waſſerleitungen 
jeder Art. 9928 
A. Drews & Kendelbacher, 
Brunnenbau⸗Geſchäft 
Oſterode Oſtpreußen. 


Garantie: Zurücknahme. 


Vorzügliche dauerhafte 

— Leinen — 
und Baumwollstoffe fürLeib- 
und Bettwäsche, Taschen- 
tücher, Handtücher, Tisch- 
u. Bettdecken. Fertige Leib- 
wäsche für Damen u. Herren 
sowie ganze Braut-Aus- 
stattungen. 


Verlangen Sie Iaushaltungsbuch. 


Riesengebirgs -Versandhaus 
Landeshut Nr. 13 in Schl. 


— EEEEEE 
Ligarren⸗ 
tgeſch. Friedrich Haeser 


Verſan 
vorm. Ferd. Drewitz Nachf., 
Danzig, gegründet 1859, 

billigſte Bezugsquelle f. Private. 

Detail⸗Verkauf z.engros-Preiſen. 


Caprivi, 100 St. 4 Mk., ¼10 Pck. 

elivs, 100 St. 412 Mk., ½0 „ 
Lond. Docks, 100 St. 5 Mk., !/ıo 
Arabella, 100 St. 6 Mk. !/ıo 
Matador, 100 St. 7 Mk. 1/0 u. ¼0 
Betty, 100 St. 7½ Mk., ½0 
La Crema de Cuba, 

00 St. 8 Mk., 1½10 
Blanta&ordoba, 100 St. 8 N., 1/ 510 % 
Lach randeza, 100 St. 10 Mk., 1/1 7 
Habaneros, 100 St. 12 Mk., 1% 

Nein Havana: 
Deſſert Cig., 100 St 12 Mt., % Pck. 
Cabanna, 100 St. 12 ME, 0 7 
El Vigor, 100 St. 15 ME, 1) „ 
El jenior, 100 St. 15 Mk., / „ 
geg. Nachnahme. Sämmtl Sorten 
find hell, mittel und dunkel am 
Lager. Ein Verſuch ſichert Sie 
mir zum ſtändigen Kunden. Um⸗ 
tauſch auf auf meine Koſten. [329 


306 Elbinger Niederunger 


Graskäſe 


echt fett und hochfein, empfiehlt 
Czerwinski, 
N enenbürg Wyr. Welchſelſtr. 10. 


Leinſaat, Gelbſenf 


offerirt billigſt Alexander 
Lyerke, Graudenz. 1361 


rentabop Vertreter: 


Graudenz: 


Il. Kollng, 


für Culm und 
Schwetz: 


2 J. I. Mr, 


für Thorn: 


USt. Klammer 
mit Reparatur⸗ 
Werkſtatt. 
Fahrunterricht 
und 
Kataloge 
eat 


Kin 7 erhalt, kalt, Flügel 


Er billig zum Verkauf bei 
ittrich, B Wyr. 


* 
* 
. 
“ 


CarlTiede, Danzig 56 
Hopfengaſſe Nr. 91, 
offerirt un Garantie: 
Fleiſchfurtermehl 
mit 90— 92% Protein u. Fett, 
eln 

osphorſauren 


Fntterkalt 
giftfrei, mit 40% Phosphorf. 


Düngemittel aller Art. 


5 harz⸗ und jäurefrei: 


Schmieröle, S 


Ein Bauplatz 
a, 120 qm groß, im beſt geleg. 
Theile d. —.— t Bromberns, U. 
zen zu verkauf. Zu erf. in der 
nnahmeſtelle des Geſelligen in 
Bromberg. 19842 


chmierfette. 


Gustav Haacke, | 


Natur- und 


Bleichsucht, 


störung etc, 


ner. Erkrankungen. 


Bekanntmachung. 


9017] Die Mannſchaftskantine des 88 Bataillons im 
er 1898 ab verpachtet 
Die Pachtbedingungen liegen im Geſchäftszimmer II des 


neuen Kaſernement ſoll vom 
werden. 


Bataillons (Stabsgebäude, Stube 19,20) zur Einſicht aus. 


1. Okto 


Bewerbungsgeſuche find bis zum 20. Juli 1898 einzuſenden. 


Schneidemühl, den 28. Juni 1898. 
II. Bataillon Juf.⸗Regts. Nr. 149. 


Die landwirthſchaftliche Winterſchule 


Gute Resultate bei 


erdauungsleiden 


sowie allem chron. 


Gras: und Berreibeunden, 


Glogowski & gebn, Inowrazlaw 
Maſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. 


ſowie 


Garbenbinder 


für zwei Pferde mit 
Rückwärts⸗Ablage 
von 


erke Nies 


„ Pläne- up Decken- Fabrik. 


337] Eine gebrauchte, 2 
haltene 1 10-15 HP * 


Conbound⸗ Yolomahile 


hat ſofort preiswerth abzugeben 
> 2 Zobel Brombern. 


Wohnungen. 


Ein kleiner Laden 
zu e. Mehl⸗ und Vorkoſthandlung 
paſſend, wird vom 1. Oktbr. od. 


ſpäter zu pachten geſucht. Meld. 
unt. Nr. 365 durch d Geſell. erb. 


y Ocker b. Thorn. 
Ein Laden 


in beſter Lage von Mocker, in 
dem ſeit 6 Jahren ein Barbier⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 


zu Marienburg Wpr. 5 5 wird, nebſt Wohnung z. 
e Aare nenen Kurſus am 18. Oktober. Ans]: 8 N ee Rocker def Thorn 
2 3 3 2 ber eee 20. 1807 
e a 5 Rosenberg Wpr. 
3 ’ — 5 ; 27 3 

7 a zz = Broßer Laden 
? 7 nebſt Wohnung, am Markt ge⸗ 
Band i kla inen Seien Art ‚Pläne Plordedeckor fegen, zu Jedem erde geeinnet 
Mehl, Wagen. Winter- und Nest Hi re be 
1 5 * eftektanten ollen t an 
für Dampf une Bofwerkbetrieb |) Bingen en Mahn dee 
mit bewegl. Siachelwalze u. Zufuhrgürtel. waſſerdichte. fir Abele wenden. II28— 


maſchinen für Dampfbetrieb 


— 405 mm = 15½“ 
fläche 
Mitte 


und ſind in der 
durch eine be⸗ 


dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 


180 mm =7* Schnittfläche herab in beſter een ai 5 


tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


A. P. Muscate, 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 


haben 305 mm = 11%“ und 
Schnitt⸗ 


ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geiteijt. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 


E. Angerer, Danzig, Soyfeng. 20 


Hengste 


einessig 


wird mit Recht in allen Theilen Deutschlands als der feinste und 
nesundeste bevorzugt. Die für das Wohl ihrer Familie besorgte 


Hausfrau handelt deshalb im eigenen Interesse, 


wenn sie 


ausdrücklich diese Marke in den besseren Colonial-, Material- 
waaren- und Delicatess-Geschäften verlangt, 


Gefl. Anfragen nach Esslingen am Neckar erbeten. 


Elbing. 


zwei große Läden 


in neuerbautem Hauſe, Ecke 
Waſſerſtraße, beſte Geſchäftslage 
Elbings, für jede Branche paſſend 
rde der 
find zum 1. Oktober d. Is. zu 
5 Näheres durch 
Tolksdorff, Meins, 
Brückſtraße 3 


Dt Krone: 


In meinem Neubau, in aller» 
beſter Lage der Stadt, find ſogl. 


zwei große Läden 


zu vermiethen. Der eine iſt ca. 
8,60 m breit, 13 m tief und 4m 
hoch, mit zwei ca. 3 m breiten 
Schaufenſtern, 3 hellen Neben⸗ 
räumen und 2 Kammern, eignet 
ſich ſehr gut für ein größeres 


Waarenhaus oder Bazargeſchäft. 


Der zweite iſt ca. 7 m breit, 11 m 


Mafchinen-Sabrik und Giſengießerei 5 
ren * Dirschau. 5 


Locomobilen 


Dampf-Dreschapparate 


. N ‘ ſind zu richten an 
von Marshall Sons & Co., J. M. Werner, Dt. Krone. 


tief und 4 m hoch, mit zwei ca. 
2 m ee Schaufenſtern, eignet 
ſich für jede Brauche. Im Hauſe 
iſt Gas u. elektriſches Lache ff 


— — 


Fabrik 
aosehreiller hardinenstangen 


in Nußbaum und Nee en ohne Untergrund, 1 
blank, 2 Zoll breit, 4—5 Fuß lang, per Dtzd. 5,50 Mk. 


Garderobenleiſten 


mit 4—6 Haken, [355 


Roſetten 


ſehr preiswerth. 
Johannes Jordan, 
Elbing. 


AODLHBEIOMBESESORRS 
i Massey Harris leichtzügige beſtbewährte 


FCros⸗ 
1. Gelreide⸗ 
näher 


ſowie 


8 Garbenbinder 
mit perfekten Rollenlagern 


Heuwender und Pferde- Rechen 


offerirt billigſt 


R. Drewitz, Thorn, Maschinenbauanstalt. 


Prospekte gratis und franko. 


Nulſche Feld⸗ und Indußtriebahuwerle 


28e? 


| 


12723 8 


AD. Potrol:um-Locomebilen stete 
Bergedorf. Soepel-Ureschkast. 


mit und ohne Reinigung. 


Nerger Milch-Separatoren „Alfa“ 


für Hand- und Kraft betrieb, 


16856 i 


hras- And hetreide - Hihemaschinen 


von Walter A. Wood und anderen Fabriken, 


Amerik. Hleuwender und Pferderechen, 
Rud. Sack’ Neue Schubrad-Drillmaschinen, 


Landw. Maschinen und Geräthe aller Art 


aus den besten in- und ausländischen Fabriken, 


Futterstoffe — Düngemittel 


offerirt unter besten Bedingungen 


Hlermann 
Königsberg i. Pr., 


Hintere Vorstadt 8, 


Koelling, 


Pbialen: : 


Tilsit, Insterburg, 


Maschinen-Fabrik u. Reparat.-Werkstatt. — Oelkuchen-Mühle. 5 


ine Sichtmaſchine 
einen Pismenbrator 


ri C. G. W. Kapler, Berlin, 
(ſo gut wie neu), 


mit Vorgelege 


Umbau zum Verkauf [260 


Adlermühle, Graudenz. 


ſtellt wegen 


Das Einmachen 
und Konſerviren der 
Früchte u. Gemüſe. ® 
Eine praktiſche Anleitung 
zum Einmachen ſämmtlich. 
Gemüſe, Feld⸗ u. Garten- 
früchte. 211 
Von D. Brocke, 
18 Mundkoch. 
9. verb. Auflage, 1 Mark. 
Zu beziehen durch 
Jul. Gaebel's 
Buchhandlung, 
Graudenz. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 


Schneidemühl. 
313] Ein ſchöner, großer 


Ca den 


mit 2 Schaufenſtern und daran 
befindlicher Wohnung, zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt billig zu 
vermiethen. Beſte Geſchäfts⸗ 
lage der- Brombergervorſtadt. 
Adolph Axt, Schneidemühl. 
find. billige, liebevolle 


Damen Aufnahme bel Frau 


Hebeamme Daus, 
— — 2 Nr. 18, 


Pension, 


. 


Ostseeba d zo» po t. 
Vietoria-Hote 
Schöuſte geſunde Lage in der 
Nähe des Bahnhofes u. der See. 
Größter Park, hübſch modern ein⸗ 


gerichtete Zimmer, mit u. ohne 
Penſion. Civile Preiſe. [9710 


Seebad Heubude 


„Villa Vietorin‘. 
Eine möblirte Sommer- 
wohnung für Juli, Auguſt und 
September zu vermiethen. [328 
Suche Volontär od. 
Penſionär 
ev., älteren Herrn. Peuſion 50 
Mark monatlich. e 
Bedingung: Jäger. 127 
Wilke, Siitergutsbefiber, 
Dainzelib, Kr. Lauenburg i. P. 


“Vergnügungen: | 
Tivoli. 


IRRE er. den 8. Juli er.: 


Großes 


Ertra⸗Konzert 


der ganzen Kapelle I Inf. 


Danzig Neugarten 22, Ecke Promenade, Ho £ ee unter ere der. Leitung 
eee zu N etroleum⸗ Oscar Kauffmann, ae Be 

8 Kauf und q Jolomobilen Pianoforte-Magazin. 12 
Miethe Vetroleum⸗[ FF e n 

jefte und trans Motoren 143] Ein geſtern in Rieſenburg „ el 


portable 


Gleife, Schienen 
ſopwie Lowries aller Art = 
Weichen und Drehſcheiben 


ür landwirt nee und induſtrielle Zwecke, 
l * Ziegeleien ze. 1443 


Billigſle Preiſe, ſofortige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht e 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


in 


verkäuflich in 


Dorf 


bewährteſter Konſtruktion, 


Ilodam & eser 


allen Größen, liefern zu 
billigſten Preiſen 


Danzig. 


50 Ceutner 


Daber'ſche Kartoffeln |; 


Gu bi 9 ee... 
oggenhauſen. 


gekaufter Grauſchimmel, Z jähr. 
Stute, mit neuem haufen. Halfter 
und neuem Strang, von Orkuſch, 
in der Richt. nach Laskowitz, ent⸗ 
laufen. Wiederbringer erhält an⸗ 
gemeſſene Belohn. Vor Ankauf 
wird gewarnt. Ferdinand 
Moses, Fiſchereipächter, Orkuſch 
bei Riefenburg. 


Ein schwarzer Hühnerhund 


mit einem 1. Fleck auf der 
3 iſt mir am Sonntag, den 
d. M., entlaufen. * Bes 
Bea "abzu eben bei [231 
utsbeſitzer Beyer, 
Sommerfin, Poſt Or. Vislaw. 


P. Krüger hierſelbſt ſtatt, 
wozu freundlichſt einladet 19823 
Der Schulvorſtand. 


Kaiser Wilh.-Sonmerthealer 


Freitag: Beneſiz für Fräulein 
ohanna uöffmann. Die 
e der Frauen. 

Hiſtoriſches Luſtſpiel. 


on "bien näheren Augab. 
213 ienſtag ur ee 


Heute 3 Blätter. 


fy\ 


1 


Zweites Blatt. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Juli. : 

— I[Prämiengewährung bei Entdeckung betriebs- 
gefährlicher Schäden.] Der Eiſenbahnminiſter hat über 
die Prämiengewährung bei Entdeckung betriebsgeſährlicher Shen, 
ſowie für die Abwendung drohender Betriebsgefahren neue Vor⸗ 
ſchriſten herausgegeben und in einem Erlaß an die Eiſenbahn⸗ 
direktionen die Erwartung ausgeſprochen, daß dieſe und auch die 
Inſpektionsvorſtände von den ihnen ertheilten Befugniſſen ſowohl 
in Bezug auf die Zuerkennung als auch die Bemeſſung der 
Prämien in ausgiebiger Weiſe Gebrauch machen werden. \ 
werden hiernach ordentliche und außerordentliche Prämien 
nuterſchieden. Die erſteren werden für Entdeckung von Schäden 
an Fahrgleiſen oder in Dienſt geſtellten oder zu ſtellenden Fahr- 
zeugen in Höhe bis zu 15 Mk. gewährt. Außerordentliche 
Prämien werden gewährt, ſofern durch die Eutdeckung * 
Schäden an Eiſenbahnmaterial oder von ſonſtigen Betriebs- 
hemmniſſen (Bahnfrevel, Elementarereiguiſſen ꝛc.) eine unmittelbar 
drohende Betriebsgefahr durch das entſchloſſene und zweckmäßige 
Handeln von Eiſenbahnbedienſteten oder Privatperſonen recht⸗ 
zeitig abgewendet oder weſentlich herabgemindert wird. Es 
können in ſolchen Fällen Prämien bis zum Betrage von 
300 Mk. zugebilligt werden, fofern nicht im Einzelfalle wegen 
Zuerkennung eines höheren Betrages an den Herrn Miniſter zu 
berichten iſt. Ueber hervorragend verdienſtvolle Leiſtungen zur 
Abwendung einer Betriebsgefahr iſt ohne Rückſicht auf die 
Stellung der Betheiligten unter einſtweiliger Ausſetzung der 
Geldbewilligung ſofort an den Miniſter zu verichten, damit ge⸗ 
prüft werden kann, ob Anlaß zur Erwirkung einer beſonderen 
Auszeichnung vorliegt. . 

— Die Abfertigung und Beförderung einſitziger Zwei⸗ 
räder wird zum 1. September in ſofern abgeändert, als für 
unverpackte einſitzige Zweiräder im Binnenverkehr der preußiſchen 
Staatseiſenbahnen Freigewicht nicht gewährt wird. Für dieſe 
Räder wird von dieſem Zeitpunkte ab eine ſeſte Gebühr von 
50 Pfennig erhoben, ohne Unterſchied, ob der Frachtausweis 
Auſpruch auf Freigepäck gewährt oder nicht. Die Gebühr iſt 
durch Löſung einer beſonderen Fahrradkarte am Fahrkarten 
ſchalter zu entrichten. Die Räder können beim Packmeiſter am 
Packwagen gegen Aushändigung einer Marke zur Beförderung 
aufgegeben werden, wenn der Reiſende im Veſitze eines giltigen 
Fahrtausweiſes iſt. In dieſem Falle müſſen die Räder ſpäteſtens 
15 Minuten vor Abfahrt des Zuges gebracht werden, wenn dieſer 
fo früh bereit ſteht. Die Beförderung der Räder mit Schnell 
zügen ift ausgeſchloſſen, kann jedoch für einzelne Schnellzüve 
oder Schnellzugſtrecken nach dem Ermeſſen der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung freigegeben werden. Der Fahrtausweis und die 
Fahrkarte ſind dem Packmeiſter vorzuzeigen. Die Laterne ſowie 
etwaiges am Rade befejtigtes Gepäck, mit Ausnahme der Sattel⸗ 
taſche, iſt vor der Aufgabe abzunehmen. Die Annahme der 
Marke erſetzt das Anerkenntniß des Reiſenden über das Fehlen 
der Verpackung. Die Marken ſind mit entſprechendem Vermerk 
verſehen. Die Eiſenbahnverwaltung haſtet nicht für die Be⸗ 
ſchädigung der auf dieſe Weiſe abgefertigten Räder. Der 
Reiſende hat das Fahrrad ſelbſt zum Packwagen zu bringen und 
auf der Beſtimmungsſtation am Packwagen in Empfang zu 
nehmen, auch hat er das Rad auf Unterwegsſtationen beim 
Wechſel des Packwagens von einem zum andern Packwagen zu 
bringen. Die Aushändigung des Rades an den Reiſenden er⸗ 
folgt gegen Rückgabe der Marke. Tie Fahrradkarte ſoll aus 
weißer Pappe mit rothem Querftreifen gefertigt werden. 

— Die Nordöſtliche Baugewerks-⸗Beruſsgenoſſenſchaft 
tagte vor einigen Tagen in Stettin. Nach dem Geſchäftsbericht 
betragen die für 1897 zur Umlage kommenden Unfallentſchädigungen 
1958 384 Mart gegen 1823448 Mk. im Jahre 1896. Der Reſerve⸗ 
fonds, zu welchem Zuſchläge nicht mehr zu erheben ſind, betrug 
5559049 Mk., die Verwaltungskoſten mit Einſchluß der fünf 
Sektionen, aver nach Abzug der Schiedsgerichts⸗, Unfall⸗ 
unterſuchungskoſten, Koſten für Ueberwachung von Betrieben und 
Unfalltojten in den erſten dreizehn Wochen, 271131 Mk. Die 
Geſammtſumme der durch Umlagen zu deckenden Ausgaben 
beträgt 2382617 Mk. Un Unfällen find 7274 zur Anzeige gekommen, 
gegen 6773 im Jahre 1896. Die Zahl der Arbeiter mit Einſchluß 
der Selbſtverſicherer beträgt 162415. Die entſchädigungspflichtig 
gewordenen Unfälle betrugen 1616. Am Schluſſe des Jahres 
betrug die Zahl der Betriebe 26079 gegen 26910 im Jahre 1896. 
Die Zahl der Verſicherten (Arbeiter und Selbſtverſicherer) betrug 
162415. Wiedergewählt wurden der Vorſitzende und deſſen 
erſter Stellvertreter, ſowie als Vorſtandsmitglieder die Herren 
Maurer- und Zimmermeiſter Eßmann⸗Verlin, Maurermeiſter 
Jaenkert⸗ Frankfurt a. O., Civil⸗Ingeuieur Schreiber⸗Neu⸗ 
ſtettin, Zimmermeiſter Fiſcher-Graudenz und Zimmermeiſter 
Krüger ⸗Königsberg i. Pr. ſowie als deren Erſatzmänner die 
Herren Rathsmaurermeiſter Vollmer⸗Verlin, Maurermeiſter 
Walter ⸗Soldin, Maurermeiſter Dehnslow⸗Stralſund, Zimmer- 
meiſter Kriedte⸗Graudenz und Bauunternehmer und Dampf- 
Schneidemühlenbeſitzer Schuſterius⸗-Gumbinnen. Als Erſatz⸗ 
mann für den Vorſitzenden in ſeiner Eigenſchaft als Vorſtands⸗ 
mitglied wurde neu gewählt Herr Zimmer- und Maurermeiſter 
Heuer in Triebſees, für den erſten Stellvertreter wiedergewählt 
Herr Zimmermeiſter Fey⸗Danzig. Die Haushaltungspläne 
wurden feſtgeſetzt: für die Berufsgenoſſenſchaft auf 218000 Mk., 
für die Verſicherungsanſtalt auf 63000 Mk. Als Ort für die 
nächſte Genoſſenſchaftsverſammlung wurde Danzig beſtimmt. 

— Die 22. Verſammlung der Forſtmänner findet in 
den Tagen vom 23. bis 26. Auguſt in Breslau ſtatt. Gegen⸗ 
ſtände der Verhandlungen ſind: „Gegenwärtige Verhältniſſe und 
Zukunft des Eichenſchälwaldes“; Referent: Regierungs- und 
Forſtrath v. Bentheim in Trier. „Der Kiefern und Fichten⸗ 
Miſchwald“; Regierungs- und Forſtrath Hermes in Oppeln. 

— Die Anſiedlungs⸗Kommiſſion für Weſtpreuſten und 
Poſen iſt in Poſen zu einer Sitzung zuſammengetreten. An 
der Sitzung nahmen auch Unterſtaatsſekretär Braunbehrens, 
Miniſterial⸗Direktor Dr. Kügler und die Miniſterialräthe 
Sachs, v. Havenſtein und v. Rheinbaben Theil. 


. z Nene Poſthilfsſtelle.] Am 1. Auguſt tritt in Letzkau 
bei Groß⸗Zünder eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche mit 
dem Poſtamt in Groß⸗Zünder durch den Landbriefträger zu Fuß 
in Verbindung geſetzt wird. 


— IFüllenmarkt in Marienburg. ] Der auf Veraulaſſung 
der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer für Marien⸗ 


burg anberaumte Füllenmarkt findet, wie nunmehr feſtgeſetzt iſt, 
am 14. Juli ſtatt. 


— lKaiſer Wilhelm Sommertheater.] Lange vor 
Beginn der Vorſtellung von „Heinrich Heine“ war das Theater 
am Mittwoch ausverkauft, und ſehr viele, die gewöhnt ſind, 
ihren Platz im Sperrſitz einzunehmen, mußten ſich mit einem 
beſcheideneren Platze begnügen. Und ſie begnügten ſich gern da⸗ 
mit, galt es doch, den Gaſt Herrn Carl Pander, vielleicht 
zum letzten Male, als „Hirſch“ zu ſehen und ſeine meiſterhafte 
Darſtellungsweiſe jenes Typus zu bewundern. Carl Pander, 
der, wie bereits erwähnt, hier in Graudenz ſein „Hirſch⸗ 
Jubiläum“ feierte, er trat am Mittwoch hier zum 25. Male in 
dieſer Rolle auf, wurde bei feinem Erſcheineil tm erſten Akte 
mit einem Orcheſtertuſch und lebhaftem Beifall des Publikums 
empfangen, und der Beifall blieb ihm während der Aufführung 


treu. Nicht müde wurde das angeregte Publikum, dem Künſtler 


wie ſchon mitgetheilt, im September das Carl Schultze⸗Theater 


er fi) von den Krelseingeſeſſenen in einem Schreiben, in dem es 
heißt: „Während dieſer langen Zeit habe ich zu meiner Freude 
ſtets die Geuugthuung gehabt, mich in meinem Beſtreben, den 
Jutereſſen des Kreiſes zu dienen, von den Kreiseingeſeſſenen 


Etatsjahr 300 Prozent der Einkommenſteuer, 225 Proz. der 
Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſtener und 100 Proz. der 
Betriebsſteuer erhoben werden ſollen, hat die Beſtätigung des 
Bezirksausſchuſſes erhalten. — Bei dem Schützenfeſte der 
erſten Schützengilde wurden die Herren Schneidermeiſter Zimbehl 
König, Viehkaſtrirer Weidmann erſter und Beſitzer Johannes 
Thiel zweiter Ritter. 

[] Neuſtadt, 6. Juli. Mit dem geſtern Abend von 
Danzig hier angelangten Zuge war in Begleitung von zwei 
Verwandten der Verſicherungsbeamte, früherer Referendar 
B. aus Eſſen a. d. Ruhr hier eingetroffen, um der Provinzial⸗ 
Irren⸗Anſtalt übergeben zu werden. Während die Begleiter ſich 
auf dem Bahnhof nach dem telegraphiſch beſtellten Anſtalts⸗ 
wagen erkundigten, hatte der Kranke Gelegenheit zu entſchlüpfen. 
Er warf ſich vor den nach Lauenburg abgehenden Zug, 
wurde furchtbar verſtümmelt und ſtarb nach kurzer Beit. 


n Tiegenhof, 6. Juli. In Tiegenhagen ertrank 
geſtern Abend beim Baden im Kanal ein etwa achtjähriger 
Knabe, Sohn eines dortigen Arbeiters. 


M Braunsberg, 5. Juli. Am 4. und 5. Juli tagte das 
Schwurgericht unter dem Vorſitz des Landgerichtsraths Dr. 
Pfeiffer. Angeklagt war zuerſt der Arbeiter Alexander 
Schablewsti, ohne feſten Wohnſitz, wegen ſchweren Diebſtahls 
im Rückfalle und Raubes. Er ſtahl zuſammen mit einer zweiten 
Perſon, die ſich zu dieſem Zwecke im Hauſe des Beſitzers Proth⸗ 
mann in Kanditten hatte einſchließen laſſen, Kleidungsſtücke im 
Werthe von etwa 400 Mk. Dann überfiel er auf öffentlicher 
Landſtraße den Ziegler Spinger, mißhandelte ihn, indem er ihn 
gegen Bruſt und Kopf ſchlug, ſo daß er zu Boden ſiel, und beraubte 
ihn ſeiner Baarſchaft von 20 Mark und feines Taſchenmeſſers. 
Er wurde dafür zu ſieben Jahren Zuchthaus und den 
Nebenſtraſen verurtheilt. — Wegen Noth zucht wurde ſodann 
der Arbeiter Karl Olſchewski aus Sonnenborn zu zwei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. — Der Beſitzer Friedrich 
Schmetler aus Hagenau ſtand unter der Anklage zweier 
Sittlichkeitsvergehen und des Mordes. Es wurde unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Die Geſchworenen ver⸗ 
neinten die Schuldfragen, und der Angeklagte wurde frei⸗ 
geſprochen. 

Bromberg, 5. Jull. In der geſtrigen Sitzung des 
Schwurgerichts gelangte eine Anklageſache wegen Meineides 
und Verleitung zu dieſem Verbrechen gegen den Sattler⸗ 
geſellen Joſeph Staczynski, den Maurer Stephan Piechota 
aus Kruſchwitz, den Sattlergeſellen Leo Witkowski aus Tauer, 
den Schloſſergeſellen Wladislaus Schwarz und den Schloſſer⸗ 
geſellen Julius Glasner zur Verhandlung. Am Abend des 6. 
Januar befanden ſich die Angeklagten in der Konditorei Silbner, 
in der auch der Bezirksfeldwebel Falk anweſend war. Sie ge⸗ 
riethen dort mit Falk in Streit und ſollen dabei beleidigende 
Aeußerungen gethan haben. Sie beſtritten vor dem Schöffen⸗ 
gericht, Beleidigungen ausgeſtoßen zu haben, und bekräftigten 
dieſe Behauptung mit dem Zeugeneide. Später hat nun der eine 
Angeklagte eingeräumt, vor dem Schöffengericht eine wiſſentlich 
falſche Ausſage gethan zu haben und bekundet, von den übrigen 
Angeklagten zur Leiſtung des Meineides veranlaßt worden zu ſein. 
Es ergiebt ſich dies auch aus der Beweisaufnahme. Die Schuld- 
fragen wurden von den Geſchworenen bejaht, und die Angeklagten 
wurden wie folgt verurtheilt: Staczynski zu zwei Jahren Zucht⸗ 
haus, ebenſo Piechota, Witkowski zu einem Jahr Gefängniß und 
Schwarz und Glasner zu je einem Jahr Zuchthaus. 

Ein Bromberger, Herr Journaliſt Theodor W. H. Weber, 
ein Bruder des hieſigen Herrn Holzhändlers W, iſt in das 
deutſch-amerikaniſche Regiment von Chikago eingetreten. 
Die Offizierswahlen wurden alsbald vorgenommen, und Herr 
Weber iſt nunmehr als Lieutenant mit dem Drillen von Kriegern 
beſchäftigt. Herr W. hat ſeiner Dienſtpflicht in Deutſchland bei 
den Garde-Ulanen genügt. Seit 5 Jahren arbeitet er in der 
Chikagoer „Freien Preſſe“. 

Poſen, 6. Juli. Der Ausſchuß IIder Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Poſen beſchäftigte ſich mit der Kanals 
frage. Es find zwei Kanalprojekte in der Provinz ſelbſt geplant, 
welche beſtimmt ſind, den Verkehr zwiſchen Schleſien und Poſen 
zu fördern, und zwar: der Schifffahrtsweg Oberſitzko Obra Gebiet 
und der ſogenannte Moſchiner Kaual. Für die Waſſerſtraße 
Oberſitzko-Obra ijt bereits durch die Regierung ein allgemeines 
Projekt ausgearbeitet, welches mit einem Koſtenanſchlage von 
1360000 Mark abſchließt. In jüngſter Zeit haben in deu bes 
theiligten Kreiſen Meſeritz-Bomſt Verhandlungen ſtattgefunden, 
welche über die zu wählende Richtung volle Uebereinſtimmung aller 
Jutereſſenten ergeben haben, jo daß die Ausarbeitung des Spezial 
anſchlages jetzt vom Miniſterium erbeten werden ſoll. Der 
Moſchiner Kanal von Tſchicherzig a. O. oder Neuſalz a. O. nach 
Moſchin a. W., die Oder mit der Warthe verbindend, iſt in 
früheren Jahren auf 15000000 Mt. veranſchlagt, in jüngſter 
Zeit aber nicht mehr bearbeitet. Der Ausſchuß erachtet die 
Ausführung dieſer beiden Projekte im Intereſſe der ganzen 
ſüdlichen Hälfte der Provinz Poſen für dringend geboten. Der 
Ausſchuß ſieht davon ab, Stellung zu nehmen für den Kanal 
Stettin⸗Verlin in feiner Veziehung zu dem beabſichtigten 
Mittellandkanal. Er ſpricht ſich jedoch mit Entſchiedenheit dafür 
aus, daß ein Bau des Kanals Stettin-Berlin nur jo erfolgen 
darf, daß das Intereſſe des Oſtens, namentlich des Warthe⸗ 
und Netze⸗Hinterlandes, dadurch gefördert wird. Eine 
Förderung dieſer Intereſſen iſt durch den Bau des Berlin- 
Stettiner Kanals in der weſtlichen Linie ausgeſchloſſen, während 
die öſtliche Linie fie in jeder Hinficht wahrnimmt. Der Ausschuß 
ſpricht ſich ferner für den Vau der Oſtlinie aus, weil durch ihn 
das wichtige, heute unter übergroßer Näſſe ſchwer leidende Oder⸗ 
bruch entwäſſert werden und ſo ein großer wichtiger Theil der 
heimiſchen Landwirthſchaft damit direkt gefördert bezw. dem 
drohenden Untergange entriſſen werden würde. Ferner ſpricht 
ſich der Ausſchuß dahin aus, daß eine Verbeſſerung der Schiff⸗ 
fahrtswege auf der Warthe und Netze auch im Intereſſe der 
Landwirthſchaft der Provinz Poſen dringend erwünſcht iſt. 


Zeichen ſeines Wohlwollens zu ſpenden, häufig traten infolge 
der rauſchenden Heiterkeit Pauſen im Dialog ein, und als der 
Vorhang zum letzten Male fiel, war es dem Publikum viel zu 
früh; Carl Pander mußte immer noch einmal erſcheinen, um ſich 
dankend zu verneigen und den Beweis zu empfangen, wie ſehr 
er gefallen hat. Sollte ein derartiger Beifall den Künſtler nicht 
doch vielleicht bewegen, ſeine Abſicht, die Gaſtſpielreiſen als 
„Hirſch“ ganz aufzugeben, zu ändern? Herr Pander übernimmt, 


in Hamburg. Vielleicht laſſen ihm die Direktionsgeſchäfte aber 
doch noch ſo viel Zeit, im Sommer wenigſtens ſeinen »Hirſch“ 
zu ſpielen, und wir geben die Hoffnung noch nicht ganz auf, ihn 
doch noch einmal in Graudenz zu ſehen. ct. 

— Vertretung.] Nachdem der Kreisthierarzt Schäfer 
in Stuhm mit der Vertretung des Kreistyierarztes des Kreiſes 
Labiau betraut worden, iſt ſeine Vertretung im Kreiſe Stuhm 
dem Kreisthierarzt Schöneck zu Marienburg übertragen worden. 

— I[Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
Referendar Dous iſt auf drei Monate zur Vorbereitung in 
ſtädtiſchen Angelegenheiten dem Magiſtrat zu Braunsberg über⸗ 
wieſen worden. 


— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Den in 
den Ruheſtand verſetzten königlichen Förſtern Gaede zu Forſt⸗ 
haus Althöfchen in der Oberſörſterei Schwerin a. W. und 
Wandel zu Forſthaus Maucherheidel in der Oberförſterei 
Mauche iſt der Titel als „Hegemeiſter“ und dem königlichen 
Waldwärter Lauchſtaedt zu Herrenwalde, Oberſörſterei Ludwigs ⸗ 
berg, aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand das All- 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— FRerfonalien beim Gericht.] Der Aſſiſtent Roſen⸗ 
baum bel dem Landgericht in Graudenz iſt zum Sekretär bei 
dem Autsgericht in Neumark Wpr. ernannt, 

Verſetzt ſind: die Amtsgerichts⸗Räthe Pleßner in Kempen 
an das Amtsgericht in Inowrazlaw, Iſaacſohn in Jarotſchin 
an das Amtsgericht in Poſen, Zernik in Ortelsburg an das 
Amtsgericht in Magdeburg. ß 

Der Referendar Karl Gribel in Bütow iſt zum Gerichts» 
aſſeſſor ernannt. 

Der diätariſche Bureaugehilſe Aktuar Handt bei dem Ge⸗ 
richtsgefängniß in Danzig iſt zum Sekretär bei dem Amtsgericht 
in Chriſtburg unter gleichzeitiger Uebertragung der Geſchäfte 
des Rendanten bei der Gerichtskaſſe daſelbſt ernannt. 


Rieſenburg, 6. Juli. Als geſtern nach Beendigung der 
Negiments-Befichtigung Frau Oberſtlieutenant v. Buſſe, die 
mit zwei anderen Damen von ihrem Ponuyfuhrwerk aus dem 
militäriſchen Schaufpiel beigewohnt hatte, nach der Stadt zurück⸗ 
fahren wollte, ſcheuten die Ponnys plötzlich und gingen durch. 
Alle drei Damen wurden aus dem Wagen geſchleudert, haben 
aber glücklicherweiſe auf dem ſandigen Boden nicht den geringſten 
Schaden genommen. Die Ponnys raſten mit dem Wagen der 
Stadt zu und konnten erſt hier aufgehalten werden. An dem 
Wagen ſind beide Vorderräder und die Deichſel zerbrochen. 

Marienwerder, 6. Juli. (N. W. M.) Den Bemühungen 
des Kirchhofsverwalters Herrn Kühn iſt es gelungen, an den 
beiden letzten Sonntagen nicht weniger als neun Perſonen auf 
dem evangeliſchen Friedhöfe beim Stehlen von Roſen ab» 
zufaſſen, und zwar eine Frau, drei Dienſtmädchen und fünf junge 
Burſchen, darunter einen Tiſchler⸗ und drei Töpferlehrlinge. Die 
Blumendiebe find ſämmtlich zur Anzeige gebracht. 

Schwetz, 6. Juli. Herr Geh. Reg.⸗Rath Dr. Gerlich, 
der bisherige Landrath unſeres Kreiſes, ſcheidet aus ſeinem Amte, 
das er fait 24 Jahre geführt hat. Aus dieſem Anlaß verabſchiedet 


unterſtützt und getragen zu ſehen, und wenn es auch mir nicht 
ganz erſpart geblieben iſt, die Erfahrung machen zu müſſen, daß 
Undank der Welt Lohn iſt, ſo iſt es mir doch ein dringendes 
Bedürfniß, allen denen herzlichſt zu danken, die mich in meinem 
ſtets auf das Gedeihen und die wirthſchaftliche Hebung des 
Kreiſes gerichteten Streben gern und mit Vertrauen unterſtützt 
haben. Insbeſondere danke ich den Herren Mitgliedern des 
Kreisausſchuſſes und den ſämmtlichen Herren Kreis- und Gemeinde 
Beamten, an deren freudiger Mitarbeit es niemals gefehlt hat, 
und deren Andenken ich ſtets dankbar hochhalten werde. Ich 
danke aber auch allen übrigen mir freundlich geſinnten Be» 
wohnern und Eingeſeſſenen des Kreiſes, und ich hege die 
zuverſichtliche Hoffnung und den Wunſch, daß der Kreis auch 
fernerhin blühen und gedeihen und ſich unter Gottes guädigem 
Schutze zu hoher wirthſchaftlicher Blüthe entfalten möge.“ Herr 
Dr. Gerlich wird ſeinen nächſten Wohnſitz in Charlottenburg 
nehmen. 


* Konitz, 5. Juli. Eine billige Wirthſchaftseinrichtung 
hat ſich der Arbeiter Albert Götz hierſelbſt dadurch zu verſchaffen 
gewußt, daß er wiederholt zu nächtlicher Stunde bei ſeinem früheren 
Brodherrn, dem Eiſenwaarenhändler H., durch eine offen gelaſſene 
Luke in die Lagerräume einſtieg, die Ladenkaſſe erbrach und 
außerdem die verſchiedenſten Gegenſtände ſtahl, wie ein Schock 
Peitſcheuſchnüre, eine Lampe, einen Spiegel, eine Fußbank, eine 
Handharmonika, einen Revolver, einen Spaten, eine Axt, eine 
Handſäge, mehrere Meſſer und ſonſtige Wirthſchaftsgeräthe, 
emaillirte Kochtöpfe, Kannen, Koffer, Cigarren ꝛc. ꝛc. Um ſich 
kaufen zu können, was er hier nicht fand, ſtahl er auch 150 Mk. 
und erwarb damit eine Uhr, Ohrringe, vergoldete Trauringe, ein 
Spind, Stühle ꝛc. Um feinen Hausſtand auch gleich geordnet 
anzufangen, verwendete er den Reſt des geſtohlenen Geldes zur 
Bezahlung von Schulden. Die geſtohlenen Sachen gab er ſeiner 
„Braut“, der früheren Dienſtmagd Pauline Preuch, mit der er 
ſchon zuſammenwohnte. Die Strafkammer verurtheilte den 
Götz zu 1½ Jahren Gefängniß und ſeine „Braut“ wegen Hehlerei 
zu einem Monat Gefängniß. — Der Knecht Guſtav Schmidt 
aus Sittnow befand ſich am Abend des 13. März beim Gaſt⸗ 
wirth B., ſprach wacker dem Branntwein zu, machte dann Lärm 
und wurde hinausgeworfen. Da packte ihn die Wuth, und er 
brach Ziegelſteine aus dem ungaſtlichen Hauſe aus. Auch liegt 
die Vermuthung nahe, daß er die Scheune des Beſitzers 
Chriſtian Seehafer angezündet hat, welche nebſt dem Wohn⸗ 
hauſe und zwei Ställen in derſelben Nacht niederbrannten, 
wodurch auch das Gehöft des benachbarten Müllers Conrad Weſe 
in Mitleidenſchaft gezogen wurde. Ferner hat Schmidt in Hohen⸗ 
walde einem Mitknecht eine Uhr geſtohlen. Die Strafkammer 
verurtheilte ihn wegen Diebſtahls und Sachbeſchädigung zu zehn 
Monaten Gefängniß, ſprach ihn aber von der Anklage der fahr⸗ 
läſſigen Brandſtiftung frei. — Eine gleich hohe Straſe erhielt 
der Agent Teophil Piotrowski aus Vorczyskowo wegen 
Urkundenfälſchung und Arreſtbruchs, begangen dadurch, 
daß er mehrere Möbel, welche der Gerichtsvollzieher aus Schlochau 
im Auftrage eines Gläubigers bei ihm gepfändet hatte, bei Seite 
ſchaffte und an den Gerſchtsvollzieher ein von ihm mit dem 
Namen des Gläubigers unterzeichnetes Schriftſtück ſandte, in⸗ 
haltlich deſſen ihm 4 Wochen Friſt gewährt wurden. 


Chriſtburg, 6. Juli. Der Beſchluß der ſtädtiſchen 
Behörden, wonach an Kommunalabgaben für das laufende 


Berſchiedenes. 

— [Revolverattentat in der Kirche.] Während des Hoch⸗ 
amts in der Kirche zu Neufville (Belgien) feuerte ein Mann 
zwei Revolverſchüſſe auf den die Meſſe leſenden Pfarrer 
ſowie auf den Vikar ab. Die beiden Prieſter blieben unverletzt. 
Unter den Anweſenden entſtand eine gewaltige Verwirrung. Der 
Attentäter wurde verhaftet. Er erklärte, das Attentat aus po⸗ 
litiſchen Gründen ausgeführt zu haben, weil Belgien unter der 
„Pfaffenherrſchaft“ leide. Man nimmt an, daß der Mann geiſtes⸗ 
geſtört iſt. 

— Krawall⸗Poſtkarten ſind das Neueſte auf dem Gebiete 
der Anſichtskarten⸗Induſtrie. Die Wahlkrawalle in Heil 
bronn (Württemberg) haben den Stoff für dieſe Karten hergeben 
müſſen. Die Hauptjcenen find durch Momentphotographie feſt⸗ 
gehalten und ſo der Nachwelt aufbewahrt worden. 


— Il Kindliche Vorſtellung.] Im Zoologiſchen Garten 
tritt ein Junge zu nahe an einen Papagei heran. „Nimm Dich 
in Acht“, ruft der Wärter, „er wird Dich beißen!“ — „Hat er 
Dich ſchon gebiſſen?“ fragt der Junge. — „Nein, mich beißt er 
nicht!“ — „Warum denn nicht?“) — „Weil er weiß, wer id 
bin.“ — „Dann ſag' ihm doch, daß ich Paul heiße.“ 


Am tliche Anzeigen, 
| lufgebot. 


: Das HFypothekendokument über die im Grundbuch Ma⸗ 
rieuwerder, Graudenzer Vorſtadt, Bl. 70, in Abkhlg. III. Nr. 3 
für die Frau Sekretafr Wriske zufolge Verfügung vom 9. 

855 eingetragenen 4150 Thaler, Reſt von 5600 Thalern, iſt an⸗ 
geblich verloren gegangen und wird auf Antrag der Wriske'ſchen 
Erben, vertreten durch den Juſtizrath Kuöpfler, 
der Löſchung aufgeboten. Es beſteht aus einer Ausfertigung der 
Verhandlung des Kreisgerichts Marienwerder vom 5. Januar 
1855, dem Eintragungsvermerk vom 9. 


140] 


Abtretungsvermerken 
Hupothekenauszug. 


Der Inhaber wird aufgefordert, das Dokument ſpäteſtens 


im Aufgebotstermine 


den 21. Januar 1899, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 7, vorzulegen und 
ſeine Rechte anzumelden, widrigenfalls die Urkunde für kraftlos 


erklärt werden wird. 


Marienwerder, den 27. Juni 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


332] Im Wege der Zwangsvollſtreckung joll das im Grund⸗ 
„Kreis Pr. Stargard, Band I, Blatt 3, auf den 
Namen des Kaufmauns Hermann Matz in Wieck einge⸗ 
tragene Mühlengrundſtück, ſowie der ideelle Ant heil des 
Genannten an dem im Grundbuche von Wieck, Band I, Blatt 5, 


buche von Wie 


eingetragenen Grundſtücke 


am 7. September 1898, Vorm. 8½ Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


tr. 31 — verſteigert werden. 


owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 


Das Mühlengrundſtück Wieck, Blatt 3, iſt mit 12,06 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 2,05,79 Hektar zur Grundſtener, mit 
195 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſtener veranlagt. 
ſtück Wieck Nr. 5 beſteht aus 1) dem in der Gemarkung Wieck be⸗ 
legenen Wieder See von 41,14,80 Hektar mit 16,11 Mk. Reinertrag; 
2) der in der Gemarkung Klonowitz belegenen Skrzynka Wieſe von 
5,29,50 Hektar mit 13,20 Mk. Reinertrag. 
rolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
Inute Bin und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 


immer Nr. 27, eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 7. September 1898, Vorm. 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 29. Juni 1898, 
Königliches Amtsgericht 3. 


Zwangsverſteigerung. 


1391 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund» 
buche von Chriſtburg Blatt 1733/4 Artikel 148 auf den Namen der 
Schuhmachermeiſter Auguſt und Minna geb. Elias Hoffmann⸗ 


ſchen Eheleute eingetragene in Chriſtburg belegene Grundſtück 


am 17. Septbr. 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 


ſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 156 Mk. Nutzungswerth zur Ges 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatks, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweilungen, ſowie beſondere Kaufe 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
12½ Uhr, an Gerichtsſtelle, 


bäudeſteuer veranlagt. 


17. September 1898, Vormitt. 


verkündet werden. 


Chriſtburg, den 1. Juli 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


Pferde⸗Verkauf. 


247] Am Sonnabend, den 16. Juli er., Vormittags 11¼ Uhr, 
wird ein zum Reitdienſt nicht geeignetes, 6 Jahre altes Dienſt⸗ 
? dem Reitplatz der 4. Eskadron — Schweinemarkt — 

lerſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


ferd au 


Rieſenburg, den 5. Juli 1898. 
Küraſſier⸗Regiment Herzog Friedrich Eugen 


von Württemberg (Weſtpr.) Nr. 5. 


. 
Holzverkauf i. d. Oberförſterei Oſche. 


249] Am Mittwoch, den 13. Juli ex., Vormittags 10 Uhr, 
8 zum Ausgebote in Raykowski's Hotel hierſelbſt aus 
chutzbezirk Sobbin 29 Hainbuchen II.— V. Kl. = 16,61 fm, 8 rm 
Nutzh. IL, aus Neufließ desgl. 3 rm Nutzh. II., aus dem ganzen 
Reviere Birken⸗ und Kiefern⸗Brennholz nach Vorrath und Bedarf. 


er Oberförſter Werner. 


D 
Oberförſterei Lindenberg. 


248] Donnerſtag, den 21. d. Mis., im Kruge zu Babilon, 
Beginn 11 Uhr Vormittags. 
Lindenberg u. Pan II 70 Buchennutzenden mit 70,78 fm u. 62 

Ferner Brennholz aus allen Be⸗ 


Holzverkauf. 


Birken⸗Stangen II./ III. Taxkl. 


läufen nach 2 und Begehr. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Stellen-Gesuche 
Junger Lehrer 
ev, ſem. Aa ſucht bei äußerſt 
beſcheid. Anſpr. p. ſofort Stellg. 
als Hauslehrer. Gfl. Off. unt. 
748 Uaſtl. Neuſtettin erb. [177 


Handelsstand, 


Junger Materialiſt 
mit 12 000 Mk. Verm., ſucht in 
ein Geſchäft einzutreten, welches 
er in Kürze übernehmen kann. 
Offerten unter Nr. 346 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 

21 3. alt, katholiſch, der mit der 
Oeſtillations⸗ u. Kolonialwaar.⸗ 
Branche vertraut iſt, ſucht per 
1. Auguſt cr. Stellung. Offert. 
unter Nr. 100 K. S. poſtlagernd 
JInowrazlaw. 1297 
Gewerbe industrie 
197] Ein tüchtiger, nüchterner 

Lokomotivführer 
toller, gm ſof. 2 ſp. SE. 
angjähr. Zeugn. ſtehen z. Seite. 

Wake ch 0 


a Gr. Lo 

bei Zernvelüurz Die 
be 
fu 


2 


Mannliche Personen 
Ein tücht. Mühlenwerkführ., 


4 J. Leiter einer Handels⸗ und 
Kundenmühle von ca. 150 Ctr. 


täglicher Leiſtung, ſucht zum 
1. Oktober ähnliche Stellung. 
tr an A. Plettau, 
aſſermühle Angerburg 
Oſtpreußen. 1290 


and wiftschaft 


1761 Solid, thät.Landwirth, 31 3. 
a., d. evtl. ſelbſt. disponfren k., l. 
Rübenb., Viehz. u. all. Zweig. d. 
Wirthſchexfahr., J ſof. o. 1.8. Jnſp.⸗ 
St. Off. M. G. pſtl.SaugwethenOpr. 


Gebildeter Landwirt 


(Sachſe) ſucht Stellung auf renom⸗ 
mirtem großen Gute Weſtpr. oder 
Poſens, mit Rübenbau, als Vo⸗ 
lontär gegen mäßige Penſion. 
Bedingung Familienanſchluß und 
eigenes Pferd. Gefl. Off. unter 
M. W. poſtl. Königsberg. 296 


Gärtuer 
verh., ſucht ver ſofort oder ſpät. 
Stellung. Iſt auch bereit, in 
der Landwirthſchaft zu helfen. 
Pallaſch, Eichenber 
bei Klnſch. 20 


Meiereigehilſen 
ſauber, ſtrebſam, IN 23 8. 
alt, empfiehlt Kobe ku hen, 
Königsberg i. Pr., 3. Sandg. 2. 
Inſpektoren u. jonft, laud⸗ 


anuar 
ier zum Zwecke 


3 e deſſelben Monats, den 
über im Ganzen 1450 Thaler und einem 


Das Grund⸗ 


Auszug aus der Steuer⸗ 


Aus den Beläufen 


Ein Regiſtrator 


ſucht. 
und Zeugniſſen an 
Frank, Rechtsanwalt, 
Dt. Eylau. 


Handelsstand 


342] Proviſions⸗Reiſender 
bei gut. Proviſion für Weſtpreuß. 


geſucht. Off. u. 


ſelbſtändigen, eriten 
Verkäufer 


Kraft melde ſich bei 
henſtein, 


Marienburg. 


Delikateſſen⸗Geſchäft als 
erſter Expedient 


der Gehaltsanſprüche erbittet 
Konitz Weſtpr. 


Verkäufer 


ſpäter bei hohem Gehalt. 


Herren-Bonfeklion. 


1. Auguſt dauerndes Eng 


B. Sandelowsky & Co., 
Thorn. 


ſogleich einen tüchtigen 


Expedienten. 


bitte den 


A. Knuth, Prechlau. 
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1. Auguſt er. 
ſelbſtändigen 5 

Verkäufer 
und bitte um Offerten. 


Oſtpreußen. 


geſucht. Off. u. P, 


Marienwerder erb. 1269 


Geſchäft per 1. 
dauernde Stellung. 
L. Hirſchfeld, Allenſtein. 
340] Wir ſuchen für 


wandten 


Expedienten. 


nehmes Aeußere. 


beizufügen. 


Aug. Lange Nachfolger, 
Oſterode Opr. 


Geſchäft einen 19819 
jungen Mann 


mit Phot., Gehaltsanſpr. nebſt 
Zeugniſſen erbeten. 


ſuche einen tüchtigen 


Kommis 


per 1. Auguſt, der ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut. Lebenslauf ſowie 


Abſchrift der Zeugniſſe erwünſcht. 
Marken verbeten. 5 
Jacob Lazarus, Pr. Friedland. 
210] Für mein Gal.⸗, Kurz⸗, 
Weißw⸗, Glas⸗ und Porzellan- 
Geſchäft ſuche von ſogleich 


einen jungen Mann 


eine Verkäuferin. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
Station im Hauſe, an 

Heymann Meyer, Konitz. 


Kommis, m. g. Zenugn. u. m 
Blerausſch vertr., a. Buff. 3. 15. Aug. 
geſ. Groß. Stern b. Zoppot. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. reſp. 15. Aug. cr. einen 


tücht flott. Verkäufer 
welcher perfekt der poln. Sprache 
mächtig iſt. Meld. m. Gehalts- 
anſprüchen u. Zeugnißkopien erb. 

Siaad Frledlaender, 

313] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſowie Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe⸗Magazin ſuche per ſof. 
einen branchkundigen 


jungen Mann. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpr. 


wirthſchaftl. Perſonal wird 58 4 099 Sprengel 
n II. 


gut und ſchnell placirt. 


Cũ ſt r 


Offene Stellen 


wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
Off. mit 8 


Nr. 01 an die 
Exped. d. Schneidemühler Tage⸗ 
blatts in Schneidemühl erbet. 


354] Per 1. Auguſt ſuche emen 


der polniſchen Sprache mächtig 
und mit dem Dekorfren der 
Schaufenſter vertraut. Nur erſte 


G. 90 
Manufakt.⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft, 


246] Ein tüchtiger, energiſcher 
und nicht zu junger Mann findet 
in meinem Kolonialſwaaren⸗ und 


zum I. September cr. Stellung. 
Offerten unter Beifügung von 
Zeugnißabſchriften ſowie Angabe 


Franz Priebe nh. E. Marong, 


ſuchen für unſer Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 
waaren⸗Geſchäft von gleich oder 


Gebr. Reſchke, Raſtenburg., 


Tüchtiger Verkäufer 
der dekoriert und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, A ee 

efl. 
Off. nebſt Zeugniß⸗Cop., Photo⸗ 
graphie u. Geh.⸗Anſpr. erb. an 
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168] Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche ich per 


Gehaltsang. n. Zeugnißabſchrift. 
teldungen beisufügen. 


Für mein Manuſaktür⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
einen tüchtigen, 


Max Klinkowſtein, Seeburg 


Koth. junger Mann 


der polniſchen Sprache mächtig, 
wird für eine Mehl⸗ und 
Materialwgaren⸗Handl. p. ſofort 
f B. poſtlag. 


234] Ein junger Mann, Ma⸗ 
nufakturiſt, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet in meinem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Auguſt eine 


unſere 
Kolonialwaaren⸗ und Delikateſſ.⸗ 
Abtheilung einen jüngeren, ge⸗ 


Ehreuhafter Charakter u. ange⸗ 
8 Den Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugnißabſchriften, 
Angabe des Alters, der Religion, 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
Vorkenntniſſe der 
polniſchen Sprache Beding. 
Antritt ſof. ev. p 15. Juli er. 


Per 1. Auguſt ſuche für mein 
Herren- und Knaben⸗Konfektions⸗ 


volniſche Sprache Bedingung. Off. 


G. E. Heimann, Nakel Netze. 


9174] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schank⸗Geſchäft 


ſuchen per J. Auguſt einen 


mächtig. Mel 
Zeugniſſen au 


ſtändigen, flotten 
Verkäufer 


genehme Stellung. 
Dirſchau. 


iſt, ſuche ich per 1. 
Auguſt einen jüd., jüngeren 


Verkäufer 


kommen mächtig iſt. 
Phot., Gehaltsanſpr. u. 
abſchriften erbittet 

B. Bluhm, Bruß Wpr. 


per 1. Auguſt einen tüchtigen 


beizufügen. 
Thiel & Doering, Löbau 
Weſtpreußen. 


Gehaltsauſprüche 
Aufſchrift Nr. 
Geſelligen erbeten. 


mein Manufaktur⸗ 
fektions⸗Geſchäft 
jungen Mann 


führung vertraut iſt. 


erforderlich. 


baldigen Antritt einen flotten 
Verkäufer wie einen 
Lehrling (moſ.) 


70] Zwei tüctige, jelbititändige 
Vertäufer finden in unſerem 


1. Auguſt cr. Stellung. 
L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Opr. 

151] Suche von ſofort einen 
jüngeren Gehilfen 
tüchtigen Expedienten, für mein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft. Boin. 

Sprache Bedingung. 
G. Goroncy, Oſterode Opr. 


235] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per jofort einen Volontär 
und zwei Lehrlinge, welche 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſind. J. Heymann, Gilgen⸗ 
burg, Oſtpreußen. 

262] Zur Leitung eines Herren⸗ 
Garderoben⸗Maaßgeſchäfts ſuche 
per 15. Auguſt reſp. 1. Septbr. 
einen älteren, erfahrenen, äußerſt 

tüchtigen Herrn 
nicht unter 25 Jahren, mit einem 
Gehalt von 1800 Mk., der gleich⸗ 
zeitig perfekter Dekorateur ſein 
muß und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. a 

Nur wirklich tüchtige Ver⸗ 
käufer wollen ihr Geſuch mit 
Zeugnißkopien und Bild ein⸗ 
ſenden an D. Scharnitzki, 
Allenſte in. 


Gewerbeiu.lhdustriel 
9880] Ein vereidigter 


Vermeſſer 
der ſich übernimmt, 5 lm. fertig 
geſtellte Bahnarbeit genau auf⸗ 
zunehmen, wird ſof. gegen hoh. 
Salair geſucht u. erbitte Meldg. 
C. Fritz. Bauunternehmer, 
Freyſtadt Weſtpr., Kaiſerbof. 
Für meine untergährige 
rauerei ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen, energ., 
nüchternen 
Brauer 
der nachweislich Brauereien mit 
beſtem Erfolg geleitet. 
Meldungen briefl. unter Nr. 
150 durch den Geſelligen erbet. 


Junger Schriftſetzer 
oder Schweizerdegen 
findet ſofort Stellung. Koſt und 
Logis im Hauſe. 240 
H. Joppen, Jarotſchin (Poſ.). 
9957] Ein tolider 2 
Buchbindergehilſe 

tüchtiger Kundenarbeiter, ſofort 
geſucht. Stell. dauernd. Vochen⸗ 
lohn 6—7 Mk. bei freier Station. 
Offerten mit Angabe des Alters 
und Zeugnißabſchriften an Buch⸗ 
druckereibeſier P. Schwarz, 
Wongrowitz, Prov. Poſen. 


. 


ucht von ſofort 
f O. Wa chner, Maler, 
Brieſen Wpr. 


Malergehilſen 
nden dauernde Beſchäftigung. 


Giede & Schulz, Graudenz, Getreide- u. Klee⸗ 


Trinkeſtraße 24. 303 


jungen Mann 


in der Branche durchaus tüchtig und der polniſchen Sprache 
dungen mit Gehalts⸗Anſprüchen, Er 2285 


Sächsisches Engros- Lager Kaiser & Co. 
Dy Oſtpreußen. 5 En 

189] Suche per I. Auguſt er. 21] 
für mein Tuch⸗, Maunfaktur⸗, der diesjährigen Kampagne einen 
R 235 
erren⸗Koufektions⸗Ge e 
einen älteren, tüchtigen, bels Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 


114 — — 4 8 voll⸗ 
audig mächtig iſt; aber nur 7 1 
wirklich erſte Kraft erhält bei gelen gen beten Lohn jucht 
hohem Gehalt dauernde und an⸗ 


151 Für mein Tuch u. Manu- 327 
fakturwaaren⸗Geſchäft, das an — 
Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen 


reſp. 15. Uniform⸗, Rock⸗ und 


der der polniſchen Sprache voll⸗ 
Offert. mit 
eugniß⸗ 


257] Für unſer Tuch⸗, Modes 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 


gewandt. Verkäufer 
Chriſtzpolniſche Spr. Bedingung. 
Den Offerten bitten Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Salair⸗ 
angabe, bei nicht freier Station, 


Für mein Mannfaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen Verkäufer, der gut 
polniſch ſpricht. Meldungen unter 
Beifügung der Zeugniſſe und 
brieflih mit 
330 durch den 


9929] Suche per 1. Auguſt für 
und Kon⸗ 


mof., der mit der einfachen Buch⸗ 
0 Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißabſchrift. 


A. Mendelſohn, Zempelburg. 
1 Suche für m. Deitillation 
u. Kolonialwaaren-Gejchäit zum 


J. M. Werner, Dt. Krone. 


Manufakturwaaren⸗Geſchäft per 


264] Für unſer Kurz⸗, Weihe und Wollwaaren⸗Geſchäft 


Wir ſuchen für die Daner 
zweit. Wiegemeiſter. 


zu richten an 
Zuckerfabrik Greifenberg 
in Pommern. 


9398) Ein. zuverl. Barbier- 


Richert, Schwetz a. W. 
Ein Barbiergehilſe z. Führ. 


Kaufhaus S. Brenner, eines Geſchäfts ſofort geſucht, 


evtl. kann Uebernahme erfolgen. 
R. Markmann, Dauz ig, 
Kalkgaſſe 5. 


2954] Mehrere tüchtige 


Hoſen⸗Schneider 
ſucht für dauernde Arbeit in u. 
außer dem Hauſe 

Heinrich Kreibich, Thorn. 


Einige 
Tiſchlergeſellen und 
Bildhauergehilſen 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei 277 

G. J. Müller, Elbing Wyr., 

Bau- und Kunſt⸗Tiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 

233] 5-6 tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
finden bei hohem Lohn ſofort 
dauernde Ain bei 
Herm. Woljem, Tiſchlermeiſter, 

„Sensburg Oſtpr. 

Reiſe wird vergütet. 

1 Holzdrechslergeſelle find. 
dauernd lohnende Beſchäft. 
1 Drechsterburſche kann ſofort 
od. ſpät. unt. günſt. Beding. ein⸗ 
tret. bei Felix Gepp, Danzig. 
292] Ein tüchtiger 


Brunnenmacher 
bei hohem Lohn geſucht. 
M. Zühlsdorff, Grandenz. 


15 bis 20 tüchtige 


Ofenſetzer 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Lohntarif wird ge⸗ 
zahlt. [324 


Gustav Kuhr, 


Königsberg i. Pr., 
Neuer Graben 3031. 


Tücht. Werkſtub.⸗Ar⸗ 


beiter ſow. Ofenſetzer 
werden bei hohem Akkord für 
dauernde Beſch. nei. A. Berndt, 
Dirſchau, Ulrichſtr. 3. [2>7 


NN NN NN 
336] Tüchtige 1 
Tapezierer 
gute Polſterer, finden 
. Eisbaer u. 3 
e Uftigun N e 
Möbelfabrit von 5 25 
1 Fr. dege, Bromberg. 


NN e e 


3201 Ein jüngerer 
Lackirer 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
J. Zakrzewski, Wagenlackirer, 
Dt. Eylau Wor., Wallſtr. 


Ein Cementarbeiter 
findet ſofort dauernde Beſchäftig. 
beim Bauunternehmer J. von 
Sojecki in Schidlitz b. Berent 
Weſtpreußen. 
191] Zwei tüchtige 
Bauſchloſſer 
auf landwirthſchaftl. Maſchinen 
und 1 Eiſendreher 
auf dauernde Beſchäftigung, 
ſucht von ſofort 
J. Rychlewski, Zuin. 


Ein Maſchinenſchloſſer 
oder lüchtiger Schmie 


unverheir., der bei Lohndruſch 

eine Lokomobile zu führen ver⸗ 

ſteht, kann ſich melden bei [241 
Geith in Kletzko, 
Maſchinen⸗Verleihgeſchäft. 


Tüchtige Gasſchloſſer 
inden für ſofort dauerude und 
ohnende Beſchäftigung. [9943 
Gasanſtalt Schneidemühl. 


Mehrere 
Maſchinenſchloſſer, 
Former 


u. einen Keſſelſchmied 
ſucht für dauernde Beſchäftigung 
Otto Hahn, Schöneck Weſtpr. 


Naſchinenmeiſer 


erfahren und zuverläſſig, zur 
Beauſſichtig. u. Juſtandhaltung 
meiner Maſchinen u. bydrauliſchen 
Preſſen zu baldigem Antritt ge⸗ 
ſucht. Kummer Nachfl., 
Kunſtſteinfabrik, Elbing. [145 
12] Geeignete junge Leute zur 
Ausbildung zum 


Heizer 
und Maſchiniſten 


eſucht. Eintritt ſo 
geſuch a. 


ud. niß, 
Biſchofswerder 3 17, 
amyfdreſch⸗ 
apparate⸗Verleih⸗Geſchäft. 


1. Ei verheiratbeter, evang. 


Maſchiniſt 
der auch den Hofverwalterdienſt 
übernehmen muß 5 

2. Ein verhei atheter 


Schweinefütterer mit 


Scharwerker 
für hieſige Stammzüchterei find. 
dauernde Stellung in Annaberg 
per Melno. [9695 


Tücht. Keſſelſchmiede, 


Schloſſer und Dreher 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
R. Peters, Culm a. W., 

E ſengießerei u. Maſchinenfabrik. 

274] Ein tüchtiger 5 
Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
2. Wormuth, Kl. Schardau, 
Bahnſtat. Rehhof. 


Ein Schmiedegeſelle 
kann ſof. eintret, Stell. dauernd. 
Vogel, Schmiedemeiſter, 
Biſchofswalde Weſtpreußen. 


E. Schmiedegeſellen 


und Burſchen 
ſucht von ſogleich [226 
P. Kieprowski, Schmiedemſtr., 
Poled no bei Terespol. 


Ein Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäft gung 
von ſofort bei 267 
Schikora, Schmiedemeiſter, 
Dombrowken bei Gottersfeld. 
55] Ein tüchtiger, nüchterner, 
evangeliſcher 5 
Schmied 
welcher eine Dampfdreſchmaſchine 
u führen verſteht, findet bei 
hohem Lohn und Deputat von 
Martini d. Is. Stellung in 
Dom Gr. Uszez bei Eulen 
Weſtpr. Handwerkszeug iſt herr⸗ 
ſchaftlich. Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe iſt einzuſenden. 


3 Stlempnergejellen 


können ſofort eintreten bei 
F. Maciefewski, Schönſee 


99351 Weſtpreußen. 
Ein junger 1162 
Klempnergeſelle 


kann von ſofort eintreten bei 
H. Meinas, Thorn. 
Ein tüchtiger 5 
Schirrmeiſter 
fürs Feuer, verh, mehrere 
Schmiede und 
Stellmacher, ſowie 


ein Kaſtenbauer 

verheir., bei hohem Lohn von 
ſofort auf dauernde Arbeit geſucht 
für eine Wagenſabrik mit Dampf⸗ 
betrieb. Schriftliche Meldungen 
unter Nr. 9842 durch den Geſell. 
. —— 
67) Zwei Stellmachergeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
A Thiel, Stellmmſtr., Oſterode Op 

58] Ein tüchtiger, evangeliſch 

Stellmacher 

wird jogleich oder 8. geſucht 
auf Karbowo b. Strasburg 
in Weſtpreußen. 


1 Stellmachergeſellen 
draucht Frieſe, Kurzebrack. 
97071] Ein verheiratheter 


Stellmacher 
zwei verheirathete 
Pferdekuechte 
zu Martini geſucht. 

Dom. Germen bei Rieſenburg. 
Dom. Galczewko bei Lipnika 
ſucht zu Martini einen 19149 
Stellmacher 

mit Scharwerker. 
256] Ein verh., evang. 


Stellmacher 


welcher auch die Beaufſichtigung 
der Leute übernimmt und einen 
Hofgänger hält, findet vom 1. 
Oktober d. Is. auf Dom. 
Weichſelhof bei Schulitz 


Stellung. 
204] Ein auch in der Weizen⸗ 
müllerei erfahrener, zuverläſſiger 
824 
Müllergeſelle 
nicht unter 22 Jahren, der ſeine 
Tüchtigkeit durch Zeugniſſe nach⸗ 
weij. kann, find. dauernde Stell. in 
Kloßmühle bei Kolmar i. P. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
anſprüche zu mn * 


ichler. 


Junger Müllergeſelle 
bei 1820 Mk. monatlich in 
Muhle Medien per Heils 
berg ſoſort geſucht. [9332 


Einen Zimmerpolir 
ſucht zum ſofortigen Eintritt 

Mirow, Maurermeiſter, 
3601 Graudenz. 


Suche von ſofort einen an⸗ 
ſtändigen, nüchternen 1263 
Zieglergeſellen 
der im Stande iſt, Ziegelſtreicher, 
Topfſchmeißer, Aufkarrer und 
andere Ziegeleiarbeiter mitzu⸗ 
bringen. Möglichſt viel Maner⸗ 
ſteine zu einem neuen Ringofen 
gerauniel. ‚Belsg neuer Se 
oppeltbretter, die angefertigte 
Rohwaare iſt im Feldofen abzu⸗ 
brennen, ſpäter Anitellung beim 
neuen Ringofen. Perſönl. Vor⸗ 

delle bevorzugt. 

Ziegelei Friedheim 
Bahnſtation, a. d. Netze. eld. 
nimmt entgeg. M. Planowski. 


» Im m 


* 


1 


* 


Zwei Ziegelſtreicher 


Lohn auf Plan 2 Mk. — Big. 
„Schuppen 1 „ 50 „ 


ferner 5 
zwei Aufkarrer 
cht Amalienhof 
bei Königsberg i. Pr. 


1781 2 Zieglergeſellen, einer 
3. Ringofenbrenn, bei hoh. Lohn 


N 


ſu 


und Akkord ſofart geſucht in 
Czymochen b. Er. Czymochen, 
Stat. Marggrabowa. Zube. 
9569] Mehrere 8 
Ziegeleiarbeiter 

ſucht von ſofort . 

A. Ehmann, Zieglermeiſter, 

raudenz. 


Arbeiter 


uden auf meiner Ziegelei 
u Zütshagen bei Dram⸗ 
burg bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 
9451} Hellmuth Keiper. 


Landis en 


31j Ein zweiter, nüchterner, 
ſchon etwas erfahrener 


Wirthſchafter 
wird von gleich geſucht in Gans⸗ 
horn bei Waplitz Oſtur. 


Zweiter Beamter 
nicht verwöhnt, hauptſächlich für 
Feld, für 15. Juli geſucht. Ge⸗ 
halt 300 Mk. bei freier Station 
exkl. Wäſche. Dom. Wtelno 
bei Triſchin. [7 

102] Ein zuverläſſiger 


Hojverwalter und 
Rechnungsführer 


wird zum 1. September d. Is. 
geſucht in Schwenten bei 
Gottichalt. Gehalt 360 Mark. 
Zeugnißabſchriften, welche nicht 
zurückgeſandt werden, erbeten. 
Daſelbſt wird zu Martini d. 3. 
ein Geſpaunwirth 

geſucht. 

146] Zum ſofortigen Antritt 
geſucht ein erfahrener, unver⸗ 
beiratheter, alleiniger 


Beamter. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
exkl. Wäſche und Zeugnißabſchr. 
einzuſenden an 
von Muellern, Pr.⸗Lt. a. D. 

Zempelkowo Weſtyr., Poſt. 
255] Anfiedelungsgut Czyſtoch⸗ 
leb per Brieſen Wpr. ſucht von 
ſofort einen unverh, ev., tüchtig. 


Aſſiſtenten 


ber auch perfekt in der Buch⸗ 
führung iſt. Gehalt 450 Mk. pa. 


272] Einen zuverläſſig., unverb. 


Inſpektor 
ſucht ſofort bei einem Jahres⸗ 
ehalt von 240 Mark. 
om. Schönau, Kr. Schlochau 
Weſtpreußen. 


Hofmeiſter 


fleißig, nüchtern, gründlich ver⸗ 
traut mit Dampfſtärkefabrik, bald 
geſucht. Freigut Gollin dei 
Schloppe Weſtpr. 1356 


Junger Landwirth 
nicht unter 26 Jahre alt, ev., 
ſolide, tüchtig in ſchriftlichen 
Arbeiten, wird als Feld⸗ 
inſpektor bei 400 Mk. Gehalt 
zu ſofort geſucht. 

Riske, Oberinſpektor, 
Soßnow Weſtpr., Poſt. 

Domimiun Schönberg, Bahn⸗ 
ſtation Strelau, ſucht ſofort 
einen unverheiratheten, polniſch 
ſprechenden, evangeliſchen 


Beamten 
unter direkter Leitung. Gehalt 
300 Mk. exkl. Wäſche. 

25] Suche von ſofort einen 
tüchtigen Brenner 
der ſchon 3 eine Bren⸗ 
nerei geleitet hat. erſelbe muß 
in der Landwirthſchaft mithelfen. 
Gehalt monatlich 24 Mark und 

freie Station. 
Hutta bei Warlubien. 


Brennerei! 
Für die diesjährige Brenn⸗ 
periode ſucht ein altrenommirter 
Brennerei⸗Verwalter einen 


evang. Eleven. 
Bedingungen nach Ueberein⸗ 
kunft. Offerten unter Nr. 237 
durch den Geſelligen erbeten. 
22} Zwei junge, kräftige und 
anftändige 


Gehilfen 
welche mit Separatorenbetrieb 
und Butterei gut bewandert und 
keine Urbeit ſcheuen, finden Platz 
182 monatliches Gehalt von 
5 Mart in der Molkerei De» 


Eylau. F. Hallier, 
Molkereibeſitzer. 
Käſerei⸗ Gehilfe 


der zugleich bei Stallarkeiten 
— 4 muß, bei 10 Mt. Wochen⸗ 
ohn und freier Station von 
ſofort oder etwas ſpäter geſucht. 
Adolf Penner, Eſchenhorſt 

5 bei Elbing. [229 
Zum baldigen Antritt ſucht 
eine Dampfmolkerei einen feli 


jungen Gehilfen 
und einen Lehrling. 


Meld. briefl. unter Nr. 276 
an den Geſelligen erbeten. 


279, In Bubendorf bei X 


Frankenhagen wird i 
unverheiratheter 1 


Gärtner 
N Zeugniſſe ſind einzu⸗ 


347] Dom. Charlottenburg, 
Ei gi Bromberg, ſucht per ſo⸗ 
fort einen 

Hofbeamten. 

Gehalt 360 Mark. 

227] Ein verheiratheter 

Gärtner 

der im Gemüſebau, Obſt⸗ und 
Blumenzucht perfekt, mit Raſen⸗ 
pflege und Glashaus vertraut u. 
darüber langjäprige, vorzügkiche 
Zeugniſſe beibringen kann, wird 
zum 1. Oktober geſucht. 

Dom. Hofleben ver Richnau 

Weſtpreußen. 

411 Zu Martini er. findet ein 
zuverläſſiger Wirth 
mit Scharwerkern Stellung in 


Grzywna bei Culmſee. 
Walter. 


Ein. jung. Menſchen 

zur Erlernung oder Vervoll⸗ 

kommnung in der Landwirthſchaft 

ſucht von jo;ort ohne gegenſeitige 

Vergütigung [ 19940 

Dom. Brouiewo bei Debenke, 
Kreis Wirſitz. 


Ein Juſtmann 
mit Scharwerkern zu Martini 
geiuht in Titelshof bei 
Rieſenburg. Hohes Lohn und 
Deputat. [258 


Verh. Oberſchweizer 
bei 30 Stück Rindvieh zu hohem 
Lohn geſucht zum 1. Oktbr. d. J. 
Bachmann, Gr. Leſewitz. 
317] Ich ſuche zum 1. Oktober 
d. J. einen durchaus tüchtigen 


Oberſchweizer 
für ca. 130 Milchkühe. 
von Holtz, Rittmeiſter a. D., 
Alt Marſin bei Bahnhof 
Fritzow, Pomm. 


ohne Knechte wird zum 1. Okto⸗ 
ber bei feſtem Gehalt u. Tantieme 
von der Milch für ca. 45 Kühe 
geſucht in Dom. Adl. Gedan 
bei Zinten. [265 
268] Ordentlichen 7 
Unterſchweizer 
ſucht ſofort oder zum 15. Juli 
bei 30 bis 32 Mark monatlich 
Oberſchweizer Buob, 
Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 


Kutſcher 
verheir. und zuverläſſig, ebenſo 


Kuhhirt 
von ſofort geſucht bei hohem 
Lohn und Deputat. [9928 
Reimershof bei Crone a. Br. 
Die Verwaltung. 


Ein Kuhfütterer 
mit Scharwerker, der mitmelken 
muß, zu 30 Kühen und 20 Stück 
Jungvieh, ebenjo 1206 


Juſtleute 


mit Scharwerkern und drei un⸗ 
verheirathete 


Pferdeknechte 
ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
B. Noebel, Bobau, 
Kr. Pr. Stargard. 

238] Zum 1. reſp. 10. Novbr. cr, 
ſuche einen nüchternen, tüchtigen, 
gewandten, ſehr gut empfohlen. 

herrſch. Kutſcher. 

Frühere Kavalleriſt. bevorzugt. 
du Bots, Dalwin b. Dirſchau. 
9806] Ein tüchtiger 

chäfer 

findet zu Michaelis oder früher 
Stellung in Salusken bei 
Neidenburg Oſtpr. Lohnanſprüche 
find einzuſenden. 

Berh. Oberſchweizer zum 
Oktober, ledig. Schweizer g. Frei⸗ 
ſtelle u. Unterſchweizerſtellen 
für jof. u. ſpät. geſ. Oberſchweizer 
J. Stoll, Sdunkeimp. TolksdorfOp. 


Juſtleute 
und Pferdekuechte 


2 — 
mit Scharwerker 

finden zu Martini d. Is. bei 
hohem Lohn Stellung in [9694 

Annaberg ver Melno. 

Ein verh. Kutſcher 
fleißig und nüchtern, der in der 
Wirthſchaft mithelfen muß, wird 
von ſofort oder zu Martini geſ. 
Guth, Barloſchno Wpr. 
— Dom. Froedenau bei 
Raudnitz Weſtpr. ſucht einen 


ehrlichen 
Vorwerksſchäfer 
deſſen Scharwerker das Vieh 
daſelbſt bejorgt, bei hohem Lohn 
und Teputat. 
Ebenso können ſich junge 


verheirath. Knechte 


mit oder ohne Scharwerker 
melden. Frau muß milchen. 
Ebenfalls 


zwei Inſtlente 


die mitdreſchen. 


Verh. Pferdeknechte 25 


mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 

und guter Wohnung ſucht zu 

Martini Domäne Unis law, 
Kreis Culm 


l . 
Zwei verh. Schäfer: 
8 knechte 
t Scharwerk. 
finden zu ee N. 3. bei 
— m Same e 
S n 
— choenflie 1 
261] Einen verbeirat 


Pferdekne 


ſucht zu Martini cr. bei l. 
Deputat und Lohn * 


Horſt, Mockrau b. Graudenz. 


Einen linternehmer 
mit 12 Mädahen 


von gleich zur Getreideernte 
ſucht Dom. Gr. Stanau per 
Chriſtburg anzunehmen. 1281 


20 bis 25 Leute 
ur Ernte⸗ und Herbſtarbeit 
ucht Brauns, Gr. Schönbrück. 

Vorarbeiter 


mit 5 Mann u. 8—10 Mädchen 
wird von ſogleich bis Ende 
September geſucht auf 

Dominium Bifſau bei 
208] Kokoſchken. 


Ein Vorarbeiter mit 


12 Maun 


wird jofort zur Ernte geſucht. 
Dom Lukoſchin b. Dirſchau. 


10 Paar Erutehauer 


und Harker 
gebraucht Janowo bei Crone 
a Brahe ſofort. 3 


EHRE ERENEIT 
Vorarbeiter bezw. 
Schachtmeiſter 
energiſch, für Eiſenbahn⸗Oberbau 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen unter Angabe des 


Lohnanſpruchs daldigſt unter 
Nr. 185 durch den Geſell. erb. 


Ein Haustnecht 
deutſch und polniſch ſprechend, 
findet in einer Deſtill. u. Selter⸗ 
fabrik, der ſpeziell firm Selter 
abziehen verſteht und das Geiter 
in der Stadt ausfahren muß, in 
einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen ſofort dauernde Stellung. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9960 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Lehrfingssteitfen- 
ern, 


166} Sohn achtbarer 
welcher Luſt hat 


Kellner 


zu werden, kann ſich ſofort meld. 
Kenn's Hotel, Nenitettin. 


Einen Lehrling 
f. Kolonialwgaren⸗ u. Delikateſſ.⸗ 
Geſchäft ſucht 148 
Bernh. Kendziorski, 
Berlin, Ansbacherſtraße 44/45. 
51 Für mein Mannfattur- und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche p. 
gleich oder 1. Auguſt ex. 
einen Lehrling. 
Leo Loeffler, Berent Wpr. 
124) Für mein Kolonial- und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt 


einen Lehrling 
derſelbe muß kath. u. aus acht- 
barer Familie fein. 

Albert Ludwig Nachfolger 
F. Glomski, 
Bromberg, Rinfaueritr. 14. 
Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, aus 
achtbarem Hauſe, ſucht ſofort für 
ſein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 

fektions⸗-Geſchäft 147 
J. Jacob's Wwe., Schwetza / W. 
Ein Lehrling 
der das Barbier⸗Geſch. erlernen 
will, kann von ſofort eintreten. 
H. Heichler, Graudenz, 


Langeſtr. 7. [300 
2 Lehrlinge 
künnen eintreten bei [301 


Otto Unrau, Barbier u. Friſeur, 
Graudenz, Culmerſtr. 9. 
187 Suche per ſof. ein. jungen 
kräftigen Mann 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen. Off. ſind zu 
richten au H. Tantow, Dampf⸗ 
molkerei Friedeck b. Wrotzk Wpr. 
20] Suche für mein Mann⸗ 
jakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft per ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling 
bei vollſtändig freier Station u. 

Wohnung. 
A. Schrubski, Spandau. 
Wir ſuchen für uuſer Comptoir 


einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Schriftl. Anerbietungen werden 
erbeten. 370 
Brauerei Kunterſtein, 
Aktien⸗Geſellſchaft b. Graudenz. 
316) Zum ſofortigen Antritt 
oder jpäter ſuche einen 
Lehrling 
aus anſtändiger Familie bei 
freier Station. 

N. Scholl Nachfl. 
Inh. Guſtav Bier, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft, 
Treptow a. Rega. 


ANR 


338] Suche für meine BE 
% Tabak-Fabrik einen Sohn 1 
achtbarer Eltern als 


Lehrling. 
NKeubwig Teß mer, 
7 Danzig, Poggenpfuhl 37. 


RNRRN NN 
Zwei Lehrlinge 


€ können eintreten. H. Wichert 


Bäckermeiſter, Graudenz. [35° 


236] In meinem Kolonſal⸗ 
und Delfkateßwaaren⸗Geſchäft 
vom 1. Auguſt d. Js. 


ein Lehrling 
un. H. Goering, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 


auen, Mädchen, 

N Suche per 1. Auguſt od. ſpäter 

für mein Spezial ⸗Putzgeſchäft 

eine wirklich tüchtige, „gewandte 
Verkäuferin. 

Jacob Liebert. Graudenz. 

9729] Eine tüchtige 
Verkäuferin 

ſucht für ſein Kurz⸗, Galanterie⸗, 


Glas- und Porzellan⸗Geſchäft 
Albert Helwig, 


Stelen Gesuche 


Für höhere Mädchenſchule 
geprüfte, evangeliſche 


Lehrerin 
erfahrene Erzieherin, ertheilt 
auch den Aufangsunterricht in 
Latein, nicht muſikaliſch, ſucht 
Stellung. Gehalt 500 Mk. und 
gute Penſion. Gefl. Off. unter 


Nr. 193 durch den Gejellig. erb. Heiligenbeil. 
Junges Mädchen Direktriee 


für Putz per 15. Juli ex. geſucht 
für dauernde Stellung bei gutem 
Gehalt und freier Station. Gefl. 
Meldungen find Zeugnißabſchrift. 
und Photographie beizufüg. [36 
Adonis Bogun, Dt. Cylau, 
9388] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwagren⸗ Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine tüchtige, 
der polniſchen Sprache mächtige 
Verkäuferin. 
Antritt p. 15. Juli reſp. 1. Auguſt. 
Nur durchaus tüchtige Damen, 
die mehrjährige Thätigkeit nach⸗ 
weiſen können, mögen ihre 
Adreſſen nebſt Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station einſenden. 
Fritz Kühne, Dt. Eylau. 
207) Für mein au Sonn- 
abenden geſchloſſenes Mannfak⸗ 
tur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Auguſt eine der 
polnischen Sprache mächtige, 
tüchtige Verkäuferin 
moſ. Konfeſſion. Offerten nebſt 
Gehaltsauſpr. b. fr. Stat. erbet. 
H. M. Drewienka, Schönſee. 
Gleichzeitig finden dort 
zwei Lehrlinge 


moſ., Söhne achtbarer Eltern, 


ſucht auf einem gr. Gute die 
Landwirthſchaft zu erlernen. 
Off. unt. A. P. an d. „Oſtdeutſche 
Preſſe“, Bromberg. [220 


Ein anjtändiges, junges 
Mädchen 
welches über ein Jahr in einem 
Materjalwaarengeſchäft als Ver⸗ 
käuferin thätig geweſen iſt, ſucht 
vum I. Aug. anderw. Stell. bei 
vollſtänd. Familienanſchl. Meld. u. 
Nr. 291 durch den Geſell. erb. 


Fräutein, in ſelbſt. Stell. in 
Handarbeit und all. Wirthſchafts⸗ 
zweigen bewandert, gewandt u. 
tücht., w. Stell. vom 1. Auguſt 
reſp. ſpäter. Off. unt. Nr. 363 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein gebildetes, junges 
Mädchen 
bisher im Manuufakturwaaren⸗ 
und Spezialgeſchäft für Kinder⸗ 
garderoben thätig, ſucht Stellung 
in einem Konfektionsgeſchäft. 
Familienauſchluß erwünſcht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 352 
durch den Geſelligen erbeten. 
288] Kindergärtnerin 1. Kl., 
goneeſſ. Erz., mit beit. Empfehl., 
ſ. Stell. z. 1. Auguſt. Gefl. Off. 


: unter günſtigen Bedingungen 
erbittet Martha Jacobſen, Stellung. 


Danzig, Poggenpfuhl 21, I. 
Jung. Mädch. ſ. St. a. St. d. Hausf. 
3.15. Juli o. 1. Aug. ,d. / J. f. Küch. erl. 
U. i. sl. Wirthſch.erf.tſt. Frl. Regina 
Sadowski, Schubin i. P. 289 
Eine Kochmamſell [310 
eine Landwirthin 
empf. v. ſogl. Dietrich, Brom⸗ 
berg, Prinzenthal, Schleuſtr. 11. 
Ein älteres, ſehr 
erfahrenes Mädchen 
welches läng, Zeit ſelbſtänd. die 
Wirthſch. geführt h., ſucht ähnl 
Stellg. Off. b. an Bowilleit, 
Wegnerminn bei Staißgirren 
zu ſenden. 1364 


Offene Steſſen 


Lehrerin 
für 2 Mädchen im Alter von 
6 und 7 Jahren geſucht von 
einem Kgl. Förſter in der Nähe 
von Kolmar in Poſen. Antritts⸗ 
zeit: 1. bis 8. Auguſt. Junge 
Damen, welche gewillt ſind, 
außer der Unterrichtszeit in 
Ausnahmefällen die Hausfrau 
zu unterſtſttzen, werden erſucht, 
ſich unter Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſprüche zuwenden an Gotzhein 
in Königslug bei Kolmar 
in Poſen. [167 
42] Geprüfte, muſik., ev. 

Erzieherin 
für ein 9jähriges Mädchen auf 


9885] Suche per 1. Auguſt oder 
etwas ſpäter ein kathol., polniſch 
ſprechendes, älteres 


Mädchen. 


der Wirthſchaft ſein und ff. kochen 
können. 5 
C. Feyerſtein, Sierakowitz. 
9953) Ein beſcheidenes, ordent⸗ 
liches, ehrliches 


Hausmädchen 


fowie ein zuverläſſiges 


Kindermädchen 
gegen hohen Lohn von jofort 
geſucht. Landwirthſchaft nicht 
vorhanden. 

Pfarrer Borowski, Prechlau, 
Kreis Schlochau. 

9336] Eine in allen Zweigen 

der Landwirthſchaft erfahrene 

Stütze der Hausfrau 

findet bei 180 Mk. Gehalt p. a 


Stellung in 

Albrechtau p. Neidenburg Opr. 
9815] Geſucht für bald ud. ſpät. 

einfaches Mädchen 

welch. die bürgerl. Küche einiger⸗ 
maßen verſteht, etwas Hausarb. 
übernimmt u. plätten kann. Lohn 
60 Thlr. Reiſegeld vergütet. 
Frau Forſtmeiſter Hühner, 
Börnichen bei Lübben NL, 


Reg.-Bez. Frankfurt a. Oder. 
ein Dominium zum 1. Auguſt 


Geſucht 
7 2 — . vi in die Umgegend von Elbing auf 


poſtl. Damerau, Kr. Euim. eine kleinere Milcherei eine ält., 


99671 Such 1. Ditob - aber kräftige 
9 Suche z. 1. ober eine jeri 
evangel., geprüfte, ältere Meierin 


Erzieherin bandlung Lon Beittiiftier Säle 
für einen Knaben von 8 und zwei 1 


E und Butter gut geübt ift und 
Mädchen von 7 und 6 Jahren. nebenbei eine kleine, _ einfache 
Der Knabe joll für Sexta vor⸗ Hauswirthſchaft ſelbſtändig zu 
bereitet werden. i 


beforgen hat. Eintritt am 15. 
H. Froſt, Reichfelde ober 20. Juli. 
bei Altfelde Wpr. 


Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
Kindergärtnerin 


unter Nr. 156 durch den Ge⸗ 
I. Klaſſe zu baldigem Antritt 


ſelligen erbeten. 
J Eu. Suche für meinen ziemlich 
geſucht für 3 Kinder von 6, 3 bedeutenden Haus i 
und 2 Jabren zur Pflege und edeutenden Haushalt eine 
Unterricht. Bewerberin muß 


Dame 
gut empfohlen, kinderlieb, muſi⸗ in geſetztem Alter als 
kaliſch und nicht zu alt ſein. Repräfentantin 
Gebalt nach Uebereinkunft, welche die Stelle einer Hausfrau 
Familienanſchluß. Photographie] vertreten ſoll und mit ſämmtl 
erwünſcht. Frau Fabrikdirektor 


landwirthſchaftl. Verrichtungen 
Dr. Bruckner, Amſee, Prov. vertraut iſt. Offerten nebſt 
Poſen. [106 


Zeugnißabſchriften und Mit» 
1151 Für die Abtheil. meines 


tbeilung der Gehaltsanſprüche 
Mauufatturwaarenlagers ſuche unter Nr. 209 durch den Ge 
eine gewandte 


ſelligen erbeten. 


a 2 350] Auf ein. Gut w. z. Unter⸗ 
Verkäuferin. Kubin 8 küchtiges 9 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 


junges Mädchen 
ef. Erf. in a. Zw. d. Landwſch., 
ow. Kenntn. im Koch., Schneid., 
Handarb. erwünſcht. Offert. unt. 
E. R. 1865 poſtlag. Pr. Fried⸗ 
land zu richten. 

Suche zum ſofortigen Antritt 
ein gebildetes 2 1319 
junges Mädchen 
als Stütze, ſowie z. Beauſſichtigung 
meiner drei Kinder im Alter von 
5—1 Jahr. Nur ſolche Bewer⸗ 
berinnen, die ſchon ähnliche Stel⸗ 
lung innegehabt u. gutes Zeugniß 
nachweiſen können, finden Berück⸗ 
ſichtigung. Photographie u. Ge⸗ 

haltsauſprüche zu ſenden an 
en Gutsbeſitzer Olga Starck, 
indenberg b. Ortelsburg Opr. 


357] Für eine alleinſtehende 
Dame wird ‚ein freundliches 
Mädchen 


moſaiſch) geſucht, das gleich⸗ 
BE enge = 


und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station im Hauſe erbittet 

M. Giske, Rathenow. 
165] Zum 1. reſp. 15. Aug. cr. 
findet eine erſte, tüchtige 

Verkäuferin 

(Ebriitin), der polniſch. Sprache 
mächtig, die auch dekorixen kann, 
dauernde Stellung. Offert. mit 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 

e A. Ruben, 
Berliner Engros⸗Lager in Kurz⸗ 
und Modewaaren, Nakel, Netze. 


3111 Für meine Kuchenbäckerei 
ſuche ein 


junges Mädchen als 


Verkäuferin. 
Julius Fiſcher, Nakel Netze. 
38] Für mein Kurz⸗ und Ga⸗ 
lanteriewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
Auguſt ei 


ren 5 amilienan⸗ 
1 wird zugeſichert. Gefl. 
. mit Gehaltsanipr. an 


raubt erg bebe! 
Neue fit. 8. 


} Pboto⸗ 
rn erbittet M. Wilkowsky, 
ohannisburg. 


Dieſelbe muß ſehr umſichtig in ſuch 


1411 Suche für ſogleich für mein 
Matliriel. A t 8 


Lehrfräulein 


aus anſtändiger Familie, im 
Alter von 16—17 Jahren, von 
angenehmem Aeußern. Lehrzeit 
6 Monate, pro Monat 10 Mark 
Gehalt und Station, ſpäter Ge⸗ 
haltserhöhung. Gute Behand⸗ 
lung und Familienanſchluß. 

Paul Schaebbicke, Callies 

i. Pommern. 


ST Suche zum 15. Julf ein 
junges, kräftiges 


Mädchen 


zur Unterſtützung im Haushalt. 
Selbiges muß im Stande ſein, 
das Kochen zeitweiſe ſelbſtändi 
zu beſorgen. Gehalt 180 Mark. 
Zeugnißabſchriften ſind einzu⸗ 
ſenden au Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Zitzmann, Dom. 
SZaronth bei Inowrazlaw. 


Ein jung. Mädchen 
für die Küche, die ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, auch im Laden 
helfen muß, wird per ſofort 
geſucht. 19855 
Paul Eichſtädt, Samotſchin. 
32] Ein auſtändiges, der poln. 
Sprache mächtiges 


zur Bedienung des Warteſaals 
III. Kl. zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Gehalt außer Verdienſt 
an Getränken monatl. 15 Mark. 
H. Schirrmacher, 
Bahngofswirthſch. SIlowo Opr. 
271 Ein junges Mädchen, welches 
im Kochen u. Nähen bewandert 
iſt, wird zur 


Stütze der Hausfrau 


geſucht. Meldungen an 
Frau Caroline Schreiber 
Schrimm. 


Ein jg., anſt. Mädchen 
findet 3. 15. Juli gute Stellung. 
Aufangsgehalt 120 Mark. Fr. 
Kayſer, Reſtaurateur, Rixdorf 
bei Berlin, Ringbahnſtr. 28. 999 


111] Eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
icht Dom. Dölzig Nm. 
Gehalt 300 Mk. 

9941] Eine tüchtige, ält. evang. 
Wirthſchafterin 
Gehalt 200 Mk., ſucht u. wünſcht 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
Frau Oberinſpektor Beyer, 
Sypniewo Weitpr. 

Eine tüchtige, ſelbſtändige 
Wirthin 


welche erfahren iſt mit Kälber⸗, 
Schweine- und Federviehaufzucht, 
ſucht von ſofort oder 1. Auguſt 
Podelleck, Czarnowken bei 
Gr. Gablick. 203 
Geſucht zum 15. Juli für eine 
Gutsmeierei (50 bis 50 Kühe, 
Separator, Kälberaufzucht), Nähe 
Heilsbergs, eine tüchtige 
Meierin 
bei gutem Gehalt. Meldungen 
unter Nr. 205 an den Geſelligen 
erbeten. =. 
103} Zum 1. Oktober d. Is. 
wird in Schwenten bei Gott⸗ 
ſchalk geſucht: 0 eine 
Meierin 
in geſetzten Jahren, gegen 300 
Mart Gehalt und Tantieme für 
Kälber u. Federvieh, 2) ein ſaub. 
Stuben mädchen. 
252 Tüchtiges, gebildetes, im 
Kochen perfektes, ev. 1 
Wirthſchaftsfräulein 
welches bereits in ländlichen 
Wirthſchaften thätig geweſen iſt 
auch etwas ſchneidern kann, bel 
Familienanſchluß von ſofort ge⸗ 
ſucht. weil. Offerten nebſt 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. Frau Ritter⸗ 
autsbeſitzer Dr. Men dr ik, 
Dom, Alt Janiſchau b. Pelplin. 
Das Offizier⸗Kaſino des In⸗ 
fanterie-Regiments Nr. 129 zu 
Bromberg ſucht zum 1. Oktober 
d. Is. eine durchaus erfahrene 


Oekonomin 


bezw. einen Oekonom. 

Meldg. mit Zeugniſſen fiud an 
die Kaſino⸗Verwaltung zu richten. 
3331 Suche eln tüchtiges 

Küchen mädchen. 
Autritt ſofort. rn 
Kujath, Kgl. Prinz. Domänen 
vüchter, Pottlitz b. Linde Nux. 
9936] Eine ältere 
Wirthin 

evangeliſcher Konfeſſion, die per⸗ 
fekt in der feinen Küche, Ein⸗ 
machen, Bäckerei, Einſchlacht. u. 
Federviehaufzucht iſt, wird zum 
J. Auguſt d. J. für einen Land⸗ 
haushalt geſucht. Milch nur 
für Hausbedarf. Nur ſolche mit 
langjähr., gut. Zeugniſſen mögen 
Abſchr., Photogr. und Gehalts⸗ 
anſprüche einſenden unter Nr. 80 
poſtl. Nakel (Netze). 


1 Reſtauratiousköch. 


z. ſof.Antr.geſ. DER ehlke's 
Konzerthaus, Schneidemühl. 


Eine ord. Kinderfrau 
evang., für ein Kind, wird in 
Oſterode bei hohem Lohn von 
of. geſucht. Off. unt. A. W. a. d. 
Exped. d. Oſteroder Ztg. ſof. erb. 
273] Suche ſofort für meine 
3 jähr. Tochter ein durchaus zu⸗ 
verläſſiges, beſſeres 


Kindermädchen oder 
Kindergärtneriull. Kl 


Lanbrath Venske, 
Frau Tuchel Wr, 


Verdingung. 


343] Zum Umbau einer eiſernen 
Brücke für unſere Rübenbahn 
ſollen 4 Stück Brun neupfeiler 


geſenkt werden 
Sämmtliche 


werden, wozu wir Termin 


am 16. Juli 1898, 


Vormittags 10 Uhr, 


im Geſchäftszimmer un). Fabrik 


anberaumt haben. 


Verſiegelte Offerten ſind, mit 
der Aufſchrift: „Angebot für die 
Gonſawkabrücke“ verſehen, an die 
unterzeichnete Direktion zu richt., 
von wo auch gegen Einfendung 
von 50 Pfg. die beſonderen Be⸗ 
dingungen nebſt Anſchlags⸗For⸗ 


mularen zu beziehen ſind. 


Zeichnung kann täglich in un⸗ 
ſerem Geſchäftszimmer eingeſehen 


werden. 


Zuin, den 5. Juli 1898. 
Die Direktion 
der Zuckerfabrik Znin, 
Geſellſch. mit beſchr. Haftung. 
H. Knaut. 


Kaufleuten, Hoteliers, 
Deſtillateuren und ſon⸗ 
ſtigen Gewerbetreiben⸗ 
den, welchen daran liegt, 
ihren Vermögensſtand 
durch einen ſachkundigen, 
erfahrenen Kaufmann 
unter ſtrengſter Ver⸗ 
ſchwiegenhelt feſtſtellen 
zu laſſen, werden ge B 
beten, ihre Meldungen 
brieflich mit Auſſchrift; 
Nr. 196 an den Ge⸗ 
ſelligen zur Weiterbef. 
gelangen zu laſſen. 


Thornerſtraße 


gegenüber dem Amtsgericht. 


Culm, im Juli 1808. 
Hoffmann, 


Rechtsanwalt und Notar. 


Das Obſt 


d. Gutsgartens Kl. Konarszyn 
b. Zechlau, Station Konitz, iſt zu 
verpachten. [348 


Neue Scheune 


50“ lang, 28° breit, 15 geftändert, 
mit Pappdach, Bind⸗ 
werk und Bretterbekleidung ver⸗ 
Forſtmühle bei 

1149 


komplett, 


käuflich in 
Alt Ch riſtburg. 


200 Schock ſchen⸗Speichen 
150 Schock ichen⸗Speichen 


beſchlagene u. unbeſchlagene 


Räder 


[9845 


44 


verkauft billigſt 


F. Kuligowski, Briefen O 


Weſtpreußen. 
Dr.Earlat's 
Papillo- 
lat 
(Deutſcher 


Reichs⸗ 
Patent⸗ 


, 


ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
0 in kürzeſter 
eit Hotten Bartwuchs. Prakt. 
1 jan nebjt 2 Recepfen u. 

3 Blaijair u. 
Rapthorn Smith gegen 30 Pfg. 


direkt und ſicher 


Urtheilen d. Prof. 


in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


20) In Morezyn bei Oſta⸗ 


Bzewo find einige Tonnen 


Deputat⸗Erbſen, ſowie 


Roggen 


zu verkaufen. 
3500] Sehr ſchönen 
I⸗Käſe 
gebe ab Meierei Bergfriede pro 
Ctr. 15 Mk. unter Nachn. 


C. F. Hallier, Dt. Eylau, 
Molkereibeſitzer. 


Brodyans’ Konverf⸗Lexiton, 
17 Bde., neu, Werth 170 Mk., für 


90 Mk. z. verk. Meld. briefl. m. 
Auſſch 


Geſell. erb. 


5 0 
20000 ME, 
125 zur ſichern Stelle auf länd⸗ 
iche Grundſtücke auszuleihen. 
Meld. briefl. unter Nr. 182 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche auf mein Gejchäfts- 
grundſtück, am Markt kl. Stadt 
Weſtpreußens, zur I, Stelle 


7000 Mk. 


be 4 pCt. zum 1. Januar 1899. 
enerverſicherung 16700 Mark. 
Offerten unter Nr. 278 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Günſtige Kapitalanlage. 


29000 Mark 


hinter 30000 Mk. auf großes, 
neu erbautes Fabriketabliſſement 
(Taxe ohne Juventar 100000) 
leſucht. Grundſtück auf 9 Jahre 
en pünktliche, zahlungskräftige 
6015 vermiethet. Off. u. 
av. 9801 durch den Geſell. erb. 


I he hierzu erforder⸗ 
lichen Arbeiten nebſt Material⸗ 
lieferungen follen an den Mindeſt⸗ 
fordernden öffentlich vergeben 


48] Vom 5. Juli ab befindet 
fih mein Bureau im Haufe 
des Kaufmanns Herru Batke, 


des Menſchen. 
32. Aufl. (134 Seiten.) 


Hamburg. Von dieſem Buche 

wurden in kurzer Zei 

300000 Exempl. verkauft. 
Zu beziehen 


Graudenz, gegen Einſendg. 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. S 


m ů — 


zu kaufen gesucht 


ab allen Bahnſtationen 
Julius Tilſiter, 
8503] Bromberg. 


Feldbahn 


Baarzahlung zu kaufen. Meld 
werden brieflich mit Auſſchrif 


Grundstücks: Und 
Geschätts-Verkäule 


Ba” Barbiergeſchäft 1 


ohne Konkurrenz, zu verkaufen. 
Off. Poſtlagernd Thorn I. D. D. 


In e. Stadt Weſtpr. m. 6000 


Einw., w. n. k. Zahnkünſtl. i., i 


e. ene, w. i. 1. J. 2500 
9, Tor. f. 700 M. verkfl. 
Zu erfr. b. Brennecke, Jaſtrow. 


M. Einn. 


Geſchäftsverkaufſ. 
Ein ſeit 


des Geſelligen, Bromberg. 


In einer aufblühenden Stadt 
Weſtpr., mit ca. 9000 Einwohnern, 


iſt ein 


Herten- und Kunben- 


Honfektions- und Maag⸗ 


Heſchüſt 


verbunden mit Herrenartikeln, 
anderer Unternehmungen halber 
ſehr günstig an einentüchtig.iungen 
Kaufmann zu vergeben. Lagers 
beſtand ca. 11000 Mark. Ueber⸗ 


nahme am 1. Oktober. 
Offerten unter Nr. 9919 an 
den Geſelligen erbeten. 


Skellmacher⸗Geſchäft. 


251] Für Jablonowo und 
Umgegend, welche bekanntlich 
191 gut iſt, wird ein leiſt.⸗ 
ähig. Stellmacher auch mit 
Böttcherei geſucht. 


Grundſtück 


hierzu verkan 


Grutzek, Jablonowo, 


unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen. Anzahl. 2000 t. 
Stellmach. noch kein. am Platz 
und wird ſehr gewüunſcht. 


Bierverlag 


mit feinerem Wurſtgeſchäft 
wegen anderer Unternehmungen 
abzugeben. Gelegenh. eign. 0 

auch zu jedem anderen Geſchäft. 
Mit wenig Kap ſich. Exiſtenz für 
einen jungen Mann, der gelernt. 
Kaufmann iſt. Off. unt. N. B. 
poſtlagernd Oſterode Oſtpr. 


Gasthof am Bahnhof 


einziger im deutſchen Dorfe, 

00 Einw., 3 Güter, maſſ. Ge⸗ 
bäude, 24 Morg. rothkleefähig. 
Acker, 1 Pferd, 3 Kühe, iſt bei 
5000 Mk. Anzahl. ſofort z. kauf. 
Meld. briefl. unter Nr. 335 an 
den Geſelligen erbeten. 


M. Gaſtwirthſchaft 
mit 26 Morg. vorzügl. Boden, bin 
ich Will., ſof. z. verk. Zur Anz. 
9000 Mk. erforderl. A. Ediger, 
Montau, Kr. Schwetz. 295 


Ganab. Gaflſrihſch. u. 
Materialw.-Heſchſt 


b. 7⸗ b. 10000 M. Anz. z. vk. Off. O. 490 
2.ö.Geſchäftsſt.d. Elb. 31g. bing. 


Von Dr. med. Albrecht, 


durch Jul. 5 
Gaebel's Buchhandlung, 


1 Satinirmaſchine | 


(Carl Krause, Leipzig), 50 cm 


ſpäteſteus den 15. Juli einzuf. 
Größte Verſchwiegenheit zugeſ. 


Speiſe kartoffeln 


kauft in ganzen Waggonladungen 


mit Schienen und Lowries bei 


t 
Nr. 6298 d. d. Geſelligen erbet, 


15 Jahr. gut gehend. 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſchäft 
iſt Krankheitsh. billig zu verkauf. 
ff. u. 1000 X. 3. Annahmeſt. 


Gaſtwirthſchaft 


börig 


3000 Mk. Anz. zu verkaufen. 
Offerten an 19133 
O. Muetzell, Bromberg. 


in Niezywienz, Kr. Brieſen, ge⸗ 
i Herrn Gorski, bekanntl. 
die Beſte in der Umgegend, iſt 
Umſtände halber preiswerth zu 
baben. Reflektanten mit genügen⸗ 
den Mitteln belieb. ſich zu melden. 
369] Leo Sterz, Graudenz. 


Einzige Konditorei 
in der Kreis- und Gerichtsſtadt 


Schubin vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen od. das Grundſtück bei 


Sehr alt rentables 


Deſtillationsgeſchäft 


kauf. 


Kolonialw.⸗, Farb. u. 


m. Grundſtück, i. oſtpr. Garniſ.⸗ 
Stadt, kranth. halb. ſof. zu ver⸗ 
f. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 9209 d. d. Geſell. erb. 


an der Bahn belegene 
Waſſermühlenbeſitzung 


Geſelligen wenden. 


Zujonskowo 
bei Culmſee ift ein 


Mühlengrundſtück 


23/4 Morgen 


jährlich 100 Mark dotirt. 


Meine zweiſtöcktge, maſſive 


Gaſtwirthſchaft 


Thlr., zu verkauf,, evtl. 


Gr. Gemmern. 


durch den Geſelligen erbeten. 


i. ev. Kirchdorfe u. Marktflecken, 
verbund. m. Kolonialw.⸗Geſchäft, 
in welcher Gerichtstage, Landw. 
Vereine Holztermine 2c. ſtattfind., 
mit 16 Mrg. Land, vollſt. leb. und 
todt. Inv., beabſicht. ich für 13 000 
7 dement⸗ 
ſprech zu verhacht., da ich Krank⸗ 
heitshalb. auf meine Abbaubeſitz. 

lehen will. Feſte Hypothek 25000 
Mk. Anzahl. nach Uebereinkunft. 

Oscar Röhr, Deutſches Haus, 
Locken Poſtſt. Nächſte Bahnſtat. 


Mein Hotel 


in lebh., kl. Provinzialſtadt, ſchön 
geleg.,saft neu, konkurrenzlos, gut 
eingeführt u. rentabel, iſt Krank⸗ 
beitshalber von ſogl. preisw. zu 
verkaufen. Gefl. Off. unt. Nr. 199 


Hotel 


Oſtpr., anderer 


von gleich zu verkaufen. 


Kaufpreis. 


— Beſſeres — 


Gasthaus 


mit groß. Ausſpannung, ſchönſten 
Gartenanlagen, Sammelpunkt v. 
5 Vereinen, alleinig, derart, Ge⸗ 
ſchäft am Platze, Hit umſtände⸗ 
halber jof. zu verk. Pr. 40000 k., 
19847 


Anz. nach Uebereinkunft. 
Reding, Elbing, 
Kettenbrunnenſtraße 9. 
Wegen andauernd. Kränklichk. 
im Alter von 76 Jahren, bin ich 
genörhigt, meine Beſitzung: 


Ein Grundſtick 


v. 416 Mrg. inkl. 40 Mrg. Wieſ., 
mit vollſtänd. Suvent., dabei eine 
Waſſermühle, g. Jagd u. Fiſcherei, 
wie Holzbedarf, für den Preis von 
500 0 Mk. zu verlaufen. 


Ein Grund ſtick 


neu ausgebaut, mit einem Areal 


v. 648 Mrg. inkl. 23 Mrg. Wieſen, 


Acker ca. 400 Mrg., d. Reit Holz u. 
Weide, für den Preis v. 30 000 Mk. 
mit voller Ernte zu verkaufen. 
Hypo heken Landſchaft. 
Selbſtkäufer wollen ſich baldigſt 
melden. Kramsk, Kreis 
Schlochan Wypr. C. Siewert. 


293] Mein maſſtves 


Wohnhaus 


i. dem ich ſeit 20 Jahren Herren in 
Penſion habe, will ich mit Obſt⸗ u. 
Gemüſegart. Fortzugsh. ſof. verk. 
Frau M. Hoffmann, 
Marien werder, Bergſtr. 18. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Krankheitsh. bin ich gezwungen 
mein in e. Brovinzialjtadt geleg. 
Hausgrundſtück, nebſt einem ſehr 
gut eingeführt. r 
Geſchäft zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 195 durch 
den Geſelligen erbeten 

Mein in Soldau Oſtpr. be⸗ 
legenes 188 


Grundſtück 


beſtehend aus maſſipven Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, ca. 
140 Morg, heſtellt. Acker, Wieſe 
und Torfſtich, bin ich Willens 
unter günſtigen Bedingungen von 
ſofort zu verkaufen. 

Frau Klatt, Soldau Oſtpr. 


Mein kleines Gut 


bel Stadt u. Bahn, an Chauſſee, 
320 Morgen rothtleefäb. Acker 
inel. 80 Morg. Wieſen, reichlich. 
Inv., maſſ. Geb., feſte Hypothek, 
verf. b. 10000 Hk. mern dae 
Meld. von ernſtl. Käufern briefl. 
u. Nr. 334 a. d. Geſelligen erb. 


1 1 
Ein Reutengut 
von ca. 62 Morgen, mit geuen 
auden, 3/4 St. von Bahnhof 
N e Tapiau gelegen, 
eſſen Uebernahme ca. 3000 
ark gehören, iſt für 15000 Mk. 


zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
Dom. Eszerningken. 


Schaukgeſchäft, aut gehend, 
unweit Kaſerne und Güter⸗ 
bahnhof, ſof. z. erg. Uehern. 1000 
Mk. erforderl. Näh. Groß, Selter⸗ 
fabrik, Matzkauſchegaſſe. Danzig. 


m Kolonialwaarengeſchäftze. 
Unternehmung 
halber bei geringer Anzahlung 
Neben- 
einnahmen an Miethen ꝛc. decken 
reichlich die Zinſen für d. ganzen 
) Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9980 
durch den Geſelligen erbeten. 


918 Labuhn, 


Mühlengrundſtück 


beſtehend aus einem neuen, drei⸗ 
gängigen Holländer, herrſchaftl. 
Wohnhauſe, 2guten Wirthſchafts⸗ 
nebäuden (mafſiv) nebſt 18 Mrg. 
Land, 2 km von einer lebhaften 
Stadt Oſtpr. entfernt gelegen, iſt 


von ſoſort unter günſt. Beding 
zu verkaufen. 


beſt. a. Mahlm. m. 2 frz. Mahlg. 
u, 2 Walzenſt., m. 


ut. Geb. u. Inv., iſt i. Ganz. od. d. 


Mühle allein u. d. Acker i. Parz. 
u. mögl. günſt. Zahl.⸗Ved. z. verk. 
3. Einleit. v. Verk.⸗Verh. w. ein 
Vertr. a. 18. Juli er., v. Vorm. 11 


b. Nachm. 5 Uhr a. Ort u. St. ſ. D. 


Beſicht. k. jederz. ſtattfind. Meld. w 


entgeg v Hrn. A. Wolfram i. Grüb- 
mühl.b. Marienwerder u. i. Anſied.⸗ 


71] Sch beabſ. m. vor 6 J. erbaut. 


Fußholländer 


dreigängig, nebſt 16 Morg. Land, 
wegen Familienverh. billig unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. A. mars Gottken, 
Bahnſt. Windtken, Kr. Allenſtein. 


Verkauf eines Grundſtücks 
mit voller Ernte. 
Beabſichtige das mir über⸗ 
tragene Grundſtück nebſt Ge⸗ 
bäuden und allem Inventax in 
Krummenſee bei Hammerſtein 
Weſtpr., an der Chauſſee, 9 Klm. 
von Stadt und Bahn entfernt 
gelegen, freihändig zu verkgufen. 
Die Größe beträgt ca. 170 Mg. 
guten Bodens, wüyrunter 8 Morg. 
Wieſen. Ausgeſäet ſind: 50 Ctr. 
Roggen, 25 Scheffel Hafer, 90 
Ctr. Kartoffeln, 5 Mg. Wrucken. 
Kaufpreis ca. 28000 Mk., Au⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft unt. 
ſehr guten Bedingungen, Zur 
näheren Auskunft gerne bereit. 
Rob. Kofahl, Maurermeiſter, 
1081 Hammerſtein. 
9951]. Mein au gr. Stadt 
und Bahnhof belegenes 


Rittergut 


1200 Morgen Weizenboden, 
mit 6800 Mark Grundſtener⸗ 
Reinertrag, maſſiv. Gebänd, 
hochherrſchaftlich. Wohnhaus, 
Kroßartigem Inventar, ver⸗ 
kaufe ich für 330000 Mark 
bei kleiner Auzahlung. Reſt 
Landſchaft. Gef. Anfragen 
erbittet und beantwortet die 


Geuernl- Güter-Anenint 


von Carl Tempel. 
Flatow Weſtpreußen. 
P. 8. Den hochgeehrten 
Herren Reflektanten zur gefl. 
Nachricht, daß ich Rittergut 


Marienhöhe bereits ver⸗ 
kauft habe. 


Lille Veſizung 


50 Mg. a größtenth. Weizenbd. 
u. gut. Wieſ., fait neue Gebäude, 
ſch. Ernte, 14 St. Rindv., 2 Pferde 
u. todt. Inv., in Schöneich, Poſtſt., 
Kr. Culm, iſt preisw. ſof. Umſt. 
halb. zu verkauf, Meldung. an 
Johann Goerß, Schöneich. 


Gute Brodſtellen! 

8963] Beabſichtige alle meine Be⸗ 
ſitzungen zu verkaufen; 1) eine 
Mahlmühle, Schneidemühle nebſt 
Ziegelei, zuſammenhängend u. mit 
Dampfbetrieb, Land dazu nach 
Belieben, 2) ein Gaſthaus nebſt 
Einfahrt u. Speicher, worin ein 
Getreide⸗-Geſchäft betrieben wird, 
mit ca. 12 Morgen Land dazu, 
3) mehr. kl. bebaute Grundſtücke 
** Bauplätze, f. Handwerker u. 
leine Geſchäftsleute paſſ., alles 
liegt neben 4 Chauſſeen u. nahe 
an Bahnſtation Kowahlen, 4) 
ferner ein Grundſtück in Mie⸗ 
runsken, ca. 80 Morg. groß, mit 
ganz maſſiv. Gebäud., gut. Ernte 
u. voll. Inpent. Ich bin geneigt, 
alles einzeln ſehr bill. und unter 
günſt. Zahlungsbeding, abzugeb. 
Käufer wollen ſich melden bei 

C. Iſakowsky, Kowahlen Opr. 


Mein in Kl. Tarpen belegenes, 
gut ausgebautes 


Grundſtück 


will ich aus freien Stücken ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 9909 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein Grundſtück, in der beiten 
Nieder., ca. 100 pr. Mrg. gr., gute 
Wieſen, ſehr gute Obſtgärt., gute 
Gebäude u. Invent., u. ein. gute 
Gaſtwirthſch. v. ſof, zu verkauf. d. 
l. Nebrau. 


280] Auf dem Rittergute 


beſtehend aus einer zweigängigen, 
gut erhaltenen Bockwindmühle, 
einem großen Müllerbauſe mit 
Gaſtſtube und Wohnung für den 
Müller, Schankgerechtigkeit, ca. 
ı Ackers allerbejten 
Bodens (I. Klaſſe), auf 10 Jahre 
zu verpachten. Nähere Bedingung. 
auf dem Gutsbüceau zu erſehen. 
Nebeneinnahme als Bahnwärter 


) Anzahlung 1000 
bis 3000 Mark. Denkbar beſte 
Brodſtelle für jüngere Fachleute 
Meld. u. Nr. 34 la. d. Geſelligen erb. 
Anſiedelg. D. d. Hrn. Schnibbe 
gehör. Beſitzg. Grützmühle, 1 
St. v. Bhf. u. St. Marienwerder, 


unverſiegb. 


Waſſerkr., ca. 4 To. Tagesprod., 
m. 60 Mg. vorz. Acker u. Wieſe, 


Bür. Poſen, Sapiehapl. 3, I. 309 


Eine in einer Sta! t Oſtpreuß., 


mit Land, wird ſehr preiswerth 
zum Verkauf geſtellt. Reflektant. 
mit ca. 20000 Mk. Anzahl. woll. 
ſich briefl. unter Nr. 9374 an d. 


Posamentier-, 
Kurz-, Tricotagen und 
Weisswaaren. 


8383] Mein ſeit 33 Jahren mit beſtem Erfolg geführtes Geſchäft 
beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Auch 
kann der Laden und Einrichtung übernommen werden. 


J. Keil, Thorn. 


9 
Parzellirung. 
2831 Das in ſehr hoher Kultur ſtehende 
Gut Hermannsruh per Wrotzf, 


ca. 1360 Morg. groß, faſt durchweg Boden I. Kl., 
beliebig großen Parzellen 


im Ganzen oder in 
Hierzu habe ich 


beabſichtige ich 
auftutheilen. 


am Miltwoch, den 13. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


im Gurski'ſchen Gaſthauſe zu 


Niesziwiens, 


1 m Douuerſtag, den 14. d. Mis., Vormittags 10 Uhr, 
im Wicher üſchen Gaſthauſe zu Hermanns ruh Termin an⸗ 


geſetzt, wozu ich Kaufluſtige einlade. 


lehr günſtig geſtellt. 
hinterlegen. 


Die Bedingungen werden 


Bei der Punktation iſt eine Kaution zu 


Das Gut iſt drainirt und erhält auf eigenem Terrain 
Bahnhof und Bahn der Strecke Schönſee⸗Strasburg. 


W. Marold, Graudenz. 


Bauſtellen!!! 


9495] Au der über meine Grundſtücke aun der Linden⸗ 


ſtraße gelegten 


neuen Villenſtraße 
ſiud noch eine Auzahl Ww vorzüglicher Bau⸗ 
plätze i zu verlaufen. 

Laut Verl rag mit der Gemeinde wird das Straßen⸗ 
terrain von mir koſteulos abgetreten, die Straße ge⸗ 
pflaſtert und mit bekiesten Fußgängerlauſbahuen ver⸗ 
ſehen, ſo daß hierdurch den Käufern keine Koſten 


eutſtehen. 


Güuſtige Zahlungsbedingungen! 


H. Gramberg, 
Maurer: und Zimmermeiſter, 
Graudenz, 


315] 


Ein in Liſſa, Pr. Poſen, 


Die auf der Neudauſtrecke 


in der Storchneſterſtr. Nr. 4 ge⸗ Freyſtadt⸗Rieſenburg in Plauth 


legenes, zweiſtöckiges 


Grundſtück 


das vor ca. 8 Jahren neu erbaut 
wurde, in welchem eine Bäckerei 
mit flottem Geſchäftsbetrieb ſich 
befindet, iſt zu verkaufen eventl. 
iſt die Bäckerei zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt 

Benno Fränkel, Liſſa i. P. 


A — * 
Wegen Todesfall 
d. Bei, ſ. e. Grundſt. i. beit. Geg. 
Maſur. ſchleunigſt verk. w., 212 
Hufen g. milder Lehmb., maſſ, 
roth ged. Gebäude, vorzgl. todt. 
u. leb. Inv., kl. Meierei m. Separ. 
Anzahl. 5⸗ bis 6000 Mk., ſehr 
bill. Preis. Meld. briefl. unter 
Nr. 194 an den Geſelligen erb. 


l * 1 iif 
Tücliger rogi 
aber wirklich nur ein ſolcher, 
findet gute Brodſtelle in kleiner, 
lebhafter Stadt Ditpr. 
Grundſtück, 20000, b. 5000 M. 
Anz. u. feſter Hypothek. Mieths⸗ 
Einnahme 500 Mk. p. a. Off. u. 
Nr. 9983 durch den Geſell. erb. 


Ein euerbautes Grundſtück 


in einer der erſten Zukunftsſtr. 
von Graudenz, in derſelben noch 
keine Bäckerei, alſo durchaus 
paſſend für einen Bäcker oder 
Fleiſcher, welches zur Zeit 3000 Mk. 
Miethe einbringt, iſt mit feſter 
Hypothek bei 6⸗ bis 9000 Mark 
Anzahlung zu verk. Meld. briefl. 
u. Nr. 9961 a. d. Geſelligen erb. 


Selten günſtiger Guts kauf. 


Schön geleg. Rittergut i. Wyr., 
hart a. d. pomm. Grenze, 2 u. 3 km 
v. Chauſſee u. Bahnhof, ca. 1540 
Mrg., fait durchw. kleef., m. gut. 
Geb. u. Inv., ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Anz. 40000 Mk. Off. v. 
Selbſtreflekt. unt. Nr. 8596 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mit 150000 Mark Aus 
zahlung ſuche ich ein 


Tentables Gut 


zu kaufen. Meldg, briefl. u. 
Nr. 9952 d. d. Gejellia. erb. 


mit guten Gebäuden und 10 bis 
höchſtens 20 Morgen Acker, 
möglichſt allein und in einem 
Kirchdorfe gelegen, ſucht bei hoher 
Anzahlung ſofort zu kaufen. 
Offerten erbitte an 114 
Hauptlehrer Preuß, 
Königsmoor bei Bobrau Wpr. 


Suche ein 


Rittergut 


Größe ca. 1500-2000 Morgen, 
zu kaufen, bei hoher Anzahlung. 
Gefl. Off. u. Anſchläge erbitte 
sub Nr. 100 poſtlagernd Frey⸗ 


achtungen. 
9924] Ein vollſt. einger. 

Reſtaurant 
in der Nähe der Kaſerne 


vachten. Off u. f. K. 202 an d. 
Oſtdeutſche Preſſe, Bromberg. 


u ver⸗ 


bei Freyſtadt befindliche 


Kautine 


(Budike) ſoll per ſofort an einen 
geeigneten, kautionsfähigenUnker⸗ 
nehmer verpachtet werden. Be⸗ 
werber wollen ſich dieſerhalb an 
Kaufmann Herrn R. Salewski 
in Freyſtadt melden. 1200 
In lebh. Garniſonſt. iſt p. ſof. 
oder ſpäter ein gutes 
Kolonial-, Delitateß⸗ und 
Schankgeſchäft 
mit vollſtänd. 1 an 
e. alleinſtehenden jungen Mann 
zu vermiethen; K 3= bis 5000 
Maxk. Meld. briefl. unter Nr. 
9479 durch den Geſell. erbeten. 


Ein ſeit 10 J. beſteh., gutgeh. 
Kolonial- und 
Delihateſſen-Geſchüft 


iſt von ſofort oder ſpäter unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. Meldung. unt. Nr. 
9202 durch den Geſell. erb. 
Ritterants⸗Pacht 

zw. Cüſtrin⸗Poſen (rein deutſch), 
½½ Stb. Wagen Gymnaſialſtadt, 
2700 M. (2400 M. Acker, 220 M. 
Wleſe) ꝛc, Pacht 12 000 Mk., Zeit 
n. 10 J., ced Pacht. m. Genehmigg. 
ſof. Krankheitsh. z. Uebernahm. 
65000 ME. Zahlgsf. Pächt. koſten⸗ 
fr. Näh. d. Beauftragt. 9200 
Otto Wirth, Cüſtrin Vorſtadt. 


9947] Zur Uebernahme eines 
gangbaren 5 


Mios 
Bierverlages 
wird eine geeignete Perſönlich⸗ 
keit geſucht. Für Kaution und 
Betrieb find ca. 6000 Mark er» 
forderlich. Off. an die Brauerei 
„Feldſchlößchen““, Lauenbur 
in Pomm. Von derſelb. Brauere 

iſt auch ein gut eingerichtetes 


Hotel 
umſtändehalber unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Suche ein kleineres 
Kolonialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft 


p. 1. Oktober mögl. m. Utenſillen 
z. pacht. Off. u. Nr. 75 d. d. Geſ. erb. 


Ein junger Materialiſt gedenkt 
ſich zu etabliren, am liebſten in 
Graudenz, und ſucht ein kleines, 


gulgehendes Geſchäft 


zu pachten. Offerten unter Nr. 
223 durch den Geſelligen erbet. 


Eine nachweislich gutgehende 


Mehl- u Vockoſthaudlung 


wird, evtl, auch von ſpäter, 2 
Meld. unt. Nr. 


u. Käſe⸗Geſchäft 
verbunden mit kleiner Ackerwirth⸗ 
ſchaft, oder eine Hökerei mit 
Ackerwirthſchaft zu pachten ge⸗ 
ſucht, in nur deutſcher Gegend. 
Off. mit Pachtbedingungen unter 
A. poſtl. Sohbowitz Wpr. erbt. 
Junger Kaufm. (Materialift) 
ſucht mit entſprechend. Verm. ein 

mittleres Geſchäft 
zu pachten oder kaufen. Agenten 


verbeten. Meld. briefl. unt. Nr. 
345 an den Geſelligen erbeten 
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Grandenz, Freitag) 


ee Der Gefellige. "" 


Der Mexikaner. Nachdr. verb. 


Von Franz Treller. 


Einige von den Bauern entfernten ſich. Der Kammer⸗ 
diener ging auch hinaus; ſein Auge traf auf einen jungen, 
elegant gekleideten Herrn, der auf einem Velociped die 
Dorfſtraße herkam, vor dem „Adler“ hielt, abſprang, und 
ſeine Maſchine haltend, „Heda, Wirthshaus!“ rief. „Habt 
Ihr Unterkunft für einen luſtigen Radfahrer?“ fragte der 
junge Mann in munterem Ton. 5 { 

„Immer herein!“ erwiderte der Wirth, der vor die 
Thür getreten vor, „Platz genug giebt's im „Adler“. 

„Angenehm; laſſen Sie mein Roß vorſichtig herein 
tragen und ſchaffen Sie was zu eſſen und zu trinken an. 
Himmlische Gegend hier, die will ich mir mal gründlich 
anſehen!“ ; 

Damit trat er ein; den Blick, den er mit dem phleg⸗ 
matiſch daſtehenden Fritz ausgetauſcht, hatte Niemand be⸗ 
merkt. Der Wirth bediente den Fremden, während ſich das 
Schänkzimmer nach und nach leerte; die Bauern gingen 
wieder ihrer Arbeit nach. . 

Fritz ſchlenderte im Hof und im Garten des Hauſes 
herum. Als der Wirth in ſeiner Nähe vorbei kam, fragte 
er ihn: „Sagen Sie mal, haben Sie nich hier in der Nähe 
ſo'n Schäfer, der ooch Menſchen kurirt?“ 

„Nicht daß ich wüßte.“ 

„Die Leute ſprachen da von einem gewiſſen Martin; ick 
dachte, det wär ſo'n Naturdoktor.“ 

„Der alte Martin? Der hütet, glaube ich, ſeit fünfzig 
Jahren die Schafe der die umliegenden Güter; aber daß 
der außer ſeinen Schafen noch ſonſt Jemand kurirt, habe 
ich nie gehört.“ 

„Ick habe et manchmal ſo in't linke Bein, Rheumatis⸗ 
mus, und wiſſen Sie, meine Mutter, die auch vom Lande 
war, hatte immer großes Zutrauen zu die Schäfer; ſie 
ſagte, die verſtänden manchmal mehr als die Doktors.“ 

„Das kann wohl ſein; aber mit unſerem Martin iſt 
nichts anzufangen, der iſt taub und menſchenſcheu, er giebt 
ſich mit Niemand ab, als mit ſeinen Schafen und mit 
ſeinem Enkelkind. Deſſen Kinderſtimme ſoll er noch ver⸗ 
ſtehen, ſagen die Leute.“ 

„Ick möchte den alten Mann wohl mal ſprechen wegen 
det Reißen; ick habe voch Vertrauen zu die Schäfer.“ 

„Das Vergnügen, ihn zu ſehen, können Sie ſich leicht 
machen, aber Sie müſſen ihn im Felde zwiſchen Wickerode 
und Holzhauſen aufſuchen; der kommt den ganzen Sommer 
in kein Dorf. Verſtehen wird er Sie aber nicht, auch kann 
er leicht grob werden, wenn er gerade übler Laune iſt. 
Der Martin iſt ein eigenartiger Burſche.“ 

„Na“, meinte Fritz, „darauf will ick et mal ankommen 
laſſen; ick halte viel von die Schäfers.“ Er ging mit 
ernſtem, nachdenklichem Geſicht zur Wirthsſtube zurück. 
„Wenn meine Geiſterkomödie mir hier einen unverdächtigen 
Zeugen geliefert hat, ſo iſt ihr Zweck glänzend erfüllt“, 
ſagte er händereibend zu ſich ſelber. 

In der Wirthsſtube ſaß der Radfahrer jetzt allein und 
frühſtückte mit gutem Appetit. Fritz grüßte und ſetzte ſich 
unweit von ihm nieder, ſeine Augen gingen forſchend um⸗ 
her. Das ziemlich große Zimmer hatte nur einen Aus⸗ 
gang nach dem Flur und die Thür ſtand offen. Daß 
im Flur Niemand weilte, davon hatte ſich Fritz beim Her⸗ 
einkommen überzeugt. Lauſcher waren alſo nicht in der Nähe. 

Leiſe ſagte Fritz jetzt, immer noch abgewendet von dem 
Radfahrer ſitzend, der ihn gar nicht zu beachten ſchien: 
„Sie haben mein Telegramm rechtzeitig bekommen?“ 

„Ja, und mich ſofort auf den Weg gemacht.“ 

„Haben Sie etwas entdeckt?“ 

Mit dem Eſſen innehaltend, den Blick auf den Ausgang 

erichtet, ſagte er flüſternd: „Sie iſt ſchon einmal ver⸗ 
beirathet geweſen; ſie ſtammt aus Altenburg, iſt die Tochter 
eines Muſikers, war ein Mädchen von großer Schönheit 
und guter geiſtiger Beanlagung, aber putzſüchtig und hoch⸗ 
müthig. Sie hat ſich in ihrem neunzehnten Jahre mit 
einem Herrn Bernhard vermählt, und dieſer Ehe entſtammt 
eine Tochter. Der Mann, der wohlhabend ſchien und viel 
auf Reiſen war, muß ſie verlaſſen haben oder irgendwo 
geſtorben ſein; er war mit einem Male von der Bildfläche 
verſchwunden. Ueber ſeinen Verbleib war bis jetzt nichts 
zu ermitteln. Die Frau Bernhard gerieth in Noth und 
ernährte ſich kümmerlich durch Nähen und Sticken; ſie zog 
nach einigen Jahren mit ihrem Kinde von Altenburg fort. 
nicht aus ihr geworden, wo ſie geblieben, wußte man dort 
nicht. 

„Haben Sie den Trauſchein der Eltern und den Tauf⸗ 
ſchein des Kindes?“ 

„Beides Ye ich.“ 

„Hm — ſchon einmal verheirathet geweſen — eine Frau 
Bernhard, dann, als eine Frau Becker wieder verehelicht?“ 
murmelte der Detektiv leiſe vor ſich hin. „Was mag denn 
nur dahinter ſtecken? Es iſt Alles dunkel — dunkel, und 
doch liegt da das ganze Geheimniß. Sonſt noch etwas?“ 
fragte er den Radfahrer weiter. 

„Das iſt Alles.“ 

„Kommen Sie hinter mir her; ich will Ihnen meinen 
Mann zeigen, der uns nicht entweichen darf! Suchen Sie 
unauffällig ſeine Bekanntſchaft zu machen; will er ſich ent⸗ 
fernen, ſo folgen Sie ihm; ich bin am Abend wieder hier 
und brauche Sie dann.“ 

Fritz ging hinaus und traf Buſſe. Der Mann ſtand in 
der Thür des kleinen Zimmers, in welchem die Beiden am 
Abend vorher gezecht hatten; er ſah finſter, faſt verſtört 
aus und duftete nach Schnaps. 

„Nun, mein werther Freund“, ſagte Fritz mit ſeinem 
behaglichen Lächeln, „Sie ſehen ja ganz verdrießlich aus; 
iſt Ihnen etwas Unangenehmes paſſirt?“ 

— vie ; 

„Na, denn man den Kopf oben, ein tüchtiger Kerl 
über a ducchl⸗ pf oben, chtiger Kerl kommt 

„Ja, ich will es verſuchen, wie weit ich komme; i 
denke, mich auf den Weg zu machen.“ 5 ; 10 

„Na, doch nicht vor morgen früh, Kollege. Heute Abend 
trinken wir noch einen; ick habe mir lange nicht ſo jut 
eee jeſtern Abend.“ 

er ahrer kam aus der Schänkſtube und ſah 
nach dem Wirth um. Er bemerkte das Zeichen, wel > 


16. Zortf.) 


ihm Fritz gab, warf einen flüchtigen Blick auf Buſſe und 
ging nach dem Hofe. 

„Sie ſind ſehr freundlich“, entgegnete der Strolch, 
„aber ich weiß nicht — mir iſt das Dorf hier wider⸗ 
wärtig.“ 

„Na, denn morgen früh, wenn Sie et in det Neſt nich 
aushalten können; und wiſſen Sie, Kollege, ick denke, mein 
Herr reift morgen oder übermorgen ab, dann bin ick boch 
ohne Stelle, dann jehen wir zuſammen nach Berlin und 
ick verhelfe Ihnen zu 'ne Unterkunft.“ 

„So lange werde ich nicht warten können, aber heute 
Abend will ich noch hier bleiben.“ 

„Abgemacht! Det wird 'ne fidele Sitzung. Auf Wieder⸗ 
ſehen alſo, ick muß mir jetzt mal nach meinem Herrn um 
ſehen.“ Er ſchüttelte Buſſe die Hand und ſchritt raſch dem 
Schloſſe zu. 

Statt zu den Stallgebäuden zu gehen oder in's Schloß 
einzutreten, wandte Fritz ſich dem Parke zu; oftmals Ge⸗ 
büſche durchquerend, erreichte er bald die Pforte in der 
Mauer, welche nach dem Walde führte; er öffnete ſie mit 
ſeinem Nachſchlüſſel und trat in's Freie. 

Nicht lange brauchte er umzuſchauen, als er im Walde 
die Frau Heuſer bemerkte, welche Beeren zu ſuchen ſchien. 
Langſam ging er auf ſie zu, aufmerkſam nach allen Seiten 
umherſpähend und horchend, doch der Wald lag ganz ein⸗ 


ſam da. Als er in der Nähe der Frau war, fragte er: 
„Nun? Was gefunden?“ 5 
„Ja, Herr. Ich wußte, wo ich zu ſuchen hatte. Hier 


iſt ein Buch, in welches die ſelige gnädige Frau oftmals 
geſchrieben, und hier ein großer Brief; beides lag in dem 
verſteckten Wandſchränkchen, welches ich einmal durch Zufall 
entdeckte; Niemand hat es ſonſt gekannt, ſonſt wäre es 
geöffnet worden.“ 

Begierig griff der Detektiv nach den aus dem Korbe 
hervorgeholten und ihm dargereichten Papieren und ſteckte 
ſie in ſeine Bruſttaſche. „Danke“, ſagte er, „Sie ſollen 
reich belohnt werden.“ 

„Ich bin zwar arm, aber nicht darum iſt es mir zu 
thun; gern trage ich etwas dazu bei, wenn es gelingt, 
unſern armen Junker, Gott hab' ihn ſelig, auch jetzt noch 
von dem ſchrecklichen Verdacht zu befreien und die Mörder 
der Strafe zu überliefern.“ 

„Hoffentlich gelingt es“, ſagte mit an ihm ungewohntem 
Ernſt der Detektiv. „Uebrigens haben Sie Ihre Rolle als 
Geiſt vorzüglich geſpielt.“ 

„Ich habe viel Angſt ausgeſtanden, und beinahe hätte 
ich den Gang in der Mauer nicht gefunden, den Sie mir 
gezeigt haben.“ 

„Es wäre Ihnen nichts geſchehen, ich war ja da.“ 

„Woher Sie nur ſo genau das Schloß keunen. Von 
dieſem Gang wußte Niemand etwas.“ 

„Zufall! Ich durchſtreife gern ſolch altes Gemäuer und 
verſtehe mich auf ſeine Geheimniſſe. So, nun machen Sie, 
daß Sie weg kommen. Herrn von Plate können Sie von 
dem Fund erzählen, ſonſt natürlich Niemand.“ 

„Nein, gewiß nicht. Gott ſei mit Ihnen, Herr.“ Dann 
humpelte ſie tiefer in den Wald. 

Fritz kehrte vorſichtig in den Park zurück und eilte dem 
Schloſſe zu, wo die Herren eben von ihrem Ausfluge eins 
getroffen waren. 

Er begab ſich ſofort zu Senunor Escobedo. Bald er⸗ 
ſchien er jedoch wieder im Hofe und erbat ſich ein Pferd, 
um einen Auftrag ſeines Herrn auszurichten; er hatte ſeine 
Livree abgelegt und trug ein graues Jacket und einen gleich⸗ 
farbigen Filzhut. Der Stallknecht ſattelte ihm einen Gaul, 
Fritz ſchwang ſich hinauf und ritt davon. 

In ſcharfer Gangart legte Fritz den Weg zur Stadt 
zurück. In einem der belebteren Theil derſelben angelangt, 
fragte er einen Schutzmann nach einem Geſchäft, welches 
chirurgiſche Inſtrumente verkaufe. Dieſer wies ihm ein 
ſolches nach, und Fritz erhandelte dort ein Hörrohr, wie es 
für Schwerhörige gebraucht wird. 

„Da der alte Mann noch die helle Kinderſtimme ver⸗ 
nimmt, iſt ihm vielleicht mit dieſem Ding beizukommen“, 
ſagte der Diener für ſich, das Inſtrument einſteckend. 
Ohne weiteren Aufenthalt verließ er die Stadt durch ein 
anderes Thor und erreichte ſo die Straße, auf welcher 
Escobedo dem Fräulein von Hellmuth einen ſo weſentlichen 
Dienſt geleiſtet hatte. Er legte den Weg im Galopp zurück 
bis dahin, wo die Straße vom Walde her, die nach Hor⸗ 
neck zu führte, einmündete. Hier hielt er und ſchaute ſich 
ſuchend um. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Guſtav Freytags Grab in Siebleben bei Gotha 
hat jetzt einen Denkſtein aus weißem Marmor erhalten, der 
auf der Vorderſeite das in Bronze ausgeführte Bildniß des 
Dichters in ſeinen letzen Lebensjahren und in Stein gemeißelt 
das Fakſimile der Unterſchrift, ſowie die Angabe des Geburts⸗ 
und Todestages zeigt. Die Rückwand des Denkmals enthält das 
von der Straße aus zu leſende Citat aus des Dichters „Die 
verlorene Handſchrift“: „Tüchtiges Leben endet auf Erden nicht 
mit dem Tode, es dauert im Gemüth und Thun der Freunde, 
wie in dem Gedanken und der Arbeit des Volkes“. 

— Ein eigenthümlicher Boykott ſchwebt jetzt gegen die 
Stadt Sulz im ſchweizeriſchen Kanton Aargau. Vor ſechs 
Monaten gab die Gemeinde ihrem Schullehrer, der ihr fünfzig 
Jahre treu gedient hatte, den Abſchied, ohne ihm auch nur 
einen Alaanig Penſion zu bewilligen. Aber als die Stadt nun 
einen neuen Lehrer engagiren wollte, ſtieß ſie auf unerwartete 
Schwierigkeiten. Kein einziger Lehrer bewarb ſich um die aus⸗ 
geſchriebene Stelle, auch nicht, als etwaigen Bewerbern außer 
dem geſetzlichen höchſten Gehalt eine dar Extra⸗Einnahme in 
Aussicht geſtellt wurde. Der aargauiſche Lehrerverein hat 
die Stadt nämlich boykottirt und erklärt, daß er den Boykott 
erſt dann aufheben würde, wenn dem entlaſſenen Lehrer eine 
angemeſſene Penſion bewilligt würde. Die Gemeinde beſchloß 
nun, gegen den Lehrerverein klagbar zu werden. Aber im 
ganzen Kanton Aargau findet ſich kein einziger Advokat, der 
geneigt wäre, die Stadt vor Gericht zu vertreten. Der Lehrer⸗ 
verein hat bei ſeinem energiſchen Vorgehen die Theilnahme des 
ganzen Kantons auf ſeiner Seite, und es heißt ſogar, daß außer 
den Lehrern und den Advokaten demnächſt auch noch andere 
Berufsklaſſen die Stadt Sulz in Acht und Bann thun wollen. 

— [Eine veranktionirte Stadt.] Die öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung der ruſſiſchen Stadt Berditſchew zur Be⸗ 
friedigung von Staats- und Privatforderungen im Betrage von 


No. 157. 


8. Juli 1898. 


909382 Rbl. 63 Kop. findet demnächſt in Kiew in der 
Gouvernementsverwaltung ſtatt. Der erſte Ausbottermin iſt 
auf den 31. Juli d. Is. um 11 Uhr Vormittags anberaumt; der 
Zuſchlag findet drei Tage nach dem erſten Ausbottermin ftatk, 
Als vorausſichtliche Käufer der Stadt werden genannt: eine 
n e > 80 Inhaber des Handelshauſes 
J. M. Rukawiſchnikow. Dieſer Firma gehört gegenwärtig e 
völlig ſchuldeufreier Theil der Stadt. es 8 en 


—ů — 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Feder Ankrage 
iſt die Abonnements- Quittung beizufügen, Briefliche Antworten werden nicht ertheilk.) 


H. H. 100, Ein geſetzliches Recht, die Bleichberechtigung der 
Beſitzer abzulöſen, haben Sie nicht. Dieſes kann nur durch Vers 
trag in Uebereinſtimmung mit den Berechtigten geſchehen, ebenſo 
unterliegt das Ablöſungskapital in einem ſolchen Falle der freien, 
vertragsmäßigen Uebereinkunft. 

Einhaus. Iſt die Geſellſchaft „Germania“ eine Genoſſen⸗ 
ſchaft geweſen, jo find Sie verpflichtet, Nachſchüſſe zur Konkürs⸗ 
maſſe dieſer zu leiſten, auch wenn Sie Ihre Mitgliedſchaft vor 
Ablauf des Jahres gekündigt haben. Das Geſetz beſagt, daß Mit⸗ 

lieder, die rechtzeitig gekündigt haben, den Gläubigern der Geſell⸗ 
chaft gegenüber, wenn die Geuoſſenſchaft innerhalb eines halben 
Jahres nach Aufkündigung der Mitgliedſchaft in Konkurs verfällt, 
ſo anzuſehen ſind, als wären ſie noch Mitglieder. 

K. 149. Hat der angebliche Schuldner beſchworen, daß er 
nichts mehr ſchuldig iſt, ſo können Sie von Neuem aus dem 
Schuldſchein nicht mehr klagen, es ſei denn, daß Sie Jenem nach⸗ 
zuweiſen vermögen, er habe ſeiner Zeit einen Meineid geleiſtet. 

C. R. Hat ein Verſicherter ſeine Quittungskarte verloren, 
jo iſt er nach 8 105 des Reichsgeſetzes vom 22. Juni 1889 bes 
rechtigt, die Erſetzung dieſer Quittüngskarte durch eine neue Karte 
zu beanſpruchen. Bei dieſer Exnenerung ſind in die neue 
Quittungskarte die bis zum Verluſte der Karte entrichteten Bei⸗ 
träge, ſoweit ſie nachweisbar geleiſtet worden ſind, in be⸗ 
glaubigter Form zu übertragen. Erbitten Sie ſich zunächſt von 
Ihrem bisherigen Arbeitgeber auf Grund ſeiner Geſchäftsbücher ꝛc. 
einen ſchriftlichen Ausweis über die Anzahl und Höhe der von 
ibm in Ihre Karte eingeklebten Marken. Mit dieſem Ausweis, 
der, wenn möglich, amtlich zu beglaubigen iſt, begeben Sie ſich 
alsdann auf die für Ihren jetzigen Wohnort zuſtändige Quittungs⸗ 
karten⸗Ausgabeſtelle und beantragen dort unter Vorlegung der 
Aufrechnungs⸗Beſcheinſgungen über Ihre bisherigen Karten die 
Ausſtellung einer „erneuerten“ Quittungskarte. 

G. BL. Sch. Das Aufkaufen von Butter und Verkaufen der⸗ 
ſelben auf dem Wachenmarkte einer über 15 Kilometer von dem 
Wohnorte des Verkäufers entlegenen Stadt fällt unter den Ge⸗ 
werbebetrieb im Umherziehen. Zum Betriebe eines ſolchen be⸗ 
darf es eines Wandergewerbeſcheins, deſſen Ausfertigung bei dem 
Bezirksausſchuß zu b antragen iſt. Bit der Abſatzort 15 Kilo» 
meter von dem Wohnorte nicht entfecut, jo bedarf es zwar keines 
Wandergewerheſcheines, wohl aber iſt der Beginn eines ſolchen 
Gewerbebetriebes dem Gemeindevorſtand des Wohnortes des Ver⸗ 
käufers anzuzeigen. 

C. G. in G. bei K. 1) Wenn einem Schneider durch Sach⸗ 
verſtändige nachgewieſen werden kann, daß er den Regeln des 
Schneiderhandwerkes entgegen einen ihm zur Anfertigung über⸗ 
tragenen Anzug hergeſtellt bat, jo iſt er verpflichtet, dem Auftrag⸗ 
geber den für den Anzugſtoff gezahlten Kaufpreis gegen Rück⸗ 
behaltung des Anzuges zu erſtatten. 2) Iſt der Gehaltsreſt in 
das Lohnbuch eingetragen, ſo ſteht dieſe Eintragung der Aus⸗ 
ſtellung eines Schuldſcheines gleich. Eine ſo verbriefte Forderung 
verfährt daher überhaupt nicht und kaun nur durch Zahlungs- 
nachweis entkräftet werden. 

. R. Da Sie Ihre Schuld erſt nach Einleitung der Klage 
durch das Gericht bezahlt haben, jo ſind Sie verpflichtet, die er» 
wachſenen Koſten zu zahlen. Zur Zurücknahme der Klage wäre 
Kläger nur verpflichtet geweſen, wenn Sie ihm auch die ſämmt⸗ 
lichen bis dahin erwachſenen Koſten mit der Schuld zugeſchickt 
hätten. Da dieſes nicht geſchehen iſt, hatte er ein Recht, in dem 
bereits anſtehenden Termin, unter Anzeige der inzwiſchen er⸗ 
folgten Zahlung, ein Verſäumnißurtheil gegen Sie wegen der 
Koſten und etwaigen ſonſtigen Nebeuforderungen zu beantragen, 
welche letztere durch Ihre Zahlung noch nicht gedeckt waren. 

— — 


Bromberg, 6. Juli. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen nach Qualität 190—200 Mark. — Roggen nach 
Qualität 148—153 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 140—150 Mark, — Erbſen, nom. 
ohne Handel. — Hafer 150 bis 100 Mark. — Spiritus 70er 
52,00 Mark. 
Poſen, 6. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —— — Roggen Mk. 14,80 bis 15,30. — Gerſte 
k. —— bis —.—. — Hafer Mk. —,— bis —.—. 


Stettin, 6. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 52,20 bez. 


Magdeburg, 6. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 380% Rendement ——, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 7,90—8,15. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß —.—. Geſchäftslos. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 5. Juli. (Reichs⸗Anz.) 
Allenftein: Weizen Mark 18,17, 20,09 bis 22,00. — Roggen 
Mark 16,25, 16,38 bis 16,50. — Gerſte Mk. 13,00, 13,65 bis 14,30, 
— Hafer Mk. 16,50, 17,25 bis 18,00. — Stallupönen: Weizen 
Mk. 20,24 bis 21,43. — Roggen Mk. 15,50 bis 16,00. — Thorn: 
Roggen Mk. 14,80 bis 15,00. — Hafer Mk. 16,50. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 6. Juli 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden; 


Weizen | Roggen Gerſte | Hafer 
Bez. Stettin . 192—196 | 140—145 | 145—150 | 140—160 
Stolp (Platz) 190 140 139 150 
Anklam do. 190 134 140 145 
Greifswald do. 7 — — — 
Danzig 197—214 152 149 152 
Thorn — 148-150 — 165 
Königsberg 200 — — 160 
Allenſtein . . 200-22 163—165 | 136—143 172—180 
Breslau „| 171-204 | 145—162 | 135—155 | 159—165 
Poſen . 185—206 | 148—153 | 136—152 139—152 
Bromberg 204 155 — — 
Ditrowo . . 200—202 | 153—156 | 143—147 | 163—165 
Tr Wr — 149—155 — 155—163 
755 f* p.112 * 11450 J. 
r. p. 11712 gr. p. r. p. r. p. 
Berlin. . .. 1 3.00 140,00 8 17700 
Stettin (Stadt) 196 143,00 150 144,00 
Königsberg — — — — 
Bres lan 205 163 158 168 
Benn 206 150,00 152 152 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, R 
aber ausfäl. Ea 6.17. 6/7. 547. 
VonNeivyortnahBerlin®eizen | 8114 Cents Mk. 176,75 —— 
„ Chicago „ » 5 74½ Ceuts = „ 174,00 —— 
„ Liverpool „ „ 5 6 ſh. 08 d. = „ 1790017200 
„Odeſſa BR = 95 Kop. = „ 184,80i186,00 
„ Odeſſa „ „ Roggen 63 Kop. „ 142.0014435 
„Riga „ „ Weizen 105 Kop. = „ 189,00 189,00 
do. 2. Roggen 72 Kop. „ 145,15 145,15 
n Budapeſt Weizen f ö. fl. 8,84 — „ 150,25 150,65 
on Umſterdam n. Köln Weizen . 174 = „ 163.50 188.35 
do. Roggen b. 118 = „ 136,00136,75 


er ae 


2. Ziehung der 1. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie, 119284 110 000) l 21 855 ee 41 1100) 612 52 743 806 79 30 Ctr. Weißklee 


Ziedung vom 6. Juli 1898, vormittags. 


edun [100] 87 283 86 388 444 84 628 719 91 810_ 114152 74 849 84 | 
ER, he nee depefe enden Nummer 115017 57 209 471 515 75 610 919 _ 116128 58 236 72 359 (500) 80 30 Ctr. Rothklee 
(Ohne Gewähr) > 679 847 117152 269 418 581 [100) 608 17 762 852 57 81 118178 257 . E 
R 2 517 739 61 [3000] 884 119005 317 70 76 475 707 55 802 3 10 

266 532 684 798 875 919 1281 427 532 680 703 857 2089 217 8326| 120131 43 406 23 859 107 69 849.978 121043 Bi 190 289902 665 100 Ctr. Seradella € 
58 73 513 618 65 732 94 3096 89 97 278 594 717 35 69 4045 861 84|710 . 107 236 62 349. d4b 557 738 887 Haß en + 
aaa Di,go2 350, 5173 Ti 698 87.969 61 175 273 899 408 528 91 631 | 123516 606 764 917_ 124386 507 778 125389 78 519 617 46 944 77 J 

63 110% , 258 780 876 908 84 127008 179 412 [100] 49 583 639 958 tr. ten 

916 [100] 8091 173 88 212 67 483.509 661 775 896 6258 78 414 48 80 138094 139 243 598 752 68 120877 96 400 552 649 99 
88 549 778 865 130178 315 22 416 862 85 181010 155 96 458 61 65 545 7141 letzte Ernte, offerirt billigſt 

570% 127 75,200 57 90 98 344 412 (100 519 72 878 11034 117.34 | 132133 93 433 633 88 713 900 183013 169 318 79 416 99 510 13 736 um zu räumen 1862 2 
74 221 27 1100) 550 721 63 [150] 581 992 12077 381 (150) 92 506 686330 88 184097 139 (100) 300 11 20 50 485 539 871 720 200 287 Wichorsee 
130 36 836 87 _ 13051 349 66 00 518 14 15 23 4 730 45 845 923 94|992 [150) 138000 54 122 292 85 474 1100) 524 699 64 70 an W. Schindler, 
14057 185 418 76 737 806 [100) 982 15006 169 201 443 551 Lion) © | 136060 319 912 137008 112 268 872 424 520 710 969 77 18808 Strasb Weitp 8 
884720, 1200525399 328 460 80 81 642 944 45 87_ 17111 46| 252 314 34 474 591 965 130154 255 99 344 480 654 63 98 888 _ Tirandurg enden bei Kl. Czyſte 
/// i Babubot Kornntowo Gbr er 
7 5 ; 2 2 F > . rſch 

7811782576546, 501 57 847 955 21094 327 48 498 623 785 848 | (200) 576 780 890 144140 78 219 435 668 95 145068 255 431 700 874 it und 
[100] 51 78 58 22244 408 14 506 23013 65 79 169 231 356 434 44| 146136 248 378 409 551 865 96 908 74 147016 51305 440 584 148010 ’ uf: Inſe 
769 15 647 55 721515 3, 24085 150 851 58 505 19 53 666 | 59 102 60 208 32 311 435 507 774 895 149045 144 68 248 480 7388 4 1 
207 62 972 „ 25125 319 50 514 25 72 98 672 773 78 867 927 35 75 | [100) 679 721 68 11001 81 859 975 innen, Geſichtspigel, Ge⸗ 3 biefi Ram boulllet für a 
26216 365 486 886973 27105 6 88 205 57 74 370 98 401 31 65 546 150057 357 402 3 83 689 825 921 29 38 95 161026 93 116 348 tsröthe Kopfihuppen, aus bienger Ram et- Veron 
655 71 28005 99 270 517 688 768 806 515 20010 42 72 282 371 562 |66 521 55 730 854 182210 301 15 48 61 12001 99452 51 72225 871 Auppentledhte, Bartilechte | Stammheerde findet 5 
652 95 998 158025 66 136 256 325 440 529 883 730 859 154136 243 331 408 598 | peilt chnell und gründl am 18. Juli er > 

Bonn 48% 312 492 735 807 938 31058 114 83 280 556 658 93 709 ||100] 838__ 1556022 54 157 361 63 492 544 91 [150] 98 711 25 892 968 — briefliche Auskunft koſtenfre f * er Brii 
882 82162 228 78 416 68 796 831 902 [200) 83189 353 422 41 767 | 156063 127 35 207 78 338 47 416 529 80 789 908 54 157072 1150 5 bei 99 Mittags 1 Uhr 
882 84017 245 51 426 36 553 71 763 de 850043 126 63 206 311 51 |347 498 520 28 6% 66 793 312 158198 252 311 407 012 892 94 — Retourmarfe beilegen [1 8 
99 514 83 665 757 906 [100] 35 86037 168 73 454 626 46 67 7581 159332 431 93 663 794 Dr Hartm Ulm a D durch Auktion ftatt. — 
37260 75 [100] 88 375 613 73 794 891 38020 28 82 194 265 868 456 160112 256 69 71 732 864 998_ 191008 62 80 208 678 82 877 . ann, „ Es kommen circa 
68 527 856 98 940 30044 84 254 78 488 554 718 831 1300) 74 162018 [100) 100 399 466 75_ 108296 98 357 479 582 78 613 785 834 Spezialarzt für Haut⸗ und Harn⸗ > 

40086 95,309 539 56 86 791 1100) 4144 453 602 [200] 29 85 739 | 919 164017 34 52 341 69 [150) 431 564 627 969 95 165288 402 587 leiden 70 mel f f Böcke — 
801 98 901 16 42094 121 251 514 636 976 „42030 141 207 36 408 | 619 200 166018 123 233 (100) 440 60 679 786 894 999 76738441583 - K unge orte 2 
62 79 558 1300) 620 757 945 44009 93 100 252 564 988 45080 188 550 825 967 168018 164 207 424 89 591 [100] 646 95 792 831 87 926 » 2 zum Verkauf 2 
148 Aal 570 624 128 58 808 815, 46132 543 851100 946_ 470881100 168050 91 151 394 [600] 400 36 558 868 852 916 Viehverkäufe 2 8 
146 90 210 334 465 516 78 659 95 760 98 873 949 67 11000 48129 224 170161 66 284 426 66 80 861 171079 94 309 425 57 77 688 782 2 Wagen ſtehen auf Bahnhof 
581 896, „49091 151 492 677 748 60 877 172075 185 402 42 637 98 725 31 58 808 56 77 97 918 56 59 173212 2 = 2 Fornatowo der Weichſelſtädte⸗ 

60052 315 88 90 426 569 88 604 31 709 87 876. 81 _ 51194 800 488 22 46 55 [150] 326 427 20 972 174015 86 190 520 687 813 195053 9 erde⸗Auktion Bahn. Anmeldung erwünſcht. 
534 004% 69 100 4 933 98. 52010 28 177 235 [100) 376 [100] 380 517 641 809 176098 803 622 70 904 177004 285 67 475 588 . v. Loga | 
206 504 1100) 16 58143 66 272 377 458 524 [100) 33 51 640 728 91 |89 712 815 178085 291 301 441 48 785 179109 353 50 498 325 628 270| Dienſtag, den 12. Juli 2 2 wer 
45083 910 57 84069 91 145 91 248 323 33 528 711 869 94 85020 722 95 805 1898, Vormittags 111% Uhr Wandlacken | entg 
57 118 297 337 427 600 1200) 18 73 730 805 49 96 949 50002 249 553 180144 89 220 842 421 94 754 942 [100] 181039 229 36 842 2 . D | 
r . 80 505 958 77 188124 31 |fommen auf dem Beitüthofe au Poit,Oftpreuben, pro 
68053 118 69 314 DIL 48 749 90 59165 214 4147 323 529 31 65 642 81 | 272 316 435 621 700 59 79 874 952 63 83 87 88 184198 244 85 358 80 Marienwerder die im Sahıkation 29 

60208 366 669 61035 377 490 507 84 659 69 786 864 973 62084 | 479 87 779 819 925 185020 56 507 28 671 748 804 64 914 96 186085 5 = f Gerd 
r v 96 119 89 | 895 451 523 625 782 858 91 (100) 187057 ↄ 398 598 98 6831100] | Geftütbienft nicht ferner verwend⸗ erbauen. Hau 
296 824 51 [100] 62 619 752 867 80 904 45 92 65033 52 547 744 978 103 818 188133 [3000] 225 60 310 39 50 86 532 877 189001 433 556 baren Hengite öffentlich meiſt⸗ Freihändiger 
66139 252 357 441 75 569 605 40 67 777 67900 89 633.49 730 822 73 | 69 694 759 60 71 99992 95 bietend gegen Baarzahlung zur vom 
#00 64 88 68544 747 927 69200 316 (600) 66 456 92 513 81 711150] 190170 283 350 459 94 608 [160] 753 816 82 976 77 191248 [300 Berfteigerung B ck f 
648 814 16 920 24 308 [200] 489 571 643 809 40 922 192018 39 183 237 605 (150) Die Berkanisbedinaung. werd Uck⸗VBerkfau nach 

590889 89.163 853 459 [100] 537 84 712 73 828 99 (100) 971 74817 |12 89 72 838 91 1932601001 831 94 424 67 504 31 62 699 810 948 Auktion b gung. . : Geb 
62 599 859 68,80 72073 109 277 354 87 675 632 716 (100) 50 78 826 | 194145 217 330 513 635 708 922 94 [150] 195174 223 65 366 491 518 vor der Auktion bekannt gemacht. von Rambonillets, 
978 73192 223 407 561 719 816 906 46 74017 30 139 74 449 512 636 66 89 810 29 971 196054 78 188 295 517 22 1300] 693 833 927 197065 Königliche Geftüt-Direltion. roße,fleiſchwüchſige Merinoraſſe 
202 48 78 06 817.062 82 5022 52 80 108 28 68 307 (100) 81 432 43 | 195 880 454 511 [150] 721 891 901 di 54 99 19801018 97 191 aoı 389 | De Benut-Direltion. m große, 8 ‚ erſch 
515 76.77 (200) 672 98,58, 76280 429 92 552 97 666 76 896 77020 68 443 199107 72 373 432 683 903 91 11 Kaltblüter Hampfhiredowus von 
102 438 40 [100] 620 786 815 945 86 28019 [100] 168 208 311 437 82 200191 210 42 534 66 672 721 899 973 201176 296 308 561 71 l re l 
679 480,711 811 988 79108 83 98 205 85 881 92 454 508 46 827 998 651 770 835 97 202044 [100] 55 72 82 89 165 2411 401 598 701 19 914 Abſatzfüllen, mit cherte ſchwarzköpfige Fleiſch⸗ erſch 

8314793823494 46514275, 81418 503 6 779 822 97 | 203082 122 262 355 511 965 204031 57 81 204 [100] 16 55 [150] 358 gutem Gangwerk, ſchafraſſe. Prämiirt: Berlin, ſellig 
253 77 884,1 215 303 49 53 425 30 714 914 83070 134 | 590 777 920 45 46 205085 215 429 610 14 75 843 936 206147 0 Bun zu Zuchtzwecken Königsberg, Inſterburg, Ham⸗ 
208 407 58T 92 625 737 84060 84 514 639 846 69 è 89 85033 [100] | 62 438 629 82 721 64 63 1900) 849 955 209011 242 50 55 (150) 894 474 burg. Erſte Siegerpreiſe, zuletzt 


org 96 457 959 58174 934 80070 149 405 58 68 745 59 916 93812 731 805 20 208056 138 657 471 78 544 57 602 86 98 185 209105 geeignet, ſowie [9802 
1 


5707 96 157 369 551 614 714 940 88105 281 877 434 77 59026 71 311 16 482 532 603 75 2 junge Arbeitspferde 


711 89008 24 286 92 428 92 569 600 52 92 778 210006 24 94 337 420 52 85 520 32 70 723 931 (100) 60 [100] 
4 u. 7 Jahre alt, hat abzugeben 


Hamburg große goldene Staats⸗ — 
medaille. Auf Wunſch Fuhrwerk 
Gerdauen. [5708] Totenhoefer. 


90340 494 504 890 98 91073 225 404 80 [100] 790 825 92191 288 211273 87 328 409 44 642 916 47 70 212158 346 50 (100) 419 78 820 
847 87 739 6493004 40 122 314 60 412 662 751 806 32 91 945 84027 | 213084 105 30 61 522 36 988 96 214080 136 98 874 519 43 602 721 


0 128 32 : 7 5 315 2 53 3 902 590 953 77 9 21303 8 184 2 8 7 0 1 ltzer : u tferkel ird 

65 90 128 32 294 468 769 95140 315 412 534 46 96002 520 22 78 | 891 15035 38 164 201 [100) 81 150] 363 98 402 19 34 529 871 81 Ernſt Ba 9 ch wir 

654 72 936 [150] 38 97047 79 88 534 652 922 75 98052 130 56 93 528 89 920 5 240181 207 396 552 69 923 217188 310 647 77 758 943 44 Vorw. Moesland per Groß b Jachtſer groß. The 
bi 609 58 76 761 [100] 881 923 99055 [100] 116 49 261 322 83 4138 1489 218089 232 329 492 (100) 668 89791 33 84 870 1100] 88 928 Falkenau Weſtbr. Norkſhire⸗Race if 

Abc c 15 ne 873 101310 412 509 733 808 67.69 102116 |" 220012 17 30 857 18 88 61700 93 821271 76 371 1100 809 3844] Verkaufe 280 Fleiſch⸗ (ſelbige werden bei ip | 
8 i9 0 (9 52 ü & 2 133 8 2 6 22001: 35 257 452 85 633 5 95 2 . 75 1 

288 529 50 610 20 523 919 103170 219 26 95 592 685 787 833 104009 | [100] 70 921 8693 228058 109 407 880 706 23 33 74 831 901 52 56 lämmer, ca. 60 Pfd. ſchwer. ande 


guter Fütterung 5—6 Centner a 
ſchwer), 25 jährige Züchtung, hat mei 


31 [200] 304 507 88 37 105072 [100) 75 272 388 410 62 600 45 99 951 | 223059 106 400 14 83 564 677 864 224121 97 1200) 857 528 638 40 
62 65 106170 322 34 35 45 [300] 534 40 638 789 94 107005 620 55 |47 742 52 907 28 225201 432 


261 84 953 [100) 66 108171 249 509 88 610 18 756 904 [100] 100075 Im Getvinnende verblieben: 1 Gewinn zu 30000 Mt., 1 zu 15000 ME 


Preis 14 Mark. 
C. Modrakowski, Bromberg. 


— 2 ＋ abzugeb, 6 Wochen alt 
280 94 [100) 488 522 671 802 1 f 5000 Mk, 1 zu 1000 Ni, 4 au 000 Mi 12 Stück bayriſche |, 1 Erde Lille 19885 Reg 
110 Ernit Baltzer a. 
U kl 0 I Voxwerk Moes land in 
3. bis 4 Jahre alt, nicht unter . Gr. Jalkenan Weftpr. _ Dee 
2 5 5 ? 8 5 8: 7 2 of d er⸗ 
. ̃ ( . Dei 
Nur die Gewinne über 90 Mark find den beiceffenden Nummern 5 87 934 nn 29.42 846 928 114% 200 07 Ya 350 Dom. Wtelno b. Triſchin. 8 Wochen alte u. ältere 8 alles 
in Narentheſe beigefügt, 1100) 879 117126 33 98 287 878 496 802 77 AIBO1B 40 Tan oarea Die Gutsverwaltung. 7 bel 
Ohne Gewähr.) 85 100) 407 4b 624 33 732 846 68.09 110146 .. Sau- Eberferk el 15 leich 
409 81 700 89 874 1185 225 445 88 749 811 [150] 920 08 2043 89 | 714 9854093 in Ab abio len 51 ‚vr 1 Die 
110 257 314 69 96 408 634 716, 3039 129 272 486 658 715 808 89 54 120086 89 236 328 30 542 48 80 698.868 945 98 121034 166 \ der großen, weißen Nork⸗ näre 
e 64°428077 179 491 596 980 188198 oz neh Ar 1 ſhire⸗Race verkauft [253 x 
208 363 DE 583 663 862 977 78, 003 924 478 540 78 702 7060 108 73 |690 721 994 124041 95 155 274 76 347 461 BBT Toß [100] 86 807 935 vom Kgl. Beſchaler hat preis⸗ Dom Lesnian wer! 
29 569 52000 8188 96 445 710 39 1100) 868 9068 270 386 886 646 | 126017 55 219 331 67 421 83 555 719 85 993 190288 Al 58858015 | wert zu verkaufen „ 190 bei Czerwinsk. Han 
29 962 79 7200 150 805 72 84 127031 192 852 80 561 985 128050 119 278 423 515 Knorr, Hohenkirch. Tomi 
10160 89, 90 217 28 59 316 17 22 575 611 [100) 36 44 80 729 843 | 17 655 77 1 122039 855 62 401 81 026 46 75 86 746 881 942 46 N 7 NK NNN Nn 0 
11255 78 87 319 515 34 62 [800] 620 21 82 82 788 813 52 12074 151 130108 64 854 96 561 88 675 759 872 131026 89 91 133 58 268 Rambouillet⸗ denk 
268 396 408 40 69 505 749 856 995 13001 28 118 216 86 [100] 303 54 | 319 980 132004 108 49 229 305 454 569 77 627 35 788 96 [1150] 811 TN | erwe 
18010 25 291198 350 450 % 8 14049 473 738 86 906 81 13909380289 6484007 10786 805 135194 3130150011774 9978] Beabjichtige mein. jung., | 
45010 28 47198 350 450 76 80 90 649 830 16160 77 496 628 713 53 | 458 79 1300) 519.96 778 520 64 186217 400 520 68 658 [140] 714 48 Kammwoll⸗ tamm kerde glatthaarigen 
838 17126 232 443 71 593 615 24 [100] 849 18168 219 69 782 852 94 77 989 137000 18 [1007 21 91 152 97 100] 255 1100 389 582 47 602 > Rech 
•Ikisn . l! Bee |  Germen, . — 
2 12 43 24 1 4 2 ol 1 2.02 uns 09 0: 7 6 wo ver! 
914 97 22003 62 208 357 432 558 68 99 880 99 913 23594 97 684 88 52 74 © ’ Bahnhof Rieſenburg Weitpr. | Rüden, von ſofort in Dreſſur zu wer 
743 24221 62 98 476 77 825 52 [200] 54 701.9 di 881 25094 148 634 | op „140052 74 248 365 681 857 908 1100) 13 78_ 141099 145 241 459 


92 501 664 866 142069 155 94 824 861 785 90 143189 205 3400 

440 90 067 880 95 144137 0 282 340 498 90 583 116 887 o0R Tabad 
71 901 7 1462 26 _ 147056 320 41 594 
22 1005406 1472 8% 48 044 606 63 813 80 918 140184 209 


99 692 709 864 963 70 26071 98 380 408 717 27059 204 314 56 435 
39 88 883 41 932 28026 173 76 212 71 100) 819 449 508 11 677 86 
92 966 29083 368 501 96 [200] 713 35 66 901 

80220 23 77 85 335 533 77 613 31001 214 73 326 34 65 518 23 
638 60 711 54 32059 272 346 460 653 54 708 33283 639 943 34085 
192 333 67 419 554 63 609 22 950 35134 73 78 406 43 590 631 788 
96 807 38017 116 240 328 84 425 80 546 665 752 870082 144 215 26 
810 443 74 555 622 909 88003 134 844 751 56 30012 40 71 88 145 
298 349 708 99 817 35 70 959 

40093 112 16 873 557 702 33 841 41005 159 307 491 604 45 47 
726 843 46 949 100 42015 231 67 397 430 773 43089 172 91 [1000] 
211 87 318 55 535 687 715 34 809 996 44011 134 220 78 416 100] 21 
78 99 829 37 45085 255 68 304 15 835 97 999 46310 49 447 700 864 
968 74 47089 94 165 344 498 540 735 910 33 48028 33 107 59 [100] 


Waſſerjagd bevorzugt. verr 
Ebendaſelbſt wird eine zwe 


Lolomobile feiti 
inkl. Treibriemen 


zum Lohnd ruſch gegen Ende der 
Ernte zu miethen geſucht. Off. 
erbeten an 

C. Wiechmann, 
Dom. Rehden Weſtpreußen. 


Der Vochverkau 


beginnt am 14. Juli, 
1 Uhr Mittags. [9706 


Rambonillet-Pollblut-Heerde 


Saengerau 
bei Thorn Weſtpreußen. 
Abit. ſiehe Deutſches Heerdbuch 
II. p. 128 u B. IV, p. 157. 
Die diesjährige XXXII. 


152115 65 205 358 94 416 653 68 812 153289 369 484 537 [100] 2 
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0 Ba BET OLE SEHE you e 
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geben. Gefl. Offerten erbeten. Ber; 


8 985 i 640 738 60 93 821 24 55 64 85 904 62 77 196038 236 55 497 545 99 rg 1 bezu 
873 675 173 887 49002 129 85 207 367 77 429 1000745 726 8 > lo Da 5 e ö 
50053 140 367 535 40 50 611 765 85 861 51196 369 495 71 92 97416 553 888787 42,58 208 527 46 1300] 707 40 993 168021 118 358 64 Auktion über eir ea 40 Bekanntmachun an 
618 23 55 89 97 777 89 802 50 67 0% 5 923 143 417 32 79 550 56419 553 662 787 824 165115 15 87 255 65 80 456 548 689 728 Zi h N bl 4 
90 98 Bil 58124 283 352 481 94 99 538 679 54318 [600] 43 456 91 170048 104 277 340 408 538 [15000] 866 904 171050 187 92 nid. Boudl, 
526 72 708 55269 92 501 [300] 441 563 39 892 36035 46 279 393 | 244 92 538 874 827 54 901 172161 425 78 85 704 37 [100] 937 178002 m 
e / 503 000 885 175108 BScke Füllen⸗ fan de 
7 39 2 25 N 8 54125 7 2 25 52 70 7 2 
F m ),, , j bat 
60133 [100] 43 328 407 22 615 53 784 874 920 59 71 61238 475 | 9% 84 190 214 15 i 8 2 r 67 ; 
618 78 799 833 58 976__ 62149 227 [200] 338 58 494 675 719 6308 180357 64 599 694 735 883 978 181251 [150) 523 56 87 602 16 99 4 findet am [6743| 9804] 3c kaufe am | leb 
, 217 39 [100] 308 | 821 22 38 79 918 1150) 182040 104 43 70 579 609 44 (100) 717 58 828 16. Juli Nachm. 1Uhr Dienſtag, den 12. Juli er Die 
618 800 995 05006 65 69 96 347 51 472 84 83 [800] 97 (150) 636] 919 54 183087 258 379 425 66 682 95 717 826 184061 87 209 388 | A Beſicht der Böck I N 0 Nac 
[100] 883 66224 41 59 82 373 524 625 970 74_ 67023 150 834 66 513 | è 96_ 185055 149 61 91 231 314 468 569 78 87 datt. — Beſichtigung der Böcke Vormittags von 10—12 Uhr, I) 
Be da ad IL 58, 08060 76 Did 666 629 720 810 908 MOIb4 83 236 | 727 32 895 1M0069 828 494 69 88 077 928 [100) 187556 98 091 740 | Worim. 41 nor. Die Heerde k k als 
818 60 96 475 554 623 81 856 93 968 188082 308 777 189835 411 517 604 14 65 wurde vielſach mit den boͤchſten in Mokotzko f 
70019 153 68 72 92 262 71 400 48 522 91 78 658 706 17.48 939 , 190223 37 530 34 79 700 [150) 987 191048 50 138 201 69 72 306 Preiſen ausgezeichnet. jollı 
21110 49 227 356 495 782 61 815 1800) 978 92082 . 722 902 _ 103200 374 527 43 (100 Meister und an demfelben Cage | 
21 495 583 92 639 956 73100 99 212 729 915 50 s 74018 223 317] 652 84 852 154070 305 15 423 562 810 ‚195132 86 254 79 369 48 W bei vorheriger Be ittags 461 W 
21 84 476 [100) 505 962 75095 202 321 50 436 553 633 898 922 76005 | 98,828 _ 190061 87 278 302 70 419 683 786 858 912 87 197099 403 agen de rberlger. Ber Nachmittags von hr, er 
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